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. Vorrede.
i

J\h Receptta9chenbüehern, welche dem
angehenden Heilkünstler Muster bei Ver¬
fassung von Recepten liefern, fehlt es
zwar keineswegs, aber ein solches Buch,
welches blos Muster beim Verordnen der
Arzneien für Kinder aufstellte, existirt
meines Wissens : bis jetzt noch keines.
Ich glaube daher' dem jungen Arzte durch
eine Arbeit lezterer Art keinen unwichti¬

gen Dienst zu leisten. Ich bin übrigens
weit entfernt, zu wünschen oder zu beab-
sicbtigen, dafs hiedurch dem jungen Heil-
küusiler die Mühe erspart werde, selbst
Formeln zu entwerfen, oder sich wohl
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gar der Pfuscherei eine neue Quelle er^
öffne. Mein Zweck ist lediglich, jenem
Muster vorzulegen, welche durch Erfah¬
rung genugsam erproht und so viel mög¬
lich durch Simplicität und Beachtung der
chemischen Grundsätze sich auszeichnend

9 ' I 9 1 "i 1 1
würdig se'yn möchten, von ihm beachtet
und als Grundlage heim Verordnen be-
nüzt zu werden. Glaube übrigens doch
auch ja Niemand, als halte ich durch
diese .Schrift eine .Therapie der.dem I'iih-
desaiter: eigentümlichen Kranldreiten-dje-:
fern; und das Studium dieser Doktrin dem
jungen Arzte ersparen wollen.

Ich habe nicht allein von mir selbst
verfafs.te , Formeln , sondern .auch sehr
FieleivqnvbjBrühmten Meistern in der Kunst
in; dieses Werk aufgenommen und unter
jedem Recepte, dessen Verfasser mir be¬
kannt war, den Namen, des letzteren an¬
geführt, Mehrere der, mit meiner Namens¬
unterschrift versehenen Formeln sind hlos
hinsichtlich der Dosis mein Eigenlhum,
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übrigens aber nach der Vorschrift grofser
Heilkünstler verabfafst.

Nun noch einige Bemerkungen für
meine jüngeren Collegen, welche beim
Verordnen der Arzneien für Kinder, nicht
übersehen werden dürfen.

So wie überhaupt die richtige Bestim¬
mung der JPosis der Arzneien für ange¬
hende Aerzie eine schwierige Aufgabe ist,
so ist diefs insbesondere hauptsächlich
bei Kinderkrankheiten der Fall. Im frü¬
heren Alter macht Alles einen stärkeren
Eindruck, als bei dem Erwachsenen und
die Gaben müssen natürlich defshalb bei

dem Kinde kleiner seyn. Im Allgemeinen
darf wohl folgendes Verhältnifs der Ga¬
ben zum Alter angenommen werden.

Alter Gabe

Ein Erwachsener im mittleren Alter 1
Ein Kind von 10 Jahren . . . . £
Ein Kind von 5 Jahren . . . . i
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Alter

Ein Kind von 3 Jahren

TS
I

Gabe

• s
Ein Kind von 2 Jahren . . . . i
Ein Kind von 1 Jahre . ;. . | i
Ein Kind von 9 Monaten ... I

Ein Kind von 3 Monaten - ♦ . |
Ein Kind von r2 Monaten . .
Ein Kind von 1 Monate . .

Wenn also die Normalgabe von einem
Arzneimittel' für einen Erwachsenen von

mittlerem Alter 'zwei Scrupel beträgt,
so ist sie für ein Kind von 10 Jahren
25 Grane, für ein Kind von 5 ; Jahren ein
Scrupel.

Wie aber die Verschiedenheit des
Alters nicht blos in dem Mehr oder We¬

niger allgemeiner organischer Eigenschaf¬
ten, sondern auch in ganz eigenen Ver¬
hälthissen und Beziehungen der einzelnen
organischen Thätigkeiten zu einander be¬
steht, so ■zeigen auch die verschiedenen
Alter eigenthümliche Beziehungen zu
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gewissen Arten der Arzneimittel. So ver¬
trügt das kindliche Alter_ verhältnifsmäfaig.
mehr von den stickstoffigen Metallea, dein
Zink, dem Bleie, dem Quecksilber, dtjm,
Spiesglanz u. s. w., als das mittlere Alter,
aber weniger von den narkotischen.Mit¬
teln, als dieses. So zum Beispiele, wem*
man vom Sulphur.. aur.- Anlim. einem
Erwachsenen mittleren Alters einen Gran

giebt, so pafst für ein Kind von einem
Jahre nicht \ Gran, sondern | Gran, und
wenn vom Opium ein Erwachsener in den
mittleren Jahren einen, Gran bekommt,
so gehört einem einjährigen. Kinde nicht,
3 Gran, sondern \ Gran. — Von Laxir-
mitteln bekommen kleine Kinder doppelt
so viel, als sie nach oben angegebenem
Verhältnisse bekommen würden. Die Ur¬
sache , warum'Mittel dieser Art bei Kin¬
dern meist schwächer wirken, liegt nach
Einiger Meinung in der häufigeren Säure
der ersten Wege, welche harzige Sub¬
stanzen zersezt, wohl aber mehr in der
Laxität der Faser und der Menge von



Schleim, die sich bei ihnen befindet; denn
das Quecksilber verordnet man bei ihnen
doch auch in verhältnifsmäfsig slärkerer
Gabe, als bei Erwachsenen.

Was die Form der Arzneimittel be¬
trifft, so bemerke ich hier nur so viel,
dafs Pillen skh nur für ältere Kinder
schicken.

Mit dem Wunsche, dafs mein guter
Zweck bei vorliegender Arbeit nicht ver¬
kannt werden möge, übergebe ich die-
selhe der Oeffentlichkeit.

Volk ach, den 19ten December 1828.

Der Verfasser.



Anschwellung der Brüste neugeborner
Kinder.

A- Bei vorhandener Entzündung und sehr ge¬
spannten und harten Brüsten.

1. £, Flor. Mala.
___ JSerbasc.
— Sambuc.

Herb. Alth.
Sem. Lini ana unciam semis.
Coniisa et contusa M. F. species.

D. S. Mit Milch in einem zugedeckten Topfe
zu einem dicken Breie zu kochen und warm, zwi -
sehen leinene Tücher geschlagen, aufzulegen.

Wenzel.

B. Die Empfindlichkeit der Brüste hat sich verloren.
2. R. Flor. Chamom.

Herb. Menth, pip. ana unciam unam.
— Cicut. drachmas duas.

Concis. infunde vini ferventis q. s. ad
colat. unciarum decem. Digere vase

clauso per horam dimidiam.
Col. D. s. Erwärmt mit wollenen Tüchern

auf die Brüste zu legen.
Wendel.

1
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C. Bei zurückbleibender chronischer Härte.
3. R. Liniment, volat. unciam unam,

Extr. Cicat. grana viginti qucituor.
M. D. S. Täglich zweimal allenfalls den

sechsten Theil davon in die Brüste sanft einzureiben.
Wenzel.

Unguentnm Digitalis.
4- R. Fulv. herb. Digit. purp, unciam unam.

Butyr. rec. insuls. drachmas decem.
M. Per noctem unam in calore modico

stet , tunc leni igne aliquantulurn co-
quatur, per linteum exprimatur et re-
frigescat.

D. S. Zum Einreiben.

Emplastrum resolvens.
5- JL Empl. diach. comp, unciam unam.

Sal. com. Cerv. volat. drachmam unam.
Petrol.
Camphor. ana scrupulum unum.
M. F. emplastrum.

D. S. Auf die Brüste zu legen.

Emplastrum resolvens Sckmuckeri.
6- R. Gumm. ammon. unciam unam.

Asae foet. scrupulos octo.
Sapon. venet. scrupulos quatuor.
Solve in Acet. vini q. s. , ut fiat per

inspissat. emplastrum.
D. S. Zertheilcndes Pflaster.

7. R. Cerae ßavae unciam semis.
Ol. Oliv, drachmas duas.
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Liquefactis et paululum refrigeratis adele:
Succi Cicutae inspissat. drachmas sex.
Pulv. herb. Cicut. q. s., ut fiat em~
plastrum.

S. Pflaster. Tode.

Magenentzündung, scj'ophulöse.
A. Eei hervorstechender Schärfe der Säfte, wenn

nämlich das Auge eine ausgezeichnete Empfind¬
lichkeit äussert und sehr schmerzt, die Thrü-
nen scharf und dünn sind, auch Ausschläge,
Excoriationen und Geschwüre nicht fehlen.

1. Ii. Mac. Gummi arab. drachmas duas.
Land. liq. Sydenh. guttas decem.
Aquae Rosar. uncias quatuor.

M. D. S. Augenwasser.
Beer.

2. II- Extr. Digit. purp, drachmam semis.
Solve in

Vini antimoniati uncia una.

M. D. S. Einem fünf- his zehnjährigen Kinde
taglich dreimal 8 Tropfen zu geben.

Wenzel.
3. ]J. Calomel.

Sulph. aurat. Anlim. ana granum unum.
Pulv. herb. Cicut. grana octo.
M. F. pulv. Dent. tal. dos. nro. XII.

S. Früh und Abends ein Pulver zu geben.
Richter.

1 *
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4- R. Terr. ponderos. salit. drachmam dimidiam.
Solve in

Aq. destil. uncia una.
D. S. Zu 10 bis 30 Tropfen nach dem Alter

des kleinen Kranken täglich einigemal zu geben
und ein wenig destillirtes Wasser nachtrinken zu
lassen.

5. R. Terr. ponderos. salit. drachmam dimidiam.
Extr. Cicut. scrapulam unum semis.

Solve in
Aquae destillatae uncia una.

D. S. Wie das vorige.
Wenzel.

Besonders bei empfindlichen, an Verdauungs¬
schwäche leidenden Rindern.

6. R. Terr. ponderos. salit. drachmam unam.
Solve in

Aquae Cinnamom. unciis duabus.
Adde

Extr. cort. Aurant. drachmas duas.

D. S. Täglich zweimal 20 Tropfen zu nehmen.
Wenzel.

7. R. Terr. ponderos. salit. drachmam dimidiam.
Solve in

Aquae destillat. uncia una.
Adde

Tinct. Valerianae simpl. drachmam unam.
D. S. Täglich zweimal 20 Tropfen zu geben.

W enzel.

8- R. Terr. ponderos. salit. drachmam unam.
Extr. Cicut. scrupulos duos.



Solve in
Aquae Foenic. unciis duabus.

Adde
Tinct. corl. Aurant. drachmas daas.

D. S. Zu 10 bis 30 Tropfen nach dem Alter
des Kindes zu geben.

Wenzel.

B. Das Auge befindet sieh hingegen offenbar in
einem erschlafften Zustande, ist weniger em¬
pfindlich und schmerzhaft, mit schleimigen
Feuchtighciten überzogen, welche die ödema-
tös geschwollenen Augenlieder zusammenkle¬
ben, die bleiche Farbe, die schlaffe, aufge¬
dunsene Haut, die Schwäche des ganzen Kör¬
pers u. s. w. geben hinlänglich zu erkennen,
dafs es dem Organismus überhaupt wie dem
Auge insbesondere an Kraft und Spannung
fehlt.

9- xx- Chinin, sulphur. grana sex.
Extract. gentianae drachmam unam.
Aquae Foeniculi uncias sex.

M. D. S. Alle zwei Stunden einen Efslöffel
voll zu nehmen.

Wenzel.

10- R. Pulv. cort. Chinae fasc. unciam unam.
Coque cum aq. fönt, libra una.
ad col. unciarum octo.

Cui adde
Syrup. cort. Aurant. unciam unam.

D - s - Alle 2 Stunden einen Efslöffel voll
zu neh men. Wenzel.



11. R- Syrup. Chinae uncias duas.
Chinin, sulphur. grana quatuor.

M. D. S. Morgens und Abends 2 Theelöffel
voll zu geben.

Wenzel.

12- ]JL Florum Sah ammon. mart. drachmam
semis.

Solve in
Aquae cort. Aurant. unciis quinque.

D. S. Alle 2 Stunden einen EfslöiTel voll
au nehmen.

Wenzel.

13- Jt- Vitrioli alb. grana dao.
Solve in

Aquae destill, unciis duabus.
D. S. Augenwasser.

14- IJ. Alumin. crud. scrupulam semis.
Solve in

Aquae Rosarum unciis quatuor.
D. S. Augenwasser. Reil.

15. ß:. Merc. sublim, corros. granum unum.
Solve in

Aquae Rosar. unciis sex.
Adde

Tinct. thebaic. scrupulos daos.

C. Bei geschwürigen, angeschwollenen Augenlie¬
dern , mit harten Flandern, aus welchen von
Zeit zu Zeit eine zähe, butterartige Materie
hervorquillt.

16. R. Butyr. rec. insuls. unciam unam.



Merc. praec. rubr. subtiliss. pah. grana
sedecim.

M. exacte. D. S. Augensalbe.
Hufeland.

D. Es bleiben nach der PsorOphthalmie chroni¬
sche und hartnäckige Excoriationen des Au-
genliederrandes zurück.

17. IJ:, Ungt. rosat. unciam unam.
Flor. Zinci drachmam semis.
Opii pur. grana sex.
M. F. ungt.

D. S. Täglich dreimal einer Linse grofs auf
den Rand der Augenliedcr zu. streichen.

Conradi.

Augenliedentzimäung der Neugebornen.
A. In der ersten Periode, so lange die Entzün¬

dung trocken und kein Schleimflufs vorhan¬
den ist.

1. 5t- Flor. Sambuc. unciam semis.
Herb. Cicut. drachmas duas.
Infande aq. Jerv. q. s. ad coli. Hncia-

rum sex.

D. S. Erwärmt vermittelst Läppchen auf die
Augen als Bähung zu appliciren.

Wenzel.

2- Et. Flor. Sambuc. unciam unam.
Herb. Malv. drachmas duas.
Infunde aq. ferv. q. s. ad coli, uncia-

rum sex.
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D. S. Zum öfteren Bähen der Augen er¬
wärmt zu gebrauchen.

Wenzel.

3. ß> Extr. Saturn, scrupulum unum,
Solve in

Aq. destill, unciis sex.
D. S. Gewärmt mit einem Schwämme öfters

an die Augen zu Bringen.
Anmerkung. Da jede Erkältung der kran¬

ken Theile in dieser Krankheitsform sorgfältig
vermieden werden mufs; so vergesse man ja nicht,
Beim Bähen, soBald die Läppchen oder Com-
pressen zu erkalten anfangen, dieselben mit an¬
deren zu vertauschen, welche in die neuerdings
erwärmte Flüssigkeit getaucht worden. Ehen
defshalb trockne man auch die Theile sanft ah,
wenn man mit dem Bähen aussetzen will, ode«r
wenn man dieselben mit warmer Flüssigkeit ge¬
waschen hat.

Die Röthe und Geschwulst ist gleich anfäng¬
lich bei geringer Absonderung sehr heftig und
mit Fieber vergesellschaftet.

4- !$.■ Cremoris Tart. solub. grana decem.
Mann, elect. scrupulum unum.

Solve in
Aq. ferv. uncia una.

Col. D. S. Einem dreiwöchigen Kinde auf
einmal zu geBen.

Wenzel.

5. $• Pulp. Tamarind. scrupulum unum. das
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Solve in

Aq. fönt, ixnciis daabus.
D. S. Einem halbmonatlichen Kinde auf ein¬

mal zu geben. Wenzel.
B. Im zweiten Stadium.

Im Anfange desselben.
6. R. Flor. Zinci.

Gummi arab. ana scrupulum unum.
Aq. destill. uncias tres.
Extr. Opii aquos. grana quataor.

M. D. S. Wohl umgeschüttelt das Auge
auwarm damit zu -waschen und davon einzutröpfeln,

lachdem vorher der Schleim entfernt wurde.

Die Piötlie und Hitze ist bedeutend.

7'. R.. Sacck. Saturn, grana sex.
Aquae destill, uncias tres.
Tinct. theb. scrupulum unum.

M. D. S. Wie das vorige.

Das Auge zeigt weniger Empfindlichkeit.

8. ß. Borac. venet. scrupulum unum.
Solve in

Aquae destill, uneiis quatuor.
D. S. Augenwasser. Wenzel.

Bei bedeutender Schlaffheit der Conjunctiva
und häufiger Absonderung.

9- R. Vitriol, alb. grana duo.
Aq. destill, uncias duas.

M. D. S. Durch einen feinen Schwamm an

das Auge zu bringen.
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Anmerkung. Beim weiteren Verordnen werde
diu Gabe des Zinkvitriols allmählig verstärkt, so,
dafs man zuletzt 2, auch 2^ Gran Zinkvitriol auf
die Unze Wasser nehmen läfst.
C. Im dritten Stadium.

10- 5> Alum. crud. grana quinque.
Solve in

Aquae Rosar. unciis decem.
D. S. Einige Tropfen in den innern Augen¬

winkel zweimal des Taffs einzuträufeln und in der
Zwischenzeit mit dem Augenwasscr befeuchtete
Compressen aufzulegen.

Wenzel.

Es bleibt eine Anschwellung und Auflocke¬
rung der Augenlider bei abnehmendem Schleim-
flusse zurück.

11. Ii. Flor. Zinci grana sex.
Bulyr. rec. insuls. drachmas tres.
M. terendo exactissime.

D. S. Einigemal des Tags ein wenig zwi¬
schen die Augenlider zu streichen.

W e n z e 1.
Bei zurückbleibenden trüben Flecken der

Hornhaut.

St. Yves Augensalbe.
12. ]J. Merc. praec. rubr. scrupulum dimidium,

Tutiae praep.
Bol. armen, ana scrupulum nnum.
Butyr. rec. vel ungt. ros. drachmas duas.

M. D. S. Ein wenig davon auf die Augen¬
lider zu streichen.
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Blähungen, {Aufstofsen und Flatulenz).
Wo durch Ueberfüllung oder durch unver¬

dauliche Nahrung Cruditäten im Magen sich er¬
zeugten, welche das Uebel unterhalten.

1. IJ;. Palv. rad. Ipecac. grana quatuor.
Sacch. alb. scrupulum semis.
M. F. pulv. Dcnt. tal. dos. nro tres.

S. Alle Viertelstunden einem zweijährigen
Kinde ein Pulver zu gehen, bis Brechen erfolgt,
und jedesmal ein Paar Minuten nach genommenem
1 ulver ein wenig laues Wasser oder laue Chamil-
lenhrühe nachtrinken zu lassen.

2. JJ.. Pulv. rad. Ipecac. grana dao.
sicjiiae fontan. scrupulos duos.
Oxymell. scillit. grana duodeeim.

M. D. S. Einem halbjährigen Kinde die
Hälfte davon auf einmal zu geben, und laues Ge¬
tränk nachtrinken zu lassen, und wenn kein Bre¬
chen darauf erfolgt, eine halbe Stunde später
auch die andere Hälfte nehmen zu lassen.

Wenzel.

3- T\. Tart. emet. granum unum.
Solve in

Aquae destillat. uncia una.
Adde

Syrup. Rah. Id. drachmas daas.
D. S. Einem Kinde von einem Jahre alle

Viertelstunden zwei Kaffeelöffel voll zu geben, bis
Brechen erfolgt.

4- R. Pulv. rad. Ipecac. grana diw.
Tart. emet. grani partem oetavam.
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Sacch. alb. scrapulum unum.
JYT. F. pulv. Divide in partes daas aeq.

D. S. Einem zweijährigen Kinde ein Pulver
zu geben und eine halbe Viertelstunde darnach
viel warme Chamillenbrühe nachtrinken zu las¬
sen, und wenn kein Brechen darauf erfolgt, eine
halbe Stunde nach Verabreichung des ersten Pul¬
vers auch das andere nehmen zu lassen.

Wenzel.

5. ß> Sal. mirab. Glauber. unciam semis.
Solve in

Aquae fönt, uncüs duabus.
Adde

Syrup. cort. Aurant. scrupulum semis.
M. D. S. Einem zweijährigen Kinde auf ein¬

mal zu geben.

6. Jfc. Pulv. rad. Rhei scrupulum unum.
Elaeosacch. Cinnam. grana sex.

M. D. S. Einem zweijährigen Kinde auf ein¬
mal zu geben.

Wo die Entfernung der örtlich wirkenden
Schädlichkeiten und der ein -, höchstens zweima¬
lige Gebrauch eines Brech -r oder Abführmittels
nicht zureicht, um das Uefoel zu heben.

7. Jt. Extr. cort. Peruv.
— — Aurant. anadrachmamunam-

Solve in
Aquae foenic.

— Cinnam. ana uncia una.
Adde
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Tinct. faler. anod. scrupulum unum.
Syrup. Cinnam. unciam unam.

M. D. S. Alle zwei Stunden einen bis zwei
Theelöffel voll zu geben.

Henke.

8. ]J. Chinin, sulph. granam unum.
Aquae Foenic. unciam unam.
Tinct. cort. Aurant. drachmas duas.

M. D. S. Alle zwei Stunden einen Kaffee¬
löffel voll zu geben.

9. IJ> Lign. Qua/s. unciam semis.
In.fu.nde aquae bullient. libra una.
Digere per horae spatium.
Col. refrig.

D. S. Einem zweijährigen Kinde täglich zwei¬
mal einen Efslöffel voll zu geben.

10. fy. Ptad. Gentian. rubr. drachmas tres.
Cort. Aurant. drachmam unam.

Infunde aq. bullient. libra una.
Digere per horae spatium; col. adde
Tinct. cort. Aurant. drachmas duas.

M. D. S. Täglich zweimal 2 Kaffeelöffel voll
einem zweijährigen Kinde zu geben.

11- li. Exlr. Gentian. drachmam unam.
Aquae Menth, piperit. uncias duas.

M. D. S. Alle 3 Stunden einem einjährigen
Kinde einen Theelöffel voll wohl umgeschüttelt
Eu geben.

**■ R- Aq. Menth, pip. uncias quatuor semis.
Naphthae Vitriol, grana auindeeim.
Extr. Gentian. drachmas duas.
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M. D. S. Alle 3 Stunden einem einjährigen
Kinde einen Theelöfiel voll zu geben.

Wenzel.

13- R- Tinct. lihei aquos. unciam unam.
Lief, miner, anod. Iloffm. drachmam semis.

M. D. S. Einem zweijährigen Kinde alle
2 Standen einen halten Theelöffel davon zugeben.

14- R. Bad. Falerianae unciam semis.
Infande

Aquae ferv. uneiis sex.
Digereper horae quadrantem vase clauso.
Col. refrig. adde
Liq. anod. min. Iloffm. drachmam unam.
Syrup. cort. Aurant. drachmas duas.

M. D. S. AUe 2 Standen 1 Theelöffel voll.
Wenzel.

15. Ijt. Decoct. ß. Chamom. uncias sex.
Adde

Ol. Cajeput in sp. Nitr. dulc. scrupulo
uno solut. guttas duas.

D. S. Zu drei Klystieren zu gebrauchen.
16- IJ. Ol. Oliv, unciam unam.

Ol. dest. Menth, pip.
— — Carv. ana scrupulos duos.

Laud. liq. drachmam unam.
M. D. S. Gewärmt oft auf dem Unterleibe

einzureiben. Henke.

17- ß. Ol. Oliv, vel Butyr. rec. unciam semis.
Ol. dest. Carv. drachmam unam.

M. D. S. Auf dem Unterleibe erwärmt ein¬
zureiben.
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18. IJ. Herb. Menth, pip. uncias duas.
Sem. Carvi unciam unam.
M. Infande vini calidi q, S.

S. Vermittelst darein getauchten Flanelles
w arm auf den Unterleib zu appliciren.

Wenzel.

Brustentzündungen der Kinder, {Lungen-
und Brustfellentzündung^.

A. Erste Periode. Nach geschehener örtlicher
Blutentziehung.

1. R. Calomel. granum unum.
Sacch. al.b. drackmam unam.
M. ex acte F. pidv.
Divide in partes sex aequales.

U. S. Alle 2 Stunden einem dreimonatlichen
Kinde ein Pulver zu geben.

Wenzel.
2. \$t. Calomel. grana dao.

Sacch. alb. drachmas duas.
Nl. ex acte F. pulv.
Divide in partes sex aequales.

D- S. Alle 2 Stunden einem einjährigen
Kmde ein Pulver zu geben.

■Anmerkung zu Nro 1 und 2. Späterhin werde
^e Dosis des Calomels vermindert.

"■ B> Mucüag. Gummi arab. drachmas duas.
Syrup. Diacod. unciam unam.

• D. S. Alle 2 Stunden zu einem halben
löffel einem dreimonatlichen Kinde zu geben.
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(Es werde abwechselnd ifiit Nro. 1. geo-cben.)
4. ü. Sem. Papav. alb. unciam semis.

Aq. commun. frigid, q. s. ut fiat l. a.
emulsio , col. unciarum quatuor , adde

Nitri deparat, drachmam semis.
Extr. Hyosc. grana decem.
Syrup. Aithaeae unciam. semis.

M. D. S. Alle 2 Stunden einem einjährigen
Kinde einen Kaffeelöffel voll zu geben.

Wenzel.

(Es werde abwechselnd mit Nro. 2 gegeben.)
5. TJt- Linim. volat. unciam vmam.

Camphor. rasae drachmam unam.
Tinct. thebaic. drachmam unam semis.

M. D. S. Morgens und Abends, jedesmal
einer halben Haselmifs grofs axif die Brust ein¬
zureiben. Wenzel.

Bei gleichzeitigem gastrischem Zustande.
6. JL Tart. tartarisat. drachmas duas.

Solve in

Aquae fönt, uneiis duabus.
Adde

Meli. desp. drachmam unam.
D. S. Einem einjährigen Kinde auf einmal

zu geben. Wenzel.

7- IJ. Mann. el. unciam semis.
Solve in

Aquae calidae uncia una semi&.
Col. D. S. Einem einjährigen Kinde auf ein¬

mal zu geben.
Anmer-
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■Anmerkung. Bei Neigung zu Blähungen
oder hei dem Vorhandenseyn derselben mache
"Man keinen Gehrauch von der Manna.

8. 1J. Tart. tartaris. drachmas duas.
Mann. el. unciam semis.
Solve in aquae communis unciis duabus.

Col. D. S. Einem zweijährigen Kinde auf
einmal zu gehen. Wenzel.

9- IL Pulp. Tamarind. unciam semis.
Solve in

Aq. fönt, drachmis decem.
D. S. Einem einjährigen Kinde auf einmal

ZU geben.
B. Zweite Periode.

Der Auswurf fängt an, sich zu bilden, ist
aber noch nicht locker genug.

10. 1J. Sulph- Antim.aurat.granipartemtertiam.
Sacch. alb. scrupulum unum.
M. F. pulv. Dent. tales dos nro sex.

S. Täglich dreimal ein Pulver einem einjäh¬
rigen Kinde zu gehen.

11. T&. Sulph. Antim. aurat. gramxm dimidiam.
Sacch. alb. scrupulum unum.
M. F. pulv. Dent. tal. dos. nro octo.

S. Einem zweijährigen Kinde täglich vier¬
mal ein Pulver zu geben.

12- 5t. Sulph. Antim. aurat. granipartem quartam.
Calomelanos granum dimidium.
Sacch. alb. scrupulum unum.
M. F. pulv. Dent. tal. dos. nro qua-

tuor.
2
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S. Morgens und Abends , . jedesmal einem
zweijährigen Kinde ein Pulver zu geben.

Wenzel.
13- 5t- Rad. Senegae drachmas duas.

Infundae aquae ferv. unciis octo,
Col. adde

Tinct. Antim. Huxham. guttas sexaginta.
Syr. Alth. anciam unam.

D. S. Einem zweijährigen Kinde stündlich
einen Theelöffel voll zu geben. Wenzel.

Bei kleinen Kindern.

14- Bt. Syrup. Senegae unciam unam.
D. S. Einem dreimonatlichen Kinde alle

zwei Stunden einen vierteis Theelöffel voll zu geben.
15. Ijk- Oxymell. Scill. unciam unam.

D. S. Alle drei Stunden einen dreimonatli¬
chen Kinde einen halben Theelöffel zn geben.

Bei Ueberfüllung mit Schleim und Mangel
der erforderlichen Thätigkeit zum Auswerfen.

16- li- Pulv. rad. Ipecac. grana quinque.
Sacck. alb. scrupulum semis.
M. F. pulv. Dent. tal. dos. nroIII.

S. Stündlich einem einjährigen Kinde ein
Pulver zu geben, bis Erbrechen erfolgt.

17. R. Tart. emet. grani partem quariam.
Solve in

Aquae destill, uncia dimidia.
D. S. Einem zweijährigen Kinde zuerst zwei,

dann alle Viertelstunden einen Kaffeelöffel voll zu
geben und inzwischen etwas laues Butterwasser
trinken zu lassen.
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C. Es giebt Fälle, wo auf die Zufalle anfänglich
heftiger Lungenentzündungen nach einigen
Tagen plötzlich Symptome von krampfhaften
Zustande, in schlimmeren Fällen wohl gar von
Lähmung, sich einstellen.
Zeigen sich krampfhafte Zufälle, die sich durch

rauhen, hohlen Husten, wobei der rasselnde Athem
ftnf Schleim deutet, der doch gar nicht oder nur
se hr sparsam ausgeleert wird, verrathen

18. Ii. Linim. volat. unciam unam.
Ol. Hyosc. coct. drachmam unam.

M. D. S. Erwärmt auf die Brust einzureiben,
■Wenzel.

19. Et- Extr. Hyosc. grana tria.
Foenic. uncias quatuor.
Syrup. Althaeae unciam semis.

M. D. S. Stündlich einem einjährigen Kinde
einen Efslöffel zu geben.

Wenzel.

20. Ii. Croci grana duo.
Sapch. alb. scrupulum unum.
M. F. pulv. Dent. tal. dos. nro sex.

S. Alle zwei Stunden einem einjährigen Kinde
em Stück zu geben.
*!■ ß- Syrup. Diacodion unciam unam.

Tinct. Croci guttas sexaginta quatuor.
M. D. S. Einem dreimonatlichen Kinde stünd¬

lich
e »ien halben Kaffeelöffel voll zu geben.

Wenzel.

anhäufiWo Lungenlähmung bei bedeutender Schleim-
un g einzutreten droht
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Zuerst

22. JJ.. Pa/u. rörf. Ipecae. grana quindecitm
Tart. emet. granum unam.
Aquae Foenic. unciarn unam.
Oxymell. scillit. drachmam unam.

M. D. S. Wohl umgeschüttelt alle Viertel¬
stunden einem einjährigen Kinde einen Kaffeelöffel
roll zu geben, bis Brechen erfolgt.

Wenzel.

23- IJ. Tart. emet. granum semis.
Solve in

Aquae destill, uncia zma.
D. S. Binnen einer halben Stunde einem

dreijährigen Kinde auf zweimal zu geben, wenn
nicht auf die erste Gabe schon Brechen erfolgt.

Anmerkung. Sollte nach dem Verbrauche
dieser ganzen Quantität nicht sogleich Brechen
erfolgen; so lasse man alle Viertelstunden einen
Kaffeelöffel voll Meerzwiebelsauerhonig nachneh¬
men, bis die genannte Wirkung eintritt.

24- 1J- Pulv. rad. Ipecae. grana sex.
Oxymell. scillit. drachmam unam.

M. D. S. Auf einmal einem einjährigen Kinde
zu geben, und, wenn nicht bald darauf Brechen
erfolgt, alle Viertelstunden bis zum Eintritte des¬
selben einen Theelöffel voll Meerzwiebelsaft nach¬
zugeben. Wenzel.

Man sehe auch Nro. 16 und 17 unter diesem
Artikel, ingleichen Nro. 1,2,3 und 4 unter dem
Artikel Blähungen, als Beispiele von Formeln
über Brechmittel.
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Hierauf

25. 5t. Bad. Senegae unciam semis.
Infande aquae ferventis q. s.
ad col. unciarum sex.

Digere per horas aliquot.
Col. adde

Oxymell, simpl- drachmas daas.
D. S. Alle Stunden einen Kaffeelöffel voll

einem zweijährigen Kinde zu geben.
Wenzel.

2b. IJ;. Flor. Arnic. scrupulum unum.
Infande aquae fervid. ixnciis sex.

Col. adde
Oxymell. scillit. drachmas daas.

D. S. Alle 2 Stunden 2 Efslöffel voll einem

zweijährigen Kinde zu geben.
Wenzel.

27- i£. Calomel. grani partem sextam decimam.
Sulphur. Antimon, anrät, grani partem

quartam.
Sacch. alb. scrupulum semis.
JVl. F. pulv. Dent. tal. dos. nroduodecim.

S. Alle Stunden ein Pulver abwechselnd mit

Nro. 25 einem zweijährigen Kinde zu geben, so,
dafs es die eine halbe Stunde einen Kaffeelöffel
voll von Nro. 25, die andere halbe Stunde ein
Pulver von Nro. 27 erhält.

Wenzel.
28 - R- Calomel.

Sulphur. Anlim. aurat. ana grani partem
quartam.
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Sacch. alb. scrupulum unam.
M. F. pulo. Dent. tal. dos nro duodecim.

S. Alle zwei Stunden einem zweijährigen
Kinde abwechselnd mit 2 Eislöffeln von Nro. 2ö
ein Pulver zu geben. Wenzel.

Im Nothfalle bei zunehmender Schwäche und
Erstickungsgefahr

29- &■ Tinct. Digital, aetker. drachmam unam.
—- Opii simplicis scrupulum unum.

M. D. S. Alle Stunden vier Tropfen einem
einjährigen Kinde zu geben.

Wenzel.
30- R. Mosch, opt. grana duo.

Sacch. alb. scrupulum unum.
M. F. pulo. Dent. tal. dos. nro sex.

S. Alle zwei Stunden einem zweijährigen
Kinde ein Pulver zu geben
31- U> Mosch, opt. grana sedecim.

Pulv. Gummi arab. unciam semis.
Aquae communis uncias tres.
Syrup. opiat. unciam semis.

M. D. S. Einem zweijährigen Kinde alle
2 Stunden einen Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.
32. j£t. Moschi opt. grana octo.

Mucil. Gummi arab.
Syrup. Alth. ana unciam unam,

M. D. S. Alle 2 Stunden einem zweijährigen
Kinde einen Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.
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Cholera.
A. Behufs der Bekämpfung der gastrischen Ursachen.

Der Arzt wird noch gleich im Anfange der
Krankheit gerufen und sieht oder nimmt aus
dem Geschmacke des Erbrochenen , welchen ihm
das kranke Subject berichtet, ab, dafs verdor¬
bene, gallichte, oder saure, scharfe, gährende,
faule und andere krankhafte Feuchtigkeiten und
Massen oder rohe, unverdauliche Speisen u. dgl.
ausgeleert werden.

1. 5t. Granor. Sago drachmas duas.
Coque cum aquae fönt, libris daabus ad

remanentiam librae unius semis.
Col. D. S. Halbe Tassenweise auch Efslöf-

fclweise nehmen zu lassen.

2. R. Pulv. rad. Salep drachmas duas.
Sub continua tritaratione adde sensim
aquae fönt. q. s., ut massa ßat pulta-
cea, dein affunde paulatim aquae buU
lientis libras duas semis, coque leni ca-
lore ad remanentiam unciarum sedecim.

D. S. Halbe Tassenweise trinken zu lassen.

3- Decoclum album Sydenhami nach der jetzi¬
gen Bereitungsart.

Ijt. Micae panis albi trit. unciam unam.
Pulv. Gummi arab. drachmas duas.

Coque cum aquae communis libris tribus
ad remanentiam librarum duarum.

Col. adde
Sacch. alb. drachmas duas.

D - S- Zum Trinken.
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4- ß.- Amyli scrupulam unum.
Post triturationem cum aquae communis

parva quantitate infunde aquae fer-
ventis unciis tribus.

Col. D. S. Zu einem Klystiere für eli acht¬
jähriges Kind.

Wenzel.

Die im Magen und in den Gedärmen ange¬
häuften Unreinigkeiten sind saurer Art

5. Die Henning'sche Mixtur nach Lentin.
Ijt. Spir. sal. ammoniac. volat. drachmas duas.

Aquae Chamomill. uncias ocio.
Extr. Rhei drachmas duas.

M. D. S. Alle zwei Stunden einem fünf¬

jährigen Kinde einen halben Efslöffel voll zu geben.
Die entleerten Stoffe sind faulichter Natur

6. R. Rad. Althaeae concis. unciam semis.
Aquae commun. uncias quindecim.
Coque ad remanentiam librae unius.
Colat. solve Pulp. Tamarind. drachmas

duas.

D. S. Halbe Tassenweise einem fünfjährigen
Kinde nehmen zu lassen.

Wenzel.

7- ß> Pulv. rad. Salep drachmam unam.
Sub continua trituratione adde sensim

aquae fönt. q. s. , ut massa fiat pul-
tacea.

Dein affunde paulatim aquae bullientis
uncias quindecim.

zv
öf

B

V

il



Coc/ue leni calore ad remanentiam un-
ciarum octo.

Adde
Succi Citri recent. drachmas duas.
Sacch. alb. unciam semis.

M. D. S. Nach dem Alter des Kindes von
zwei Efslöffeln bis zu einer halben Obertasse
öfters zu verabreichen. Wenzel.

B. Die schädliche Materie ist hinlänglich ausge¬
leert, indefs das Erbrechen und der Durchfall
dessenungeachtet noch immer anhält und die
Kräfte mehr und mehr erschöpft; oder aber
die Ausleerungen sind auch gleich im Anfange,
von welcher Beschaffenheit sie auch immer

seyn mögen, so heftig und erschütternd, dafs
von ihren gewaltsamen, den Organismus zu
sehr entkräftenden Angriffen das Schlimmste
zu befürchten ist und mithin zu ihrer Stillung,
zur Verminderung der allzusehr erhöhten Reiz¬
barkeit der leidenden Theile ohne den minde¬

sten Zeitverlust geschritten werden mufs.
8. Ii. Tinct. thebaic. drachmam anam.

D. S. Einem fünfjährigen Kinde hievon alle
fünf Minuten 3 Tropfen in einem halben Efslöffel
voll Pfeffermünzwasser zu geben, bis Betäubung
im Kopfe entstellt oder das Brechen nachläfst.

Wenzel.

Anmerkung. Wenn das Erbrechen gemildert
ist oder Betäubung eintritt, giebt man das Opium
in geringerer Gabe und in verlängerten Zwischen-
räumen, all e £ j,i s 3 Stunden.
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9. R. Laudani liquid. Sydenh. drachmam unam.
D. S. Einem einjährigen Kinde einen Tro¬

pfen in einem Kaffeelöffel voll Pfeffermünzwasser,
worin eines Pfefferkornes grofs Zucker aufgelöst
worden, bis das Erbrechen nachläfst, alle halbe
Stunden, hierauf aber nur alle 2 Stunden zu geben.

Wenzel.

Wenn Etwas den Gebrauch des Opiums ver¬
bietet, wenn wir z. B. schon wissen, dafs das
kranke Subjekt kein Opium verträgt

10- Pulvis aerophorus.
Jt. Sah alcali mineral.

Salis essent. Tart. ana grana quinque.
M. in mortario lapideo. Dent. tal. dos.

nro sex.
S. Alle 2 Stunden oder stündlich oder noch

öfter einem zweijährigen Kinde ein Pulver mit
Wasser während des Brausens nehmen zu lassen.

S. G. Vogel.
11. R- Magnes. alb. drachmas duas.

D. S. Einem fünfjährigen Kinde hievon
einen halben Theelöffel voll in ein wenig Wasser
und [gleich darnach einen halben Efslöffel voll
Citronensaft einzugeben.

Tode.
12. Potia Riveriana.

ß> Sah Tartari scrupulum semis.
Dent. tal. dos. nro sex.

S. Alle Stunden einem fünfjährigen Kinde
ein Pulver in einem Efslöffel voll Wasser aufge¬
löst und dann mit einem halben Efslöffel voll
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Citronensaft vermischt während des Aufbrausens
zu geben.

Anmerkung. Die unter den Nummern 10,
11 und 12 angegebenen Verbindungen passen
vornehmlich dann , wenn die Cholera entweder
durch saure Verderbnisse der Digestionsorgane
entsteht, oder das Ausgebrochene eine ausge¬
zeichnet saure und scharfe Beschaffenheit an sich
trägt. (Haase üb. d. Erkenntnifs und Kur der
chronischen Krankheiten. Dritter Band. Zweite
Aufl. S.183.)

13. Jt. Pu.lv. herb. Belladonn. drachmam semis.
Infande acjuae fem. unciis quatuor.
Stet in digestione per horae quadrantem

vasae claixso.

Col. D. S. Alle Stunden einem fünfjährigen
Kinde einen Kaffeelöffel voll zu geben.

14.5t- Pu.lv. rad. Belladonn. drachmam semis.
Infunde aquae bullient. s. q.
Digere per horae quadrantem vase hene

clauso , col. unciarum quatuor adde:
Syrup. Cinnam. unciam semis.

M. D. S. Alle Stunden einem fünfjährigen
Kinde einen Kaffeelöffel voll zu geben.

Wenzel.
15. Birnstiel's Mittel

R. Aquae Menth, er.
Emuls. arab. ana unciam unam semis.
Spir. Nur. dulc. drachmas tres.

M- D. S. Alle halbe Stunden einem fünfjäh¬
rigen Kinde einen Efslöffel voll zu geben.
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Anmerkung. Biernstiel Hufs bei der An¬
wendung dieses Mittels gleichzeitig Tücher in
kalten Essig getaucht oft und anhaltend auf den
Magen legen, und Reifs- oder Gerstenschleim,
oder auch wohl Mandel-, Lein- oder Maagsaa-
menmilch nachtrinken. (Die Sterblichkeit in dem
Kranken- und Waisenhause zu Bruchsal. S. 86.)

16. Bang's liquor nervinus
5t. Camphor. scrupulum unum.

Solve in liq. an. min. Hoffm. drachmis
duabas.

D. S. Einem fünfjährigen Kinde alle Stun¬
den 10 Tropfen in einem Efslöffel voll kalten
Wassers so lange fort zu geben, bis das Brechen
aufhört, hiernach aber seltener zu reichen.

C. Um einerseits die innerlichen Mittel durch
äusserliche zu unterstützen, andrerseits, da
wo erstere Brechen erregen und sogleich wie¬
der ausgeworfen werden, dieselben so viel
möglich durch äusserliche zu ersetzen oder
jenen durch Anwendung dieser Eingang und
Bleiben im Magen zu verschaffen

17- JJt- Spec. aromat. uncias daäs.
Infande Vini albi libra unet.
Digere per hofam dimidiam vase clause

Col. D. S. Flanell in die erwärmte Flüssig¬
keit zu tauchen und sanft wieder ausgedrückt
auf die Magengegend oder den ganzen Unterleib
zu legen.

Wenzel.
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18- IL Spec. aromat. unciam unam.
Infunde Vini albi libra semis.

Col. adde
Tinct. thebaic. unciam semis.

D, S. Tücher oder Flanell" damit durchnäfst
lauwarjn auf den Magen und die Lebergegend
oder auf den ganzen Unterleib zu legen.

Wenzel.

19. Ijt- Liniment, volat. unciam unam.
Tinct. thebaic. drachmam unam.

M. D. S. Zum Einreiben in die Magen-
und Lebergegend. Wenzel.

20- IL Liniment, volat. unciam unam.
Tinct. thebaic. drachmam unam.
Camphor. ras. drachmam semis.

M. D. S. Wie das vorige.
Wenzel.

21- Xjt- Liniment, volat. unciam semis.
Ol. Hyosc. coct. drachmas duas.
Laud. liq. Sydenh. drachmam unam.

M. D. S. Oefters hievon in die Magen- und
Lebergegend einzureiben.

Wenzel.
22. ]L Decoct. Rad. Alth. uncias duas.

Opii pur. granum semis.
M. D. S. Lauwarm zu zwei Klystieren für

ein dreijähriges Kind zu gebrauchen.
Wenzel.

■dnmerhung. Wenn die ersten Opiunikly-
stiere nichts fruchten, steigt man bei den fol¬
genden mit f] P1. Q ai)P ^ es Opiums allmählig.



30

D. Wenn das Uebel von der Dentition herrührt

23- !£• Ol. Amygdal. dulc. unciam semis.
Gummi arab. drachmam semis.

Aqaae Cinnamom. simpl. ancias daas.
Syrup. Cinnamom. drachmas daas.

M. D. S. Alle halbe Stunden einen Kaffee¬
löffel voll zu geben.

Wenzel.
Im höchsten Nothfalle

24- Bt- Gummi arab. drachmam unam.
Vit. Onor. drachmam unam semis.
Aq. Foenic. unciam unam semis.
Ol. Amygd. dulc. unciam semis.
Tinct. thebaic. guttas (juindecim.
Syr. emuls. drachmas sex.

M. D. S. Alle halbe Stunden oder stündlich
einen bis zwei Theelöffel voll.

S. G. Vogel.
E. Erscheint der Brechdurchfall als Larve eines

Wechselfiebers

25- $> Chinin sulphuric. grana duo.
Opii pur. granum unum.
Aquae Cinnamom. simpl. uncias quinque.
Syrup. Cinnamom. unciam unam.

M. D. S. Einem fünfjährigen Kinde stünd¬
lich einen Efslöffel voll in der fieberfreien Zeit
zu geben. Wenzel.

F. In der Wiedergenesungsperiode Behufs der
Beseitigung der noch rüchständigen Reizbar¬
heit und grofsen Neigung zu Rüchfällen und
zur Wiederherstellung der verlornen Kräfte
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26- $. Rad. Columbo unciam semis.
Infunde aquae fervid. unciis quinque.
Ebulliant paulisper.
Col. refrig. adde:
Syrup. Cinnamom. unciam unam.

M. D. S. Alle 2 Stunden einem fünfjährigen
Kinde einen halben Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.
27. li. Rad. Colambo unciam semis.

Infunde vini generosi bullientis unciis
tribus.

Col. D. S. Einen halben Efslöffel voll davon
einem fünfjährigen Kinde alle zwei Stunden zu geben.

28. Iü> Rad. Columbo drachmas duas.
Infunde aquae bullientis unciis duabus.
Col. refrig. adde:
Syrup. cort. Aurant. unciam semis.

M. D. S. Einem einjährigen Kinde alle
2 Stunden einen Kaffeelöffel voll zu geben.

Wenzel.

29- R. Lieh, island. drachmas duas.
Coque in aquae fönt an. unciis sex per

horae quadrantem.
Sub finem coctionis adde :
Sem. Foenic. drachmam unam semis.

Col. D. S. Den Tag über einem einjähri¬
gen Kinde die Hälfte davon mit Zucker und Milch
vermischt trinken zu lassen.

Wenzel.

""• -M> Lieh, island. unciam semis.
Coque in aquae fontan. libra una.
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Sab finem coctionis adde :
Herb. Menth, pip. drachmas duas.

Col. D. S. Einem fünfjährigen Kinde inner¬
halb 2 Tagen mit Zucker und Milch verbrauchen
zu lassen, so dafs es den Tag über sechs- bis
achtmal davon bekömmt.

Wenzel.

Convulsionen.
A. Belnifs der Entfernung schädlicher Einflüsse,

welche Convulsionen veranlassen.

Wo die Befreiung des Darmkanals von Galle,
Darmkoth u. s. w. angezeigt ist

1. IJ. Decoct. flor. Chamomill. uncias duas.
Saponis alb.
Ol, Olivar. rec. ana drachmam unam.

M. D. S. Lauwarm zu 2 Klystieren bei einem
einjährigen Kinde anzuwenden.

Wenzel.

2- ß. Cremor. Tart. soluh.
Mann. el. ana scrupnlos qmnqne.
Solve in ac/uae ferv. uneiis duabus,

Col. D. S. Einem einjährigen Kinde auf
einmal nehmen zu lassen.

Wo Ueberladung des Magens, schlechte Milch
und überhaupt schlechte Nahrungsmittel die Krank¬
heit erzeugen

Man sehe unter dem Artikel „Blähungen"
die Numern 1, 2, 3, 4; dann unter dem Artikel
„Brustentzündungen" die Nummern 16,17,22,23,24-

Anmer-
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-Anmerkung. Es versteht sich von selbst,
dafs da, wo die Krankheit ihren Grund in Ent¬
zündung, oder auch nur in heftigem Blutandrange
zum Gehirne öder nach anderen edlen Organen
hat, Brechmittel durchaus nicht angewendet wer¬
den dürfen;

Ist Säurebildung mit im Spiele und begleitet
dieselbe die Störungen in den Verrichtungen des
Magens und Darmkanals

3. Hu fei and's Kinderpulver.
Jt: liad. P~aler. drachmam unam.

z-z Iridi fiorent. drachmam unam et
dimidiam.

— Liqair. drackmas duas.
Sem. Anis, drachmam dimidiam.
Croc. opt. granä octo.
Magnes. SaJ. amar. drachmam unam.
M. F. putv.

D. S. Eine bis zwei Messerspitzen voll zwei-,
dreimal und öfter täglich zu geben.

4. ]*fc.' Magnes. älb. scrupulos duos.
Acjuae Föenic.

— Cinnämöm. ana unciam semis.
— Valer. drachmas sex.

Syrup. cort. Aurant. drachmas duas.
M. D. S. Einem einjährigen Kinde alle

~ Stunden einen Efslöflel voll zu geben.
Wenzel.

°- R- Magnes. alb. grana decem.
Pulv. Sem. Foenic. grana tria;

— rad. Paeder, grana sex.
3
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Saceh. ath. greina quinque.
M. F. pulv. Dent. tal. dos. nrö sex.

S. Alle 2 Stunden einem einjährigen Rinde
ein Pulver zu geben.

Wenzel.

War die das Uchel veranlassende; Schädlich¬
keit von der Art, dms es uns darum zu thun
seyn mufs, eine erhöh et« Hautthätjgkeit hervor¬
zurufen

fi- I£- Spccier. eiromat. uncias daas,
Coq. in acjV.dc fönt. q. s. ad
Col. Ubr-ir-am. daarum.
Cui adele
Spir Frnmenti uricias daas.

D. S. Flanell mit der erwärmten Flüssig¬
keit getränkt um den Körper des kleinen Kran¬
ken eu wickeln.

Wenzel.

B. Sind uns die erregenden Momente unbekannt,
oder vermögen wir mit den bereits dagegen
angewandten Mitteln nichts gegen dieselben;
tritt daher der Gebrauch der sogenannten

. krampfstillenden Mittel ein
7. Ijt. JExtr. Hyosc. grana dua.

Aqua« Melissae uncias duets.
Syrup. Cinnamom. drachmas daas.

M. D. S. Einem einjährigen Kinde stünd¬
lich einen Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.

8. JF*. E-rtr. Volerian. scrupulos daos.
— ffyosc, grana qainqae.
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Solve in
Aquae Meliss.

— Cinnam. ana uncia dimidiä.
Adde

Liq- cmod. min. Hoff'm. gattas viginti.
M. D. S. Alle Stunden einen bis zwei Lüf

fei voll zu geben. Henke.
9. II. Extr. Valerian. scrupulum unum.

Solve in
Aquae Menth, pip. unciis tribuS.

Adde
Syrup. Cinnam. drachmas tres.

D. S. Einem einjährigen Kinde stündlich
einen Efslöffel voll zu geben.

Wenz el.

10. I£. Extr. Valerian. scrupulum unum.
Extr. Hyosc grana iria.

Solve in
Aquae Menth, pip. unciis trious.

Adde
Liq. anod. min. Hoffm. guttas triginta.
Syrup. Cinnam. drachmas tres.

M. D. S. Stündlich einem einjährigen Kind*
einen Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.
11- R. Rad. Valeriari. uhciam unam.

Infunde aquae bullientis unciis octo.
Digere per horam dimidiam vase clausa.

Col. adde
Aquae Menth, pip.
Syrup, Cinnam, ana ünciam uncimi

3 *
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M. D. S- Einem fünfjährigen Kinde stünd¬
lich einen halben Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.
12- R. Rad. Valerian. unciam unam.

Infunde aquae bullientis uneiis octo.
Digere per horam dimidiam vase clausa.

Col. adde

Aquae Cinnamom. unciam unam.
Liq. anod. min. Hoffm. guttas quinqua-

ginta.
M. D. S. Stündlich einem sechsjährigen

Kinde einen halben Efslöffel voll 7.11 geben.
Wenzel.

.Anmerkung. Die von Nro. 7 bis 12 inclusive
hier aufgeführten Formeln beweisen sich insbe¬
sondere auch dann bei in Rede stehendem Uebel

gröfslcntheils sehr wirksam, wenn Blähungen,
Knlikschmerzen und Schwäche des Darmkanals
dasselbe veranlassen.

13- R- Florum Zinci grani partem quartam.
Sacch alb. scrupulum semis.
M. F. pulv. Dent. tai. dos nro sex.

S. Alle drei Stunden einem einjährigen
Kinde ein Pulver zu geben.

Anmerkung. Da die Zinkblumen bei man¬
chen Individuen sehr leicht Erbrechen erregen;
fängt man bei zarten Kindern mit diesen kleinen
Gaben an, steigt aber, wo sie vertragen werden,
allmählich bis zu zwei Granen pro dosi. In vor¬
züglichem Rufe steht dieses Mittel gegen Zuckun-
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ige«

gen bei dem Ausbruche der Ausschlagkrankhei-
ten, der Pocken u. s. f.

Man vergl. Henke's Kinderkrankheiten.
i- B. S. 232.

14- 3J. Flor. Zinci granum unum.
Extr. Hyosc. grani partem quartam.
Sacch. alb. scrupulum unum.
M. F. pulo. Dent. tal dos. nro sex.

S. Alle drei Stunden einem zweijährigen
Kinde ein Pulver zu geben.

Wenzel.

15. IJ. Rad. Valer. unciam semis.
Jnfunde aqua fervida et digere.
Col. unciarum cjuatuor adde
Asae foetid. in vitello ovi solut. scrupu¬

lum unum.

D. S. Zu einem Klystiere für ein sechsjäh¬
riges Kind.

Wenzel.

16. IJ> Moschi optim. granum semis.
Sacck. alb. scrupulum semis.
Nl.F.pulv.Dispens, tal. dos. nroduodeeim.

S. Alle halbe Stunden einem einjährigen
Kinde ein Pulrer zu geben.

17- IJ> Moschi optim. grana duodeeim.
Mucilag. Gumm. arab. uncias duas.
Aquae Cinnam. uncias tres.
Syrup. Cinnam. unciam unam.

M. I). g Stündlich einem zweijährigen Kinde
einen Ef s l offel voll zu gebeil .

Wenzel.
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HJ. Jjt- Moschi optimi^grani partem quartam.

Sacch. alb. scrupulum semisi
M. F. pulv. Denl. tal. dos. nro sex.

S. Alle halbe Stunden einem halbjährigen
Kinde ein Pulver zu geben.

19: IJk; Moschi optim. grana duodecim.
Pulv. Gumm. arab. drachmas sex.
Aquae Cinnam. uncias quataor.
Syrup. Cinnam. drachmas decem.

M. D. S. Stündlich einem fünfjährigen Kinde
einen iifslöffel voll zu geben.

Wenzel.

20. R. Ol. Tart. per deliq. drachraas duas.
D. S. Stündlieh 10 bis 15 Tropfen in Cha-

n'iuiuillenlhee zu geben.
Michaelis.

(J. Zur Nachkur.

21. 1J. Chinin sulphuric. grana tria.
Aquae JMeliss. uncias quinque.
Syrup. cort. Aurant. unciam iinam.

M. D. S. Stündlich einen Efslöfl'el voll einem

zweijährigen Kinde zu geben.
Wenzel.

22- IJ. Pulo. päd. Columbo grana quinque.
—r cort. Cinnam. grana tria.

M. f- pah. Bent. tal. dos. nro sex.
S. Alle 2 Stunden einem fünfjährigen Kinde

ein Pulver zu geben.
Siehe auch unter dein Artikel „Cholera^ 5 die

Nummern 26 27- 28.
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Croup.
A. Wenn diese Krankheit bereits an mehrere*

Kindern zu gleicher Zeit bemerkt wird, und
sonach jeder, auch noch so unbedeutend schei¬
nende catarrhalische Husten anderer Kinder
Beachtung verdient und zu einer jirophy-
laktischen Behandlung auffordert.

1. ]J. Tart. emet. granum unam. semis.
Sölv'e in:

Aquae destill, uneiis Iribv.s.
D. S. Einem sechsjährigen Kinde zuerst zvrfi

Efsloffel voll zu geben, nach einer Viertelstunde
eine halbe Tasse Butterwasser nachtrinken zu
lassen, und, wenn auch hierauf kein Erbrechen
eintritt, alle Viertelstunden einen Efsloffel roll

einzugeben, bis gedachte Wirkung erfolgt.

Man sehe auch die Numern 16, 17, 22, 2J,
24 unter dem Artikel „Brustentzündungen" und
die Numern 1,2, 3 und 4 unter dem Artikel
„Blähungen."

2. Ii. Spirit. Mind. unciam semis.
Infusi ßor. Sambuc. uncias qualnor.
Syrup. Althaeae anciam unam.

M. D. S. Auf einmal einem fünfjährige«
Kinde trinken zu lassen. Wenzel.

3. IJ. Camphor. drachmam semis.
Mucilag. Gummi arab. unciam semis.
Subige , postea adde :
Aquae ßor. Samb. uncias qaataar.
Syrirjj. Allh. unciam unam.
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M. D. S. Einem fünfjährigen Kinde stünd¬
lich einen Efslöffel vol zu geben.

Wenzel.

B- Im Anfange der Krankheit, im vorgängigeri
Zeiträume der Entzündung des Kehlkopfes
und der Luftröhre nach geschehener Blut¬
entziehung.

4- li- Tart. ernet. granum semis.
Solve in

Aquae destillatae uncia una.
D. S. Einem dreijährigen Kinde erst die

Hälfte davon zu geben, einige Minuten darnach
etwas laues Butterwasser trinken zu lassen, und
wenn hiernach nicht Brechen eintritt, nach einer
Viertelstunde auch das übrige Brechwasser ein¬
zugeben.

Man sehe auch die Numer 1 unter hier in
Rede stehendem Artikel.

Bei schon vorhandenem Durchfalle

5. IJ. Pulv. rad.Ipecacuanhae cfracnmam unam.
Infunde aquae Jervidae uncüs duabus.
Digere per horae quadrantem.

Col. adde
Syrup. Althaeae drachmas duas.

D. S. Einem einjährigen Kinde alle Viertel¬
stunden einen starken Kaffeelöffel voll zu geben,
bis Brechen erfolgt.

Wenzel.

6. IJ. Pulv. rad. Ipecqcuanh. grana decem.
Sacch. alb. grana quinque.
M. F. pulv. Dent. tal. dos. nroduae.



S. Wenn auf das eine Pulver nicht Brechen
eintritt, eine halbe Stunde später auch das andre
zu geben. (Für ein fünfjähriges Kind).

Anmerkung. Nur In den Fällen, wo die
Zeichen der Entzündung zweifelhaft oder sehr
gering sind, die Krankheit mehr der Form des
Katarrhs sich annähert, kann der Gebrauch des
Brechmittels gleich zuerst, vor der Blutentzie¬
hung, erlaubt seyn. "VVo aber Zeichen heftiger
Entzündung und starker Congestion zum Kopfe
zugegen sind, wird dasselbe vor der Blutentlee-:
rung leicht schaden.

(Henke's Kinderkrankheiten B.II. S-107.)

Nach geschehener Blutentleerung und erziel¬
tem Erbrechen vermittelst des Brechmittels

7. Ijt- Calomel, granum semis.
Sacch. alb. scrapulam semis.
M. F. pulv. Dent. tal. dos. nro sex.

S Einem halbjährigen Kinde alle zwei Stun¬
den ein Pulver zu geben,

8. ß. Calomel. granum unum.
Sacch. alb. scrupulum semis.
JVF. F. pulv. Dent. tal. dos. nro duodeeim.

S. Einem anderthalbjährigen Kinde stünd¬
lich ein Pulver zu geben.

9- JJ. Calomel. grana duo.
Sacch. alb. scrupulum unum.
M. F. pulv. Dent. tal. dos. nro sex.
Einem Kinde von sechs Jahren alle zwei

Stund
Cn ein Pulver zu geben. I
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110- IJ- Calomel. grana tria.
Pulv. rad. Liquiritiae grana c/m'ndecim.
M. F. pulv. Dent. tal. dos. nrosex.

S. Einem neunjährigen Kinde alle zwei Stun¬
den ein Pulver zu geben. Wenzel.

Anmerkung I. Allerdings ist es wahr, dafs
auf den Gebrauch starker Gaben des Calomels
beim Croup in der Regel kein Speichelflufs er¬
folgt; jedoch geschieht es in einzelnen Fällen und
der Gebrauch des Quecksilbers ist auszusetzen,
wenn sich Spuren davon zeigen.

(Henke's Kinderkrankheiten B. II. S. 110.)

Anmerkung II. Die Wirkung auf den Darm¬
kanal tritt nach den starken Gaben des Calomels
auch oft erst spät ein, Tritt in der ersten Pe¬
riode verstärkte Ausleerung veränderter schadhaf¬
ter Stuhlgänge darnach ein, so kann man diese
als unschädlich sich selbst überlassen.

Fortgesetzter und reichlicher Durchfall aber
fordert Mäfsigung durch Zusätze von Opiaten,
anhaltende Klystiere von Stärkemehl u. s. f.
(Ebendaselbst.)

Anmerkung TU. Wenn das Fieber und die
örtlichen Zufälle beim Gebrauche des Merkurs
abnehmen, wird die Gabe desselben allmählig
Vermindert. (Ebendaselbst.)

Anmerkung IV. Wo man wegen zu lange
andauernden oder zu starken Durchfalle den Mohn¬

saft dem versüfsten Quecksilber zuzusetzen ge¬
denkt , darf jener nur in geringer Quantität letz¬
terem beigemischt werden-
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C. Bei weiter vorgerückter Krankheit
Behufs der Lösung und Beförderung de»

Auswurfs

11- Tjt. Calomel. grarmm semis.
Salphur. Antim. aurat. grani partem.

quartam.
Sacch. alb. scrupalum semis.
M. F. pulv. Dent. tal. dos. nro sex.

S. Alle zwei Stunden einem einjährigen
Kinde ein Pulver zu reichen.

W e n z e I.

12. Jt. Syrnp. j4lthaeae unciam unam.
Mac. Gummi arab. unciam dimidiam.
Herrn, min. grana sex.
M. F. Linct.

D. S. Einem sechsjährigen Kinde alle zwei
Stunden zwei Kaffeelöffel voll zu geben.

Wenzel.

13. IJ. Syrup. Altk. unciam unam.
Mu.c. Gummi arab. unciam dimidiam.
Camphorae grana quatuor.
Herrn, min. grana tria.
M. F. Linct.

S. Alle 2 Stunden 2 Theelöffel voll.
Conradi.

14. R. Calomel. granum unum.
Herrn, min. grani partem quartam.
Sacch. alb. scrupulum semis.
M. F. pulv Dent. tal. dos. nro sex.

°' Alle 2 Stunden einem anderthalbjährigen
Kinde ci„ p ulver m re ; (, ))G11, Wenzel,



44

15. B> ?*<*<*•Senegae drachmas duas.
Infande aquae ferv. uncüs quatuor.

Col. adde
Syrup. Alth. unciam dimidiam.

S. Kindern von einem bis sechs Jahren alle
Stunden (oder in dringenden Fällen alle halbe
Stunden) einen halben Efslöffel voll zu geben.

Conradi.

Anmerkung. Auch in diesem Zeiträume mufs
die Entzündung durch fernere Blutentziehung und
den Gebrauch des Calomels erst gemindert wer¬
den , wenn die Zufälle derselben noch zugegen
oder aufs neue wieder rege geworden sind, ehe
wir zu Goldschwefel, Mineralhermes, Senega und
ahnlichen reizenden Mitteln greifen. In dieser
Hinsicht verweise ich auf die Numern 7, 8, 9 u. 10
unter diesem Artikel.

Wenn das prasselnde Geräusch beim Husten
die Lösung der Lymphe und der Gerinsel anzeigt,
und wegen nicht oder unzureichend erfolgendem
Auswurfe derselben, das Röcheln zunimmt und
Erstickungsgefahr eintritt

IG- IJ. Tqrt. emet. granam unam semis.
Solve in

Aquae destill, uncüs tribus.
D. S. Einem achtjährigen Kinde auf einmal

zu geben.
17. 5t- Tart. emet. granum semis.

Pul», rad. Ipecac. scrupulum semis.
Sacch. alb. grana quinque.
M. F. pulv.
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D. S. Einem fünfjährigen Kinde auf einmal
zu geben.

Wenzel.

18. 5t. Tart. emet. grani parterfi quartam.
Solve in

Aquae destill, uncia dimidia.
D. S. Einem zweijährigen Kinde auf einmal

zu geben.
Wenn in der mittleren Periode des Verlaufes

oder noch später, nach hinlänglicher Blutentzie¬
hung und geminderter Entzündung und bei sin¬
kenden Kräften, nach schon geschehenem Aus-
Wurfe lymphatischer Stoffe, Krampfzufälle über¬
hand nehmen, fortdauern oder von neuem eintre¬

ten , Beklemmung , Erslichungsgefahr ü. s. f.
erregen

19- Ii. Mosch, opt. grarmm semis.
Calomel grana duo.
Sacch. alb. scrapulum unum.
M. F. pal». Dent. tal. dos. nro sex.

S. Stündlich ein Pulver.
W i g a n d.

20. It. Mosch, opt. granum unum.
CaUunel. granum semis.
Sacch. alb. scrapulum unum.
M. F. pulo. Dent. tal. dos. nro sex.

S. Einem einjährigen Kinde stündlich ein
Pulver zu geben.

Wenzel.

-'• "• Mosch, opt. granum anum.
Calomel. granum semis.
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Sulph. atir, Anlim. grani parteni quartam.
Sacch. alb. scrupulum semis.
M. F. pulv. Dent. tal. dos. nroVHL

S. Wie das vorige.
Wenzel.

D. In der dritten Periode.

22-Ii- Mosch, optim. gmha duö.
Sulphur. Antim. aurat. granutn setnist
Sacch alb. scrupulum unum.
M. F. pulv. Dent. tal. dos. nro sex.

S. Alle 2 Stunden einen» fünfjährigen Kinde
ein Pulver zu geben.

Wenzel.

Man sehe auch die Nummern 19, 20 und 21
unter diesem Artikel;

Darmentzündung.
A. Bei wirklich ausgebildeter wahrer Darment¬

zündung: nach geschehener Blutentziehun« 1CT O T>

durch Blutigel und nach Application von
üeberschlägen von warmen Weinessig, Wein
oder zertheilenden Kräuteraufgüssen.

1. JJt- Calomel granum unum.
Pulv. rad. Liqmrit. scrupulum untim.
M. F. pulv. Dent. tal. dos. nro quatuor.

S. Nro I. Alle drei Stunden einem zweijäh¬
rigen Kinde abwechselnd mit Nro II. ein Pulrer
zu geben.



b.
IL Pulp. Tamarind. uncias duas.

Pulv. rad. Salep. grana quindecifft.
Coq. in aquae fönt, unciis quinque Ctd

remanent. unciarum quatuor.
Col. D. S. NroII. Jedesmal anderthalb Stun¬

den nach Verabreichung eines-Pulvers von IVrol.
zwei Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.

E. Bei gelinder katarrhalisch ee Darmentzündung,
die nur in der Schleimhaut ihren Sitz hat

2. 1J. Pulp. Tamarind. unciam unam.
So/we in aquae fönt, unciis quatuor.

D.S. Kinem fünfjährigen Kinde binnen einer
halben Stunde auf zweimal zu geben.

Wenzel.
3. .£>. Roob Sambia:, drachittas (res.

.Aquae flor. Sarnbac. uncias (res.
M. I). S. Einem fünfjährigen Kinde «He

Stunden 2 Efslöffel voll zu geben.
Wenzel.

Darrsucht der Kinder.

Hinsichtlich des Heilverfahrens gegen das
Wesen der Krankheit.

a - Heilmittel, welche vermöge ihres reizenden
Wirkungsvermögens dem Torpor des Lymph-
Kystems kräftig begegnen, betreffend.
**' *dntimonii crad. grana tria.
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Sacch. alh, scrnpulum semis.
M. F. pulv. Dent. teil. dos. nro sex.

S. Täglich dreimal einem anderthalbjähriger!
Kinde ein Pulver zu gehen. Wenzel.

2. IJi Antimon, crud. granä quinqüe.
Magnes. älb. granet quatuor.
Sacch. alb. scrupulum semis;
M. F.pulv. Dent. tal.dos. nro duodecirh.

S. Morgens und Abends, jedesmal einem
vierjährigen Kinde ein Pulver zu geben.

Wenzel.

3. fj> Sulptinti Antim. aurai. grani partem
quartam.
Sacch. alb. scrapularri semis.
M. F. pulv. Dent. tal. dos nro duodeeim.

S. Einem neunmonatlichen Kinde Morgens
und Abends j jedesmal ein Pulver zu geben.

Wenzel.

4. ]rjt. Tart. emet. grani pariein deeimam sextam.
Solve in

Aqüde desiill. uneiis quatuor.
D. S. Alle zwei Stunden einem fünfjährigen

Kinde einen Efslöffel voll zu geben.
5. Ii. Tihct. Antimon. liuxhami drächmas duas.

D. S. Einem zweijährigen Kinde täglich ein¬
mal vier Tropfen zu geben;

6- I)t- Calomel. grani partem quartam.
Sacch. alb. scrupulum unum.
M. F. pulv. Dent. tal. dös. nro sex.

S. Morgens und Abends einem zweijährigen
Kinde jedesmal ein Pulver zu geben.

7. R.
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7. II. Calomel. grani partem quartam.
Sulphur. Antimon, aural. granum semu.
Sacch. alb. scrupulum unum.
M. F. pulv. Dent. tal. dos. nro sex.

S. Morgens und Abends einem zweijährigen
Kinde jedesmal ein Pulver zu geben.

W enz ef.

Anmerkung. Merkurialien passen natürlich
im letzten, colliquativen Zeiträume der Krankheit
nicht mehr. Auch ein scorbutischer Zustand und

vorwaltende Neigung zu Blutilüssen untersagt de¬
ren Gebrauch. Nach und nach steigt man in der
Gabe des Kalomcls. Auch müssen diu Merkuria¬
lien früher ausgesetzt werden, ehe Vorboten der
Salivation sich zeigen.

8. JX- Aeihiop. antimonialis granum unum.
Conch. praeparat. grana Iria.
Sacch. alb. grana quinque.
M. F. pulv. Dent. tal. dos. nro sex.

S. Einem einjährigen Kinde Morgens und
Abends, jedesmal ein Pulver zu geben.

Wenzel.

0- Ii. Aeth'iop. mineral. grana duo.
Sacch. alb. scrupulum semis.
Pulo. cort Cinnam. grana tria.
M. F. pulv. Dent. tal. dos. nro sex.

S. Morgens und Abends einem einjährigen
■runde jedesmal ein Pulver zu geben.

Wenzel.

!«• ri- Acthiop. mineral. grana duo.
Pute. rad. Rhei grana tria.
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Magnet, alb. grana quinque.
Saccfi. alb. grana sex.
M. F. pulv. Dent. tat. dos. nro sex.

S. Wie das vorige.
"Wenr.el.

1 1 • fi- Terr. ponder. saJit. drachmam semis.
Salve in

Aquae destill, nncia una.
Adde '

Syrup. Papav. alb. drachmas dnas.
D. S. Täglich drei- bis viermal 10 bis 20 Tro¬

pfen in einer schleimigen Flüssigheit zu geben.
Hn fei and.

Man sehe auch die Nummern 4, 6, 7 unter
dem Artihel „scrp'phulöse Augenenlzündung."

Anmerkung. Ich .glaube hier gewisse Kau-
telen nicht übergehen zu dürfen , welche bei An¬
wendung der salzsaüren Schwererde zu beachten
sind. Vor oder während des Gebrauches dieses
Mittels gebe man ein passendes Abführmittel,
wenn wir nur einigermassen hrankhafte Stoße im
Magen und Darrakanale vermuthen dürfen. Die
Dosis steigere man nach und nach nur sehr be¬
hutsam und meistens ist es nöthig, daneben Reize
für das höhere Muskel- und Nervensystem in An¬
wendung zu bringen, um die zu grofse Schwä¬
chung desselben zu verhüten. Diefs Mittel er¬
heischt durchaus bei einem, hier nothwendig an¬
haltend fortgesetztem Gebrauche die gleichzeitige
Benutzung bitterer Mittel. Zeigen sich während
seiner Anwendung Symptome der Ueberreizung,

als
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als Uebelkeit, Erbrechen, Kolik, Durchfall, Ma-
genschwäche, Verlust der Efslust, Beängstigung,
Schwindel, trockene Hitze, gereizter Puls u. dgl.;
so haben wir Grund zu glauben, dafs entweder
die Gabe zu stark gewesen, oder das Mittel schon
zu lange angewendet worden, und wir müssen in
diesem Falle mit seinem Gebrauche aussetzen oder

die Dosis verringern, zugleich auch durch häuti¬
ges Trinken von Milch, durch warme Umschläge
und Bähungen auf den Unterleib; durch Klystire
mit etwas Laudanum u. dgl. jene Zufälle zu be¬
seitigen suchen.

12. R- Sp. aromat. uncias (res.
D. S. Zum Räuchern des Flanells, womit

der Körper zu durchreiben ist.

13. Ii. Ol. Junip. drachmas duas,
Solve in

Spir. Vini q. s.
D. S. Täglich dreimal davon in das Rüek-

grath und den Unterleib einzureiben.

b. Heilmittel, welche ein kräftiges auflösendes
Wirkungsvermögen auf Drüsenstockungen be¬
sitzen.

14. Ii. Stipit. Dnlcamar. drachmas daas.
Macera in

Aquae fonlanae libris daabus per horas
viginti quatuor.

Tunc coque leni igne vase tecto ad co-
lat. librae unius.

**■ S. Einem fünfjährigen Kinde täglich zwei¬
mal zwei Ef s ] ö ffel voll zu geben.

4 *



Anmerkung. Allmählig verstärkt man den
Absud, so, dafs man auf dieselbe Quantität Was¬
ser zuletzt eine Unze Stengel nimmt.

15. Jt. Extr. Dalcamar. scrupulum unum.
Aquae Cinnam. uncias duas.
Syrup. Cinnam. unciam semis.

M. D. S. Morgens und Abends jedesmal einem
zweijährigen Kinde einen Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.

Anmerkung. Das F.xtract vom Bittersüfs ver¬
dient vor dem Absude der Stengel allerdings den
Vorzug, wo man zu befürchten hat, den Magen
durch reichlichen Gebrauch des Absudes zu schwä¬
chen. Auch das Extrakt gibt man allmählig in
siäxherer Dosis, so, dafs zuletzt z.B. drei Efslöf¬
fel von der hier unter N.ümefaslÖ angegebenen
Mischung .auf einmal verabreicht werden dürfen.

tTi. R. Pulv. herb. Digit. purp, granum semis.
Palv. cort. Cinnam. grana quinque.
Sacch. alb. scrupulum semis.
M. F. pulv. Dent. tal. dos. nro VI.

S. Morgens und Abends jedesmal einem fünf¬
jährigen Kinde ein Pulver zu geben.

Wenzel.

17. 1\- Pulv. herb. Digital, purp, grani partem
quartam.

Anlimonii crud. grana quinque.
Pulv. cort. Cinnam. grana tria.
Sacch. alb. scrupulum semis.
M. F. pulv. Dent. tal. dos. nro sex.
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S- Einem fünfjährigen Kinde Morgens und
Abends jedesmal ein Pulver zu geben.

Wenzel.

18. ß.. Putv. herb. Digital, purp.
Sulph. Antimon, aurat. ana grani par¬

tem quartam.
Sacch. alb. scrupulum semis.
JYI. F. pulv. Dent. tal. dos. nro sex.

S. Morgens und Abends einem einjährigen
Kunde jedesmal ein Pulver zu geben.

W e n z c 1.

19. ]J. Pulv. herb. Digit. purp.
Calomel. ana grani partem quartam.
Sacch. alb. scrupulum unum.
M. F. pulv. Dent. tat. dos nro sex.

S. Morgens und Abends jedesmal einem
zweijährigen Rinde ein Pulver zu geben.

Wenn I.

20. Ii. Tinct. Digital, drachmam unam.

D. S. Einem zweijährigen Kinde Morgens
und Abends jedesmal vier Tropfen auf etwas
Zucker zu geben.

21. Ii. Pulv. herb Cicut. granum semis.
Sacch. alb. scrupulum semis.
M. F. pulv. Dent. tal. dos. nro sex.

S. Morgens und Abends jedesmal einem ein-
)ahrig Cn Binde ein Pulver zu geben.

\V enzcl.
oo u

-M.' Pulv. herb. Cicut. gram partem quarlcua.
Sulph. aurat. Antun, granum semis.
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Sctcch. alb. scrupulum semis.
M. F. pulv. Dent. tal. dos. nro sex.

S. Morgens und Abends jedesmal einem ein
jährigen Kinde ein Pulyer zu geben.

Wenzel.

23- R. Pulv. herb. Cicut. granum unum.
Syr. Cinnam. drachmam. unam.

M. D. S. Einem einjährigen Kinde Morgens
die eine, Abends die andre Hälfte zu geben.

Wenzel.

24. 5t- Extr. Cicut. granum unum.
Aquae Cinnam. uncias duas.
Syrup cort. Aurant. drackmas duas.

M. D. S. Morgens und Abends jedesmal
einem einjährigen Kinde einen Efslöffel voll zu
geben.

W enzel.

25. 5> Extr. Cicut. grani partem octavam.
Calomel. grani partem quartam.
Sacch. alb. scrupulum unum.
M. F. pulv. Dent. tal. dos. nro sex*

S. Morgens und Abends jedesmal einem ein¬
jährigen Kinde ein Pulver zu geben.

Wenzel.

26- IJ> Pulv. rad. Belladonn. grani partem
quartam.

Sacch. alb. grana decem.
M. F, pulv. Dent. tal. dos nro sex.

S. Morgens und Abends jedesmal einem fünf*
jährigen P<inde ein Pulver zu geben.

W ernze I.
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27- fjfc. Puh. herb. Belladonn, grani put lern
qixartem.

Sacch. alb. grana decem.
M. F. pulv. Dcnt. tat. dos uro sex.

S. Morgens und Abends jedesmal einem
fünfjährigen Kinde ein Pulver zu geben.

Wenzel.

Anmerlmng. Die Anwendung der Belladonna
im kindlichen Alter erheischt grofse Vorsieht.
Nur in verhältnifsmäfsig Meinen Gaben darf sie
Kindern verabreicht werden, ganz kleinen aber
hier wohl gar nicht.

28. ft. Flor. Chamomill. vulg.
Herb. Menth, pip.

■— ilorismar. ana unciam unam.
Infande Vini Pihenani libris duabus.
Digere per horam dimidiam vase clausa

loco tepido sacpius agitando. Col.
express.

D. S. Zum Waschen.
We ri u el.

29. Jt. Flor. Chamomill. vulg.
Herb. JVIeliss.

— Menth, pip.
— Piorismar. ana unciam unam.

Spir. Vini rectißcat. libram unam.
Stent in digestione per horas viginti

quatuor saepe agitando.
Col. I). S. Zum Waschen.

W c n z o 1•
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30- R- Unguent. Digital, purp unciam unam.
Camphor. drachmam semis.

M. D. S. Erwärmt täglich einmal einer Hasel-
nufs grofs in die besonders leidenden Stellen
einzureiben.

Wenzel.

Anmerkung. Das Unguentum. Digitalis wird
auf folgende Weise bereitet. Man nimmt sech¬
zehn Unzen gepulvertes Kraut der Digitalis und
vermischt es mit 20 Unzen frischer ungesalzener
Butter, läfst es eine Nacht hindurch in mäfsigcr
Wärme stehen, kocht es dann bei ganz gelindem
Feuer etwas ein , drückt es durch ein Tuch und
läfst die Salbe erkalten. — Statt des Pulvers

kann man auch frisch ausgepreisten Saft dazu
gebrauchen.

31- iX- Jodin. scrupulam semis.
Spir. Vin. rectißcat. unciam semis.
Sob:e.

D. S. Morgens, Mittags und Abends jedes¬
mal einem fünfjähritren Kinde fünf Tropfen in
einer halben Tasse Milch zu «"eben.

Wenzel.

Anmerkung. Die Jodine, dieses heroische,
aber Herrliche Mittel, welchem mit vollem Rechte
einer der ersten Plätze unter den in neuerer Zeit

entdeckten Heilmitteln gehurt und dessen Ent¬
deckung dem medicinischen Forschungsgeiste un¬
serer Zeit wahrhaft Ehre bringt, darf zwar nur
mit Vorsicht in Anwendung gebracht werden.
Am rechten Orte und gehörig gebraucht, hat man
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von ilir aber die Nachtheile nicht zu fürchten,

die sie in zu grofser Dosis, nicht mit einem pas¬
senden Vehikel verbunden, oder hei Subjekten,
für welche dieses Mittel sich nicht eignet, nach
sich ziehet. Ich habe dieses Mittel bei Kindern

und Erwachsenen sehr häufig gegen Anschwellun¬
gen und Verhärtungen von Drüsen scrophulöser
und anderer Art angewendet, ohne dafs ich Ur¬
sache gefunden hätte, dasselbe nachtheiliger Wir¬
kungen, die von Anderen seiner Anwendung zur
•Last, gelegt werden, anzuklagen. Eine einzige
und zwar eine erwachsene Person sali ich dassei.be
nicht vertragen , bei welcher sich Nasenhluten
darauf einstellte und die Brüste kleiner wurden.
Ein Kind, welches die Jodintinktur auf Zucker
eingenommen hatte, klagte über brennende Em¬
pfindung auf der Zunge und im Halse und hatte
schwarzbraune Flecken auf erslercr bekommen.
Hieran war aber blos die Art, wie die Jodin¬
tinktur eingenommen worden, schuld; denn nie
sah ich mehr diesen Zufall entstehen, weil ich
sorgfältig darauf aufmerksam machte, dafs diese
Tinktur nur in Zuckerwasser, Eibischthee oder
Milch zu nehmen sey. Letztere ist hiezu aller¬
dings das beste Vehikel, weil darin der schlimme
Geschmack des Mittels am wenigsten wahrgenom¬
men wird Die einzige hier bemerkte erwachseneo
Person, welche übrigens ein schwächliches, sen¬
sibles Individuum ist, ausgenommen, sah ich die
«Jodine von Kindern wie von Grofsen gut ver¬
tragen werden. Bei reizbaren und nervösen Con-
»Utulionen und abzehrenden Fiebern (wefshalb
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der Gebrauch der Jodine im letzten Stadium der
Darrsucht auch durchaus verwerflich ist) ist diefs
Mittel contraindicirt. Auch Kindern unter zwei
Jahren rathe ich nicht, dasselbe zu verabreichen.
Häufiger Puls und andere Abweichungen vom
normalen Zustande, welche auf den Gebrauch der
Jodine sich einstellen, ermahnen uns, sogleich
bei ihrem Eintritte mit derselben auszusetzen und
sie erst nach einiger Zeit wieder nehmen zu las¬
sen, wenn erstere nachgelassen haben. Herzklo¬
pfen , trockener, häufiger Husten, Schlaflosigkeit,
Schnelle Abmagerung, Verlust der Kräfte, Ge¬
schwulst der Beine, Zittern, beträchtliche und
andauernde Vermehrung des Ajjpetits nach dem
Gebrauche der Jodine geben Veranlassung zu dem
Verdachte, dafs man jene in zu grofser Gabe
oder zu lange fort habe nehmen lassen und for¬
dern entweder zu Verminderung der Dosis auf
oder f>ebieten, eine Zeit lang damit auszusetzen
oder aber ihren Gebrauch gänzlich zu unterlassen.
Auch für die grofse Wirksamkeit des äusscrii-
eh'en Gebrauches der Jodine sprechen zahlreiche
Erfahrungen, aber auch hier ist Vorsicht von
ISöthen. Bei der oben angeführten Person, wel¬
che die Jodine nicht vertrug, war diese lediglich
äusserlieh, nämlich als Salbe aus Kali hydriodi-
cum mit Sehweinfett in Anwendung gebracht wor¬
den, innerlich hatte sie keine gebraucht. Es
waltet kein Zweifel ob, dafs durch den äusserli-
chen Gebrauch der Jodine der innerliche in vie¬
len Fällen recht füglich unterstützt werden könne.
Ich liabc häufig den äusserlichen mit dem inner-
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liehen verbunden. In dem zarten Kindesatter vom
zweiten bis zum vierten Jahre aber wäre es mei¬
nes Erachtens immer räthlich, sich auf den äus¬
seren Gebrauch zu beschränken und nur im Falle,
dafs dieser gar nichts fruchtete und zugleich da¬
von keine üblen Symptome sich zeigten, erst zu
dem innerlichen seine Zuflucht zu nehmen, ent¬
weder allein oder in Verbindung, mit dem äus-
«erlichen.

32. 5t. Kali hydriod. grana quindeeim.
Axung. Pore, drachmas sex.'
M. F. unguent.

D. S. Morgens und Abends einer Haselnufs
grofs in die leidenden Drüsen einzureiben.

33- IL Kali hydriod. grana quindeeim.
Unguent. Digit. unciam unam.

M. D. S. Erwärmt täglich einmal einer Ha¬
selnufs grofs in die leidenden Drüsen einzureiben.

Wenzel.

c. Desoxydirende Heilmittel (in Beziehung auf
das chemische Moment der Darrsucht), die wir
den übrigen gleichzeitig angewendeten interpo-
niren oder nach Umständen auch zusetzen.

34. R. OL Tart. per deliq. drachmam unam.
D. S. Einem einjährigen Kinde täglich drei¬

mal jedesmal drei Tropfen in einem Efslöfifel voll
■^immtwasser zu ereben.

Wenzel.

35. R.. Qi rart. per deliq. guttas vinginti
quinque.
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Aquae flor. Aixrant. uncias duas.
Syrup. Cinnam. unciam semis.

M. D. S. Einem fünfjährigen Kinde alle
vier Stunden einen Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.

36- ^t. Ol. Tart. per dellq. guttas viginti
quinque.

Extr. Cicut. grana duo.
Aquae Cinnam. uncias duas.
Syrup. Cinnam. unciam semis.

M. D. S. Alle vier Stunden einem fünfjäh¬
rigen Kinde einen Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.

37- R. Lact. Sulph. grana duo.
Pulv. cort. Cinn. grana tria.
Sacch. alb. scrupulum unum.
M. F. pulv. Dent. tat. dos. wo sex.

S. Täglich dreimal ein Pulver einem vier¬
jährigen Kinde zu geben.

Wenzel.

38- 5k. Hepat. Sulph. salin, uncias sex.
Divide in partes sex aequales.

D. S. Zu jedem Bade für ein fünfjähriges
Kind eine Portion zu nehmen.

Wenzel.
d. Tonica.

Wo wir dyspeptischen Zufällen, Neigung zu
Durchfällen, einer mangelhaften Digestion und
Assimilation abzuhelfen , überhaupt auf eine vor¬
waltende Muskelschwäche des Darmkanals Rück¬
sicht zu nehmen haben.



39- R. Animae Rhei drachmas duas.
Aquae fior. Anrant. uncias quatuor.

M. D. S. Einem einjährigen Kinde allo
2 Stunden einen Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.
40. Ii. Tinct. Rhei vinos. drachmam unam semis.

Aquae Cinnam. uncias tres.
M. D. S. Morgens und Abends jedesmal

einem einjährigen Kinde einen Efslöffel voll zu
geben.

Wenzel.
41. !£> Rad. Calam. arom. drachmas tres.

Jnfande aquae ferv. uneiis octo.
Stent in digestione per horam dimidiam,

Col. adde :
Syrup. cort. Aurant. unciam semis.

D. S. Alle Stunden einem fünfjährigen Kinde
einen halben Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.
42. |IL Pul», rad. Calam. arom. drachmam unam.

Sacch. alb. drachmas duas.
M. F.pulv. Divide in partes sex aequales.

S. Täglich viermal einem zweijährigen Kinde
e m Pulver zu geben.

Wenzel.

43- JJl. Palv. rad. Calam. arom. scrupulos quatuor.
Syrup. cort. Aurant. unciam unam.
M. F. electuar.

n - S. Ei en Kinde täglich vier-mem einjährig
nial eine» halben Kaffeelöffel voll zu geben.

Wenzel.
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44- R- Extr. Calam. arom. scrupulos quatuor.
Aquae flor, Aurant. uncias quatuor.

M. D. S. Einem fünfjährigen Kinde täglich
riermal einen Efsloffel voll zu geben.

Wenzel.

45- R- Extr. Calam. arom. scrupulos quatuor.
Aquae Cinnam. uncias quatuor.
Syrup. Cinnam. unciam unam.

M. D. S. Einem dreijährigen Kinde täglich
viermal einen Eislöffel voll zu geben.

■ W e n z e 1.

46. R. Extr. Centaurei min. drachmam semis.
Cinnam. uncias tres.

M. D. S. Morgens und Abends einem fünf¬
jährigen Kinde jedesmal einen Efsloffel voll zu
geben.

Wenzel.

47. R. Extr. Gentian. rubr. drachmas duas.
Aquae Cinnam. uncias quinque.

M. D. S. Einem dreijährigen Kinde alle drei
Stunden einen Efsloffel voll zu geben.

Wenzel.
Man sehe auch Nro. 11 unter dem Artikel

„Blähungen."

48. R. Extr. Mälefol. drachmam unam.
Aquae Cinnam. uncias quinque.

M. D. S. Einem fünfjährigen Kinde alle drei
Stunden einen Efslößel voll zu geben.

Wenzel.
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49- R. Extr. Marrub. alb. drachmam unam.

Aquae Cinnam. uncias quinque.
M. D. S. Wie das vorige.

Wenicl.
50. R. Extr. Card, benedict. drachmam unam.

Aquae Cinnam. uncias tres.
Syr. cort. Garant, unciam unam.

M. I). S. Einem zweijährigen Kinde Mor¬
gens und Abends jedesmal einen Efslöfiel voll
zu geben.

W e n z e I.

51. R. Feil, tauri inspiss. ctrachmas duas.
Extr. Centanrei minor.

Gentian. ana drachmam unam.
Pulv. cort. Cinnam. q. s., ut fiant pil.

pond. granor. duor.

D. S. Einem fünfjährigen Kinde täglich drei¬
mal vier Stück zu geben.

Wenzel.

52. R. Extr. Colombo grana octodecim.
Aquae Cinnam. uncias tres.

M. D. S. Einem fünfjährigen Kinde täglich
dreimal einen Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.

Man sehe auch die Numern 26, 27, 28 unter
dem. Artikel ,,Cholera a und die Nummer 22 unter
dem Artikel „Convulsionen."

*3- R. Extr. Qaassiae drachmam semis.
Aquae Cinnam. uncias tres.
Sotve.
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D. S. Täglich dreimal einem fünf jährigen
ftxnde einen Efslüffel voll zu geben.

Wenzel.
Man sehe auch die Numer 9 unter dem Ar¬

tikel „Blähungen."

Wo aber das ganze Muskelsystem an allge¬
mein verbreiteter Atonie gleichzeitig erkrankt,
der Habitus erschlafft, die Hautfarbe weif's, die
Haut kalt und ein allgemeiner Mangel der natür¬
lichen Wärme vorhanden ist

54. Ii. Glandium Quercus tostarum unciam semis.
Dentur tdl. dos. nro duodeeim.

S. Täglich eine Portion mit einem Schop¬
pen kochenden Wassers aufzugiefsen, aufwallen
vnd die durchgeseihte Flüssigkeit einem fünfjäh¬
rigen Kinde den Tag über halbe Tassen-weise
trinken zu lassen.

Wenzel.

55. ß. GlandiumQuercus tostarum drachmas tres.
Dent. tal. dos. nro duodeeim.

S. Täe-lich eine Portion mit dem vierten
Theile Kaffee versetzt mit einem Schoppen ko¬
chenden Wassers aufzugleisen, nach einigem Auf¬
wallen durchzuseihen und den Tag über halbe
Tassenweise mit Mich und Zucker vermischt einem
zweijährigen Kinde verbrauchen zu lassen.

Wenzel.

Anmerkung. Wenn auch der Eichelkaffee
einerseits die Lobeserhebungen, die man ihm in
einer Menge von Krankheiten , besonders bei
Drüsenrerstopfungen im Unterleibe , machte,

keines-
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keineswegs verdient; so kann man doch ander¬
seits diesem Tranke roborirende Eigenschaften
nicht absprechen, in welcher letzteren Hinsicht
oi" auch hier seinen Platz findet. Was meine Er¬
fahrung über dieses Mittel betrifft, habe ich noch
keine der nachtheiligen Wirkungen von ihm beob¬
achte!, welche seinem Gebrauche von manchen
Aerzten zugeschrieben wurden. Unter die Zahl
der diätetischen Nahrungsmittel möchte ich die
Eicheln keineswegs versetzt wissen. Am rechten
()rte und in trehöriirer (nicht zu greiser) Gabe
angewendet sind sie übrigens gewifs ein gutes Mittel.

56. R> Rad. Caryophytlat. anciam unam.
Infunde aquae ferv, uneiis duodeeim.
Stent in digestione per horae quadrantem

vase clauso loco tepido , saepius agi-
tando.

Col. adelet
Syrnp. cort. ylurant. unciam unattt.

D. S. Alle zwei Stunden einem fünfjährigen
Kinde einen Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.

57. IJ. Extr. Chinae scrupalum unum.
Aquae Cinnam. uncias duas.
Syrup. Cinnam. unciam semis.

M. D. S. Einem vierjährigen Kinde täglich
dreimal einen Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.

58. JJ. p u lv cort _ Chinae fusc. unciam unam.
Infunde Vini rhenani generosioris libra

una.
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Stent in digeslione per dies quatuor in
loco frigide , saepius agilando.

Col. D. S. Einem fünfjährigen Kinde alle
drei Stunden einen Efslöffcl voll zu geben.
59- El. Pulv. cort. Chinae fusc. nnciam unam.

— — Aurant. unciam semis.
Infunde T^ini rhenani libra una.
Digere absijiie calore per dies sex.

Col. D. S. Alle drei Stunden einem zwei¬
jährigen Kinde einen halben Efslöffel voll zu geben.

60- IL Elix. robdr. Whyttii unciam semis.
Extr. Gentian. rubr. drachmam semis.
Solve.

D. S. Täglich dreimal einem fünfjährigen
Kinde einen halben Thcelöffel voll in etwas Wein
zu geben.

61. E*. Chinin sulphuric. grani partem quartam.
Sacch. alb. scrupulum unum.
M, F. pulv. Dent. tal. dos nro duodeeim.

S. Täglich einem einjährigen Kinde dreimal
ein Pulver zu geben.

Wenzel.

62. Et. Chinin sulphuric. grani partem quartam.
Pulv. cort. Cinnam. grana duo.
Sacch. alb. scrupulum semis.
M. F. pulv. Dent. tal. dos. nro duodeeim.

S. Täglich dreimal einem einjährigen Kinde
ein Pulver zu geben.

Wenzel.

63. Et- Chinin sulphuric. grana quatuor.
Syrup. cort. Aurant. unciam unam.
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M. D. S. Alle drei Stunden einem fünfjäh¬
rigen Fände einen Kaffeelöffel voll zu geben.

Wenzel.
Zum Schlüsse der Kur

64- IL Aethiop. martial. grani parlem quartam.
Elaeosacch, Cinnam. grana qv.inque.
M. F.pulv. Dent. tal. dos. nro duodeeim.

S. Täglich dreimal einem einjährigen Kinde
ein Pulver zu gehen.

Wenzel.

65- IL Flor. Sal. ammoniac. metrt. grana duo-
deeim.

Solve in:
Aqnae ßor. Auranl. uneüs sex.

D. S. Alle zwei Stunden einem fünfjährigen
Kinde einen Efslöffel voll zu gehen.

Wenzel.
66- IL Tinctur. Martis salit. drachmam unam.

D. S. Täglich dreimal einem vierjährigen
Kinde acht Tropfen in einem Efslöffel voll guten
Weines zu gehen.

67- IL Tinct. Martis pomat. drachmas duas.
D. S. Einem fünfjährigen Kinde alle drei

Stunden zwanzig Tropfen zu geben.
68. IL Extr. Martis pom.

— Calam. ana drachmam unam semis.
Pulv. cort. Cinnam. drachmam unam.
M, F. pil. pond. granorum daorum.

"• S. Täglich einem fünfjährigen Kinde
zweimal fun f Stück zu geben.

Wenzel.
5 *
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C9. R- Vini martiat. iinciam nncim semis.

D. S. Davon dreimal des Tags einem fünf¬
jährigen Kinde 40 Tropfen zu geben.

b.
IJ. Tinct. arom. drachmas sex.
D. S. Zu den obenbenannten 40 Tropfen

jedesmal 15 Tropfen von dieser Tinktur zu
mischen.

70- R. Limatur. IVIart. granum semis.
Pulveris rad. Rhei granet dao.

— cort. Cinnam. grana (juatiwr.
iW. F. pulv. Dent. tal. dos. nro daodecim.

S. Alle drei Stunden einem vierjährigen
Kinde ein Pulver zu geben.

Wenzel.

Anmerkung. Alle diese Tonica dürfen nicht
eher in Anwendung kommen, als bis die -fHge-
stionsorgann von gastrischen oder pituitösen An¬
sammlungen , von Würmern frei gemacht sind,
was durch Abführungen aus Rhabarber, Jalappa,
versüfstein Quecksilber u. s. vv. zu bewerkstelli¬
gen ist. Die gerbestofligen Arzneien, so wie die
Eisenmitlei werden überhaupt nicht sowohl am
Anfange der Kur, als vielmehr gegen das Ende
derselben erst zulässig. Sehr zweckmäfsig verab¬
reicht man diese Tonica abwechselnd mit folgen¬
der von Kämpf vorgeschlagenen und neuerlich
von G ö 1 i s als sehr wirksam empfohlenen Mi¬
schung :

71.
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71- II. Baccar. Lauri.
Nuc. moschat.
C. C. ust. ana scrupulos duos.
Rad. Liquirit. unciam semis.
M. F. pulv.

D. S. Hievon täglich zweimal einen The«-
löffel voll zu geben.

Gölis.

Anmerkung. Hiebei ist jedoch noch zu be¬
merken, dafs die Baccae Lauri erst in Brodteig
gebacken und ihrer scharfen Theile beraubt wer¬
den müssen, ehe sie gebraucht werden.

Aeussere Tonica.

Anfangs
72. R. Hb. Menth, pip.

— PiOrismar.
Flor. Lavcnd. ana uncias sex.

C. M. Divide in partes sex aetjual.
D. S. Zu Bädern.

Wenzel.

73. Ji. Spec. aromat. uncias oetodeeim.
Divide in partes sex aequal.

D. S. Zu Bädern.
Wenzel.

Zum Schlüsse der Kur
74. ß. GJobul. mart. uncias tres.

Divide in partes sex aequal.
S - Zu jedem Bade eine Portion in heifsem

Wasser aufgelöst in jenes zu schütten.
Wenzel.
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e. Im Falle die Reinigung des Darmkanals von
cruden Stoffen, verdorbenen Nahrungsmitteln,
Schleirnanhäufung und Würmern nothwendig
wird, bevor wir zu den reizenden, auflösen¬
den und tonischen Mitteln schreiten können

75. ß, Pulv. rad. Fihei scrupulum unum.
Dent. tal. dos. nro tres.

S. Stündlich einem zweijährigen Kinde ein
Pulver zu geben, bis Oeffnung eintritt.

Man sehe auch die Numer 6 unter dem Ar¬
tikel „Blähungen."

76. JJt- Palv. rad. Rhei drachmam semis.
Syrup. cort. Aurant. drachmam unam

semis,
M. D. S. Einem fünfjährigen Kinde mit

einem Efslöffel voll Wasser verdünnt auf einmal
zu gebeiu

Wenzel.

77. IJ> Pulv, rad. Jalapp. grana quindeeim.
Elaeosacch. Focnic. grana octo.
M. F. pulv.

D. S. Einem vierjährigen Kinde auf einmal
zu geben.

Wenzel.

78. 5t. Calomel. grana duo.
Sacch. all/, scrupulum unum.
M. F. pulv.

D. S. Einem einjährigen Kinde auf einmal
zu geben. Wenzel.

79. ]J. Pulv. rad. Jalapp. scrupulum semis.
Calomel. grana duo.

81.
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Pulv. rad. Zingiber. grana quinque.
Sacch. alb. scrupulum semis.
M. F. pulv,.

D. S. Einem fünfjährigen Kinde auf einmal
zu gehen.

Wenzel.

80- R. Fol. Senn, drackmas duas.
Infunde aquae bullient. uneiis sex.

Col. adde:
Animae Rhei unciam unam semis.
Syrup. Cinnam. drackmas tres.

D. S. Einem fünfjährigen Kinde stündlich
eine halbe Obertasse trinken zu lassen, bis Oefl-
nung folgt.

Wenzel.

81. R. Fol. Senn, drackmas tres.
Herb. Menth, pip. drachmam semis.
Infunde aquae bullient. uneiis sex.

Col. adde:
Sacch. alb. unciam. unam.

D. S. Einem einjährigen Kinde stündlich
eine halbe Obertasse trinken zu lassen, bis Oefi-
nune; foltrt.

Wenzel.

Anmerkung. Man gehe in dem Gebrauche
dieser Drastica ja nicht zu weit. Sic dürfen
durchaus nicht länger gebraucht werden, als ein
wirklich hervorstechender gastrischer, verminöser
od cr pituilöscr Zustand dieselben erfordert.

1- Wenn die angeschwollenen Lymphdrüsen in
Entzündung und Eiterung übergehen:



M

Anfangs
82- B> Flor. Chamom. vulg.

Herb. Meli/s.
— Menth, pip.
— Borismar. ana unciam semis.

Digere vase clauso per horam dimidiam
aquae ferventis s. q. ad remanenliam
unciarum duodecim.

Coli. D. S. Lauwurm mit wollenen Tüchern
auf die entzündeten Parthjeen zu legen.

Wenzel.

83- fi- Herb. Hyoscyam. drachmam semis.
-^- Cicut. drachmam unam.

Jnfunde aquae fervid. unciis qualuor.
Dimere vase clauso per horam dimidiam.

Col. D. S. Dia entzündeten Drüsen damit
lauwarm zu bähen, Wenzel.

84- J^,. Herb. Rorismar.
— Menth, pip

Flor. Chamomill. vulg. ana.
C. M. D. S. Mit so viel heil'sem Wasser

zusammenzumischen, dafs es einen Brei eicht,
und dann zwischen dünnen leinenen Tüchern lau¬
warm auf die entzündeten Drüsen zu legen.

Wenzel.
85. £. Herb. Cicut.

— Ifyoscyami ana unciam semis,
Farin. Sem. Lini drachmas duas. .
tnfunde in vase bene clauso lactis vac-

cini ferv. s. q., ut Jiut cataplasma.
D. S. Zwischen Tücher geschlagen lauwarm

aul die leidenden Drüsen zu lege».
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Nach Eröffnung des Äbscesses zum Verbanne
86. ij. Merc. praecipitat. rubr. grana quinque.

Pulv. Gumm. Myrrh. drackmam unam,
M. D. S, Hieven Lei jedesmaligem Verbands

etwas auf die Geschwüre zu applieiren.
Wenzel,

a.

87. fi. Merc. praecipitat. rubr. grana quinque.
Pulv. cort. Chinae fuscae drachmas duas.
M. F. pulv.

D. S. Beim Verbände zuerst hievon etwas
auf die Geschwüre zu streuen , dann Charpie,
welche in die folgende Abkochung getaucht wor¬
den j darauf zu legen.

h,
ß. Cort. Quercus uncias duas.

Coque in aquae fontan. libris tribus ad
remanentiam librae unius.

Col. D. Wenzel.

Anmerkung. Es versteht sich wohl von selbst,
dafs hierbei die innerliche Behandlung der Darr
sucht mit den bereits angeführten Mitteln, be¬
sonder» mit den tonischen nicht vernachläfsigt
werden dürfe, welche letztere auch die Haupt¬
sache in der Periode der Pieconvalescenz ausmachen.

Durchfälle.
' Bei gelin,;,.,., Durchfällen, im Falle dieselben

gestillt werden dürfen. unJ wenn der rechte

Zeitpunkt biezu cingeireton ist
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1-5». Animae Rhei drachmas daas.
Aquae Cinnam. unciam unam scmis.

M- D. S. Einem einjährigen Kinde alle zwei
Stunden einen Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.

B. Bei höherem Grade oder längerer Dauer des
Uebels

2- R- Extr. cort. Peruv.
— cort. Aarant. ana drachmam unam.

Solve in :
Aquae Foenic.

Cinnam. ana nncia una.
Adde:

Tinct. T^aler. anod. scrupulum unum.
Tinct. thebaic. guttas decem.
Syrup. Cinnam. unciam unam.

M. D. S. Alle 2 Stunden einen bis zwei

Theelöffel voll zu geben.
Henke.

3. ^t. Pulv. Gummi arab. unciam semis.
Aquae communis nncias tres.
Aquae Menth, pip. unciam unam.
Tinct. thebaic. guttas quadraginta.
Syrup. Cinnam. unciam semis.

M. D. S. Einem fünfjährigen Kinde stünd¬
lich einen halben Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.

4- ß.. Pulv. Gumm. arab. unciam unam.
Opii pur. grana quatuor.
Aquae Cinnam. uncias sex.
Syrup. Cinnam. unciam unam.
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M. D. S. Einem fünfjährigen Kinde alle drei
Stunden einen halben Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.

Anmerkung. Ohne grofse Behutsamkeit darf
Kindern in den ersten Jahren ihres Lehens kein
Opium gegeben werden.

Bei Zahndurchfällen, die durch ihre Enor-
mität das Kind merklich angreifen und überhaupt
zu häufig erscheinen, indessen Mos vom Zahn-
l'eize herrühren

5. B> Pulv. rad. Salep drachmas duas.
Sub continua trituratione adde sensim

aquae fonlanae q. s. , ut massa fiat
pultacea. Dein affunde paulatim aquae
bullientis libras duas semis , coque
leni calore ad remanenliam unciarum
sedeeim.

Adde :
Tinct. Croci guttas sexaginta.
Syrup. Althaeae unciam unam.

M. D. S. Stündlich einem neunmonatlichen
Kinde zwei Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.
Man sehe auch die Numer 3 unter dem Ar¬

tikel „Cholera."
Sobald aber bei Zahndurchfällen die Um¬

stände, besonders die leim- oder thonartigen,
zähen, se ]ir übel riechenden, grasgrünen, ganz
Wassc rigen, saueren, käsigen Ausleerungen er¬
sten, dafs eine fremde Ursache hier im Spiele
lst ; und nachdem man demnach vorerst gegen
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diese letztere, besonders durch Regulirung der
Diät und des Verhaltens, so wie der äusseren
Umgebungen, der Temperatur der Kinderstube
u. dgl,, zu Felde gezogen ist, jedoch damit nicht
auszureichen war

6- R. Tinct. Cinnam. guttas viginti.
Aquae Cinnam. uncias duas.

M. D. S. Einem einjährigen Kinde stünd¬
lich einen Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.
7- B> Tinct. Croci drachmam unam.

D. S. Einem neunmonatlichen Kinde stünd¬
lich vier Tropfen in einem Theelöffel mit Zucker-
wasscr zu geben.

Wenzel.
Man sehe auch die Numer 5 unter diesem

Artikel und die Numer 3 unter dem Artikel
„Cholera."

g. jj.. Pu.lv. cort. Cascarill. anciam semis.
Infande aquae bullientis uneiis duabus

cum c'imidia. Digere per horae qua-
drantem vase clauso. Cola; residuum
pulverem coque cum aquae fontanae
q. s. ad remanentiam colaturae unciae
unius semis.

Liquores colatos misce , adde:
Tinct. Cinnam. drachmam unam semis.
Muc. Gumm. arab. unciam semis.

M. D. S. Alle 2 Stunden einem einjährigen
Kinde einen Efslöffel voll zu geben.

W euzel.
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9- E5.. Gummi Kino drahmam semü.
Pulver. Gummi arab. unciam unam.

Aquae Cinnam. uncias sex.
Syrup. Althaeae unciam unam.

M. D. S. Stündlich einem einjährigen Kinde
einen Eislöffel voll zu geben.

W eine 1.

vom. rite praep. gratut

10. IJ. Rad. Valer. s. cont. unciam unam.
Infunde aquae ferv. q. s. m. ua.se. claus.
Col. unciarum oclo.

D. S. Eine halbe Tasse voll alle zwei his
drei Stunden möglichst warm als Klystier zu
geben.

b.
IJ.. Extr. Nuc.

quatuor.
Sohe in aquae fl. TU.
Syrup. Cydon. ana uncia una.

D. S. Alle 2 Stunden einen Theelöffel roll
zu geben.

S. G. Vogel.
Anmerkung. Der berühmte Praktiker S. G.

Vogel sagt in seinem herrlichen Handbuche der
praktischen Arzneiwissensebaft ( einem Werke,
Weiches leider viel zu wenig von unseren moder¬
nen Aerzten in der Arzneikunde gebannt ist
«nd benutzt wird) Th. VI. S. 56-: „Unter den
" an °dynischcn Mitteln s^i-hc ich Kindern während

' Cr ^abnperiode höchstens das Extr. Uyosc. ,
" . (>s »Nagend angezeigt ist, und kaum jemals
" üpium - Bei" dem grofsen Triebe des Bluts nach
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„dem Kopfe und den Anhäufungen, welche zu
„dieser Zeit in dem Gehirne der Kinder Statt
„finden und so oft tödtliche Polgen haben, der
„grofsen Beweglichheit ihres Nerven- und Blut-
„systems nicht zu gedenken, kann man unmög¬
lich die Anwendung eines solchen Mittels ohne
„die allergröfste Vorsicht gut heifsen. Auch weifs
„ich mehrere traurige apoplektische Todesfalle,
„die man dem Opium zuschreiben mufste."

Bei chronischen Diarrhoeen insbesondere

11. Ijt- Syrup. Chinae uncias daas.

D. S. Täglich zwei- bis viermal zu einem
halben Efslöffel zu geben.

Wenzel.
12. R. Cort. Cascarill. tmeiam semis.

Infunde aquae bullient. uneüs quinque.
Digere per korae quadrantem. vase
clauso.

Col. adde:
Syrup. Chinae anciam nnam.

M. D. S. Alle 2 Stunden einen halben Efs¬
löffel voll zu geben.

Wenzel.
13. Ii. Piad. Columho drachmas tres.

Infunde aquae bullient. uneiis tribus.
Col. adde:

Tinct. thebaic. guttas viginti.
Syrup. Cinnam. unciam semis.

M. D. S. Täglich dreimal einem einjährigen
Kinde einen Kaffeelöffel voll zu geben.

Wenzel.
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14. 5t- Extr. Columbo scrupulam unum.
Aquae Cinnam. uncias daas.
Syrup. cort. Aurant. unciam semis.

M. D. S. Stündlich einem neunmonatlichen

Kinde einen Kaffeelöffel voll zu geben. ,
Wenzel.

15. IJ. Extr. Columbo scrapulos duos.
Tinct. thebaic. guttas viginti.
Aquae Cinnam. uncias duas.
Syrup. cort. Aurant. unciam semis.

M. D. S. Alle drei Stunden einem einjähri¬
gen Kinde einen Kaffeelöffel voll zu geben.

Wenzel.

16. 5t- Ligni Quassiae drachmas duas.
Infunde aquae ferventis libra semis.
1/igere per horae quadrantem. Col. adde :
Syrup. Cinnam. unciam semis.

M. D. S. Täglich einigemal einem einjähri¬
gen Kinde einen Efslöffel voll zu gehen.

W e n z e 1.

17. 5t. Extr. Quass. drachmam semis.
Aquae Cinnam. uncias daas.
Tinct. thebaic. guttas quinque.
Syrup. Cinnam. unciam semis.

M. D. S. Alle zwei Stunden einem achtmo¬
natlichen Kinde einen Kaffeelöffel voll zu geben.

Wenzel.

C. Da äufsere Mittel in Durchfällen oft von so
ausgezeichnetem Nutzes sind, besonders weil
Kinder häufig gar nicht änderst, als durch
Zwang, welcher doch auch schädlich wirkt,
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so
wm Einnehmen gebracht Worden können; da
jene bei minder bedeutendem Grade des Uebels,
wo es gestillt werden darf, allein ausreichen
können, bei höherem aber schicklich mit den
innerlichen Mitteln verbunden oder nicht sel¬
ten zu ihrer Unterstützung nothwendig werden :

18- R. Der,, rad. sillhaeae uticias sex.
D. S. zu 2 Klystieren.

W e n z e 1.

19. B> Dec. rad. yilthaeae uncias sex.
Tinct. thebaic. guttas duas.

M. D. S. Einem einjährigen Kinde auf zwei¬
mal als Filystier zu geben.

Wenzel.

Anmerkung. Bei Kindern mufs man bei dem
Busserlichen Gebrauche des Opiums eben so vor¬
sichtig zu Werfe« gehen, wie beim innerlichen.
Krtjm Klystire nimmt man davon nur so viel, oder
doch nicht viel mehr, als zur innerlichen An¬
wendung.

20. 11. Dec. rad. Salep. uncias quatuor.
D. S. Zu zwei Klystieren für ein neunmo¬

natliches Kind.
We nzeL

21. R. Opii pur. grani partem quartam,
Pulv. Gummi arab. unciam semis.
Aquae fontan. uncias tres.

M. D. S. Zu zwei Klystieren für ein ein
jähriges Kind. W e n z e 1.

Anmerkung. Bei Durchfällen , die weder
kritisch sindj noch von Misclmngsvcränderungcrt

der
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ein

clcr Darmsäfte, sondern Bios von nervöser Asthe¬
nie abhängen, z. B. nach Erkältung, ist das
Opium am zwcekmäfsigsten, äusserlich wie inner¬
lich. Bei einem entzündlichen Zustande des Darm-

hanals, galligen Unreinigkciten ist es durchaus
zu vermeiden. (Burdach's System der Arzneimit¬
tellehre. B. 111- S-505 und 506.)- Was übrigens
von dem Gebrauche des Mohnsafts hinsichtlich
der ZahndufcMalle oben als Bemerkung angeführt
wurde, gilt auch hinsichtlich der äusserlichen An¬
wendung desselben in Bezug auf diese Durchfälle;

22. IJk. Dec. Chinae fusc. ex uncia semis par.
uncias quataor.

Palv. Gumm. arab. unCiam semisi
M. D- S. Zu 2 Rlystieren für ein andert¬

halbjähriges Kind. Wenzel.

23- 1J- Dec. Chinae fusc. ex uneia semis par,
uncias tres.

Tinct, thebaic. guitas quaiuor-
Pulv. Gumm. arab. drackmas duas.

M. D. S. Zu zwei Rlystieren für ein ein¬
jähriges Bind.- Wenzel.

Anmerkung. Die Nummern 22 und 23 sind
vorzüglich für langwierige Diarrhöen geeignet:

24. ]J. Amyli drachmam semis,
Solve in:

Aquae fönt. fetv. uneiä una semis.
Adde :

Tinct thebaic. guttas sex.
■P' S. Zu 2 Klyslieren für ein anderthalb¬

jähriges Ki.»d. We nz el.
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25- 15:- Baisami Nacistae nnciam nnam.
D. S. Täglich zweimal einen halben Kaffee¬

löffel voll in den Unterleib einzureiben.
Wenzel.

26- IJt. Baisami JSTacist. drachmam nnam.
Ol. dest. Menth, pip. scrupulam unum.
— — Carvi scrupulos duos.
Laudan. liq. drachmam semis.
Ol. Olivar. nnciam semis

M. D. S. Gewärmt in den Unterleib einzu¬
reiben.

Wei >I.

27. Ii- Pulv. Nucis moschatae drachmam nnam.
D. S. Dieses Pulver mit einem halben Schop¬

pen heifsen ^Weines anzubrüllen und einen wolle¬
nen Lappen darein getaucht lauwarm auf den
Unterleib zu legen.

Wenzel.

28. 5t- Spec. aromat. ancias tres.
Divide in part. tres aeq.

D. S. Zu jedem Bade eine Portion in ein
Leinwandsäckchen gebunden in eine Maafs heis-
sen Weines zu hängen, darin eine Viertelstunde
zu lassen und hierauf den so bereiteten Kräuter¬
wein in das warme Bad zu giessen.

Wenzel.

Anmerkung. Henke (Handbuch der Kin¬
derkrankheiten B.I. S. 248) sagt: „Es sind mir
„Fälle von Diarrhöen in der Dentitionspcriode
„vorgekommen, wo alle Mittel drei, vier und
„mehr Wochen hindurch vergeblich angewendet
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5iwurden , und bei einem sehr hohen Grade von
„allgemeiner Abmagerung und der höchsten
„Schwäche keine Hoffnung mehr übrig zu blei¬
chen schien, und dennoch die Kinder unter der
„alleinigen Anwendung von warmen Bädern end¬
lich genafsen." Auch ich halte hier sehr viel
auf warme Bäder, vornämlioh auf die mit dem
aromatischen Kräuterweine vermischtenj yte.nn sie
änderst vertragen Werden;

Engbrüstigkeit j die krampfhafte der
Kinder.

i. I$> Mosch, optim. grana quahwr.
Sacch. alb. scrupulum umim.
M. F. pulv. Dent. tal. dos. wo daodecim.

S. Einem zweijährigen Kinde alle 2 Stunden
ein Pulver zu geben;

]jt. Rad. Valer. drachmas sex.
Infande aquae bullient. uneiis sex.
Digere per horae quadrantem vase clciuso,

Col. ädde :
Syr. cort. Aurani ünciäm semis.

M. D. S. Alle 2 Stunden' einem zweijährigen
Kinde einen halben Efslöflel voll z.u geben ab¬
wechselnd mit dem vorigen. Wenzel.

2B,.

*b
a.

Mosch, optim. grana sex.
Sacch. alb. scrupulum unum.
M. F. pulv. Dent. tal. dos. nro duodeeim.

6 *
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S. All« 2 Stunden einem vierjährigen Kinde
ein Pulver zu geben.

Jb.
R. Bad. Vater, drachmas sex.

Infande aquae bullient. unciis sex.
Digere per horae quadrantem vase clause

Cot. adde:
Spir. Sal. ammon. anisat. guttas octo-

ginta.
Exlr. Opii aq. grana dao.

M. D. S. Alle 2 Stunden einem vierjährigen
Kinde abwechselnd, mit dem vorhergehenden Mit¬
tel einen halben El'slöflel voll zu geben.

Anmerkung. Obschon ieh hinsichtlich des
quantitativen Verhältriifses der einzelnen Arznei-
luirper diese Formel mir zuschreiben darf; so
gehört doch die Verbindung der in derselben
vorkommenden Mittel eigentlich Henke an, wel¬
cher dadurch und durch die gleichzeitige Anwen¬
dung von warmen aromatischen Kräuterbädern
und die Anwendung von Klystieren mit Asand
mehrere Kinder gerettet zu haben versichert, wenn
die Krankheit noch nicht ihre höchste Höhe er¬
reicht hatte. (Dessen Handbuch der Kinderkrank¬
heiten. B. II. S. 183.) Der Moschus ist hier im¬
mer das Hauptmittel und kann auch in sehr star¬
ken Gaben ohne Bcsorgnifs gereicht werden.
(Ebendaselbst).

3. R. Mosch, opt. scrupulos duos.
Mac. Gumm. arab. unciam semis.
Aquae Valerian uncias tres.
Syrup. Cinnam. unciam semis.
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M. D. S. Stündlich einen» fünfjährigen Kinde
einen Efslöfl'el voll zu geben.

Wenzel.

4. IJ. Mosch, opt. scrapulos duos.
Extr. Hyosc. grana qaatuor.
l\lac. Gumm. arab. unciam semis.
Aquae P^aler. uncias tres.
Syrup. cort. Aurant. unciam semis.

M. D. S. Stündlich einem sechjährigen Kinde
einen Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.

5. ]J. JVXoschi opt. grana- qaataor.
Flor. Zinci grani partem qaartam.
Sacch. alb. scrupulum unum.
M. F. pu.lv. Dent. tal. dos. uro daodecim.

S. Alle 2 Stunden einem dreijährigen Kinde
ein Pulver zu geben.

Wenzel.

6- Ijt. Infus, rad. Valer. uncias qaatuor.
Asae foetid. in vitell. ovor. solut. drach-

mam dimidiam.
M. D. S. Zum Klystier.

Anmerkung I. Diese Klysticre müssen oft,
aUe 2 Stunden und noch häufiger wiederholt
werden.

Anmerkung II. Ob zwar äussere Mittel, wie
Sle Jüer vorkommen, durchaus nicht vcrnachläfsigl
werden dürfen und die innerlichen sehr unter¬
stützen^ so l)l e i]} Cn Joch letztere die Haupt¬
sache.
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7- B> Ol. Oliv, rxnciam unam.
— dest. Menth, pip.
— — Carvi ana scrupulos duos,
Laudan. liq. drachmam unam.

M. D. S. Gewärmt in die Brust und längs
dem Laufe der Luftröhre einzureiben.

Henke.

8. R. Alcohol. Vini unciarn unam.
Balsam, peruv.
Naphthae Vitriol.
Tinct. thebaic. ana drachmam unam,

M. D. S. Y\r ie das vorige,
H c n k e.

9, J\- Linim. volat.unciarn unam.
(Jamphor. ras. drachmam unam.

M. D. S. Zum Einreihen in die Brust und
den vorderen Theil des Halses,

Wenzel.

10- IJ.. Herb.. Rorismar.
— Majoran.

Fl. Lavandid. ana unciarn semis.
Caryophyllorum drachmas duas.
M. F. pulv. grossiusculus. Denl. tat.

dos. nro tres.
S. Zu drei warmen Bädern,

Wenzel.

Wenn die Krampfanfälle nachlassen
11. ü; ff ad. Genlian. rabr. drachmas duas.

Cort. Aurant. drachmam semis.
lnfunde aquae bullient. Ubra semis.
Digere per hör am unam vase clauso.
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Col. sohe:
Extr. Jlyosc. granum unum.

D. S. Stündlich einem einjährigen Kinde
einen Eislöffel voll zu gehen.

Wenzel.•
12. ]J. Chinin, sulphur. grana quinque.

Mac. Gummi arab. drachmas daas.
Aquae T^alerian. uncias quatuor.
Extr. Hyoscyam. grana duo.
Syrup. Cinnam. drachmas sex.

M. D. S. Einem zweijährigen Kinde stünd¬
lich einen Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.

13- IJ- Pulv. nucl. Cacao lev. lost, uncias tres.
— cort. peruv. unciam unam semis.

Sacch. alb. uncias quatuor.
Bals. peruv. nigr. drachmam semis.

M. D. S. Einen Efslöffel voll Pulver mit
anderthalb Tassen Wasser oder Milch zu kochen
und als Choccolade trinken zu lassen.

L e n t in-

Epilepsie.
A. Nachdem man bereits gegen die schädlichen

Einflüsse, welche das Uebel erzeugten , wenn
änderst dieselben zu ergründen waren, das
Nöthige gethan, jedoch keinen günstigen Er¬
folg davon beobachtet hat, oder wo jene gar
»acht auszumitteln sind
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1. Ii, Rad. Artemisiae vnlg. grana tria,
Saeck. alb. scrupulum semis.
M. F. pixlv.

D. S. Einem dreimonatlichen Kinde auf ein-
pial in einem Efslöffel mit Milch einzugchen.

^Venzel.

Anmerkung I. Alle 24 Stunden gehe man
nur eine Gahe, Die folgenden Gahen sollen etwa
um ein Zwölftel stärker gemacht werden , als
die erste.

Anmerkung II. Die Artemisia vulgaris ist
bei den krampfhaften, der Epilepsie mehr oder
weniger sich annähernden, Krankheitsformen klei¬
ner Kinder ein sehr gutes Mittel und beendet
dieselben in der Regel glücklich.

2. !Fjt. Fulv. rad. Artemis, vulg. grana Septem.
Sacch. alb. scrupulum semis.
M. F. pulv.

D. S. Einem einjährigen Kinde auf einmal
zu gehen. W. ;cl.

Anmerkung. Die folgenden Gaben lasse man
um einen halben Gran stärker machen, als die
erste. Uebrigens auch hier empfange das Kind
nur alle 24 Stunden eine Dosis.

3- R. Flor. Zinci granum unum.
Elaeosacch. Menth, pip, scrupulum semis.
M. F. pulv. pent. tcd. dos. nrpsex.

S. Alle drei Stunden einem einjährigen
Kinde ein Pulver zu geben.

Wenzel.
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Anmerkung. Nach und nach steigere man
behutsam die Gabe. Wo das Mittel Erbrechen

erregt, lasse man sie anfänglich verringern, nur
die Hälfte der Dosis auf einmal reiohen. Gegen
Fallsucht hei dem Ausbruche von Ausschlags-
hrankheiten, der Pochen u. s. f. hat man die
Zinhblumen vorzüglich empfohlen,

4- II, JVlosch. opt. grana quatuor.
Muc, Gamrn.. arab. drachmam unam,
Aquae Valer. drachmas sex.
Syrup. Chinae drachmam unam,

M. D. S. Alle Stunden einem dreimonatli¬
chen Kinde einen Kaffeelöffel voll zu geben.

Wenzel.

5- IJ. Ol. animal. Dippelii scrupulum unum.
Solve in:

Naphthae Vitriol, drachma una.

T). S. Einem einjährigen Kinde täglich vier¬
mal drei Tropfen auf einem Stückchen Zucker
zu geben.

von H O v e n.

Anmerkung. Nach von Hören und Haaso
ist das Ol. anim. Dippelii eines der -wirksamsten
Mittel in der Epilepsie,

6.- Ijt Opii pur. granum semis.
Muc. Gumm. arab. drachmam unam.
Aquae Valerian. unciam unam.
Syrup. cort. Auranl. drachmas tres.

M- D. S. Einem einjährigen Kinde alle
zw ei Stunden einen Kaffeelöffel voll zu geben.

Wenzel,
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Anmerkung. Man kann dem angehenden
Arzte nicht Vorsicht genug bei Anwendung des
Opiums in Kinderkrankheiten anempfehlen. Nur
zu zahlreiche Unglücksfälle , aus dem tmvorsieh-
tigen Gebrauche dieses heroischen Mittels ent¬
standen , rechtfertigen diese Vorsicht. INicht
ganz mit Unrecht haben daher Hufeland, Jahn
und Andere vor dem Gebrauche des Mohnsaftes
bei Krankheiten der Kinder gewarnt. Ucbrigens
leistet das Opium oft noch allein Hülfe, wo uns
die übrigen Mittel im Stiche lassen , wefshalb es
in diesem Falle auch nicht verdrängt werden soll.
Aber vorsichtig, in anfänglich kleinen und nur
allmählig etwas steigenden Gaben ist es zu ge¬
brauchen. Neben der innerlichen Anwendung ist
es dann auch, jedoch mit der nämlichen Umsicht,
in Klystieren und in Linimenten zu benutzen.
Bedeutende Congestionen des Bluts nach dem
Kopfe untersagen immer dessen Gebrauch.

Da es hier theils nothwendig, theils sehr
erspriefslich ist, durch Klystiere, Bäder, Bähun¬
gen und Einreibungen die innerlichen Mittel zu
unterstützen

7- !£.. Bad. Valer. unciam semis.
Infunde et digere cum aquae ferv. q. s.
Col. unciarum quatuor adde :
Asae foetid. in vitell. ovi solut. drach-

mam semis.

D. S. Zu zwei Klystieren zu gebrauchen.
Wenzel.
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8, 5t, Fol, Garant, unciam semis,
lnfunde. et digere cum aquae ferv, q. s,
Col. unciarum quatuor adde:
Tinct. thebaic. guttas quatuor.

M. D. S. Zu 2 Klystieren für ein einjähri¬
ges Kind.

Wenzel.

9-15> Spec. aromat. unciam unam,
D. S. Mit einer Maafs Wein zu kochen und

Aen durchgeseihten Kräuterwein mit einigen Efs-
löffeln voll Branntwein vermischt ins warme Was¬
ser zum Bade zu schütten.

Wenzel,

10- B- Spec. aromat. unciam. unam,
D. S. Mit Wein zu kochen und in den

durchgeseihten Kräuterwein Flanell zu tauchen,
womit dann der Körper zu umwickeln ist.

W enz el.

Anmerkung. So oft die Flanelllappen an¬
fangen , die Wärme zu verlieren, müssen sie
neuerdings mit dem erwärmten Kräuterwein ge¬
tränkt und sogleich wieder auf die Haut gebracht
werden. Verkältung mufs überhaupt hiebei auf
jede mögliche Art vermieden werden,

U. R. Linim. volat. unciam semis.
Camphor. ras. drachmam semis.
Tinct. thebaic guttas triginta.

M. D. S. Zum Einreiben.
Wenzel,
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B- Zur Nachkur

12. Bt- Extr. Gentian. rubr. serupulum unum.
Aquae Cinnam. uncias tres.
Syrup. Cinnam. unciam semis.

M. D. S. Stündlich oder auch alle 2 Stun¬
den einem einjährigen Kinde einen Efslöffel voll
zu geben.

Wenzel.
Man sehe auch die Nummer 11 unter dem

Artikel „Blähungen."
13. ]yt- Extr. Colombo grana novem,

Chinin sulph. granum unum semis.
Aquae Cinnam. uncias tres.
Syrup. cort. Aurant. drachmas duas.

M. D. S. Einem einjährigen Kinde täglich
dreimal einen halben Efslöß'el voll zu geben.

Wenzel.

Erbrechen.

A, Sind durch Ucberfüllung oder durch unver¬
dauliche Nahrungsmitlei Cruditäten im Magen
entstanden, welche die Krankheit unterhalten,
und läfst sich dieselbe durch Anordnung einer
zweckmäfsigen Diät nicht heben

1. Jt. Vini emet. serupulum semis.
Syrup. Ceras. drackmam semis.

M. D. S. Brechsaft, davon alle halbe Stun¬
den einem neunmonatlichen Kinde drei Tropfen
zu geben, bis Brechen erfolgt.

Wenzel.

Kk
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2. R. Vini emet. scrupulum unum.
Syrup. Ceras. drachmam unam.

M. D. S. Alle halbe Stunden lilevon 6 Tro¬
pfen einem Kinde von olmgefähr drei Jahren zw
geben. Kapp.

3. R. Vin. emet. drachmas duas.
D. S. Alle Viertelstunden einem «ranz klei¬

nen Rinde fünf Tropfen bis zu dreimaliger Wir¬
kung zu geben.

L e n t i n.

4- R- Syrup. Senegae unciam unam.
T'^ini antim. llaxk. gultas sedecitn.

M. S. Alle Viertelstunden einen bis zwei
Thcelöffel voll einem ganz kleinen Kinde zu geben.

Lcntin.

5. R. Tart. emet. granlxm unum.
Solve in aquae ferv.uncüs tribus etadde:
Syrup. e Squilla drachmam unam.

M. 1). S. Alle , Viertelstunden einen Tliee-

löffel voll bis zu gehöriger Wirkung einem ganz
kleinen Kinde zu geben. .

L entin.
Man sehe auch die* Nuniern 1, 2, 3, 4 unter

dorn Artikel „Blähungen."
-Anmerkung. Vor dem Gebrauche des Brech¬

mittels ist es zweckdienlich, den Leib durch ein
Kl yslier zu öffnen.

"• Sind die örtlich wirkenden Schädlichkeiten
entfernt worden und haben Brechmittel ope-
nrt , ohne dafs jedoch später das Erbrechen
aufhörte :
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Man sehe die Numern 7, 8, 9, 10, 11 unter
dem Artikel „Blähungen."

Bei höherem Grade von Erbrechen \ wo die
gedachten Mittel nicht ausreichen

6- Ii- Naphthae Vitriol, guttas viginti.
Aquae Menth. pip. uncias duas.
Syrup. Cinnarn. unciam semis.

M. D. S. Einem dreimonatlichen Binde alle
halbe Stunden einen Kaffeelöffel voll zu geben.

W e n z e 1.

7- IJ> Naphthae Aceti gattas quadraginta.
Aquae Menth, pip. uncias duas.
Syrup. Cinnarn. unciam semis.

M. D. S. Einem einjährigen Kinde alle halbe
Stunden einen Kaffeelöffel voll zu geben.

Wenzel.
8. Ii. Extr. cort. Peruii.

— Cort. Aurant. ana drachmam nnam.
Solve in :

Aquae Foenic.
— Cinnarn. ana vmeia una.

Adde:
Tinct. F^aler. anod, scrnpulum unum.
Tinct. thebaic guttas duas.
Syrup. Cinnarn. unciam ixnam.

M. D. S. Alle Stunden einen Theelöffel voll
zu geben. Ii e n k e.

Potio Riverianä.

9. Et. Sah Tart. grana quinque.
Sacch. alb. grana tria.
M. Dent. lal. dos. nrosex.
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S. Alle Stunden einem einjährigen Kinde

ein Pulver in einem halben Efslöflel voll Wasser
aufgelöst und dann mit einem Kaffeelöffel voll
Citronensaft vermischt während des Auibrausens
zu geben.
C. Aeusserltchc, mit den innerlichen Arzneien zu

verbindehde, Mittel.

10. R. Ol. destillat. Menth, pip.
Baisami JVucistae.
Ol. destill. Carvi ana scrupulos cluos.

M. D. S.

zureiten. ^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^_ Wenzel.

In die Magengegend erwärmt ein-

Man sehe auch die Numer 16 unter dem Ar¬
tikel „Blähungen."

11. R> Alcohol. Vin. unciam unam.
ßals. peruv.
Naphthae Vitriol.
Tinct. thebaic. ana drachmam unam.

M. D. S. Gewännt in die Magengcgead
einzureiben.

Henke.

12. IJ> Flor. Chamomill. unciam semis.
Infunde aquae ferv. q. s. ad col. uncia-

rnm quatuor , cai adde
Tinct. thebaic. guttas quatuor.

M. D. S. Zu zwei Klyslieren für ein ein¬
jähriges Kind.

Wenzel.
13- R- Rad. Valer. unciam dimidiam.

Inf. et digere cum aq. ferv.
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Col. ünciarnm quatuor arfdc:
slsae foet. in viteil. ov. tin. sotut. drach¬

mam semis.

D. S. Zu 2 Mystiercn,
Wenzel;

14. IJ. Rad. Valer. drachmas duas.
— Ipecäc. scru.pu.lam unutn.

Inf. aq.fervii
Col. unciar. quatuort

D. S. Zu 2 Klysüeren.
Wenzel.

15. IX- Red. Ipecac. drachmam semis.
Coq< in aq. fönt. q. s. ad Col. unciaruni

quatuor.
D. S. Zu 2 Klyslicfcii für ein einjähriges

Kind. Wenzel.

16; IJ. Herb. Menth, pip. üriciarn unam.
Cort. Cinnam drachmam ünarn.
Infunde vini albi ferv. uneiis sex.
Stent in digesiione per horam dimidiam

vase clauSo.

Col. D. S. Flanclllappen damit getränkt auf
die Magengegend lauwarm zu legen.

We nzel.
Mail sehe auch die Numer 28 unter dem Ar¬

tikel „Durchfälle."
D. Hat das Erbrechen aber seinen Grund in einem

entzündlichen Zustande des Darmkanals, was
sich vorzüglich aus der grofsen Empfindlich¬
keit und Schmerzhaftigkeit der Bauebbedeckun-
gen abnehmen läl'st:

Nach



97

Nach hinlänglicher Applikation von Blutigeln
17. R. Calomel. grani partem qaartam.

Sacch. alb. scrupulum semis,
M. F. pulv. Dent. tal. dos. nrosex.

S. Alle 2 Stunden einem einjährigen Kinde
ein Pulver zu geben.

Wenzel.

18. R. Flor. Chamomiü. vulg.
— Sambnc. ana unciam unam.

M. D. S. Mit Milch gekocht zu Ueber-
schlägen auf den Unterleib.

Wenzel.

Gelbsucht der neugebornen Kinder.
1. R. Syrup. Ithei unciam semis.

D. S. Stündlich einen Theelöffel voll zu ge¬
hen , bis die beabsichtigte Wirkung erfolgt.

2. R. Syrup. Mann, unciam semis.
D. S. Wie das vorige.

3. R. Syrup. Rhei.
— Mann, ana unciam semis.

D. S. Stündlich einen Theelöffel voll, bis
drei- oder viermal Leibesöffirung erfolgt ist.

Wenzel.

Wo die Darmausleerung nach den angewand¬
ten Mitteln nicht gehörig erfolgt, oder Leib,
schmerzen, Krämpfe vorhanden sind

4. R. Flor. Chamomiü. vulg. drachmas duas.
Infunde aq. fern.
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Col. unciarum duarum adde :
Meli. desp. drachmas duas.

D. S. Zu zwei Klystieren. Wenzel.
5. I$> Decoct. Avenae decortic. uncias tres.

Adde:
Ol. Lini drachmas duas.

D. S. Zu zwei Klystieren.
Wenzel.

Anmerkung. Solche Klystiere werden in Ver-
Ltlung mit dem innerlichen Geh

gedachten Abführungen ap.plicirt.
bindung mit dem innerlichen Gebrauche der oben

Ilarllcibigkeit.
Nachdem durch Klystiere einige nöthige Aus¬

leerungen bewirbt worden sind
1- IJ.. Extr. Gramin. scrupulos quatuor.

Aquae Cinnam. unciam nnam.
Solve.

D. S. Einem dreimonatlichen Kinde stünd¬
lich einen Theelöffel voll zu geben.

Wenzel.

2- R- Extr. Tarax. drachmas cjuatuor.
Solve in :

Aquae Cinnam. uneiis quatuor.
D. S. Stündlich einem einjährigen Kinde

einen Efslöffel voll zu geben.
Wenzel.

3- I3> Extr. Fumar. scrupulum unum.
Solve in:

Aquae 3Jeliss. uneiis quatuor.
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D. S. Stündlich einem einjährigen Kinde
einen Efsloffel voll zu geben.

Wenzel.

4. 5t- Extr. Trifolii fibrin. grana sedccim.
Solve in :

Aquae Menth, pip. unciis quätuor.
D. S. Einem neunmonatlichen Kinde stünd¬

lich einen Efslöflel voll zu gehen.
Wenzel.

5. IJ. Extr. Trifol. fibrin. scrupulum unum.
Solve in:

Aquae Menth, pip. unciis qtiatuor.
Adde:

Animae Rhei drachmas duas.

D. S. Stündlich einem einjährigen Kinde
einen Efslöffel voll zu gehen.

W e n z e 1.

6. IJ. Laciis vaccin. uncias quataor.
Extr. Chamomill. drachmam unam.
Solve.

D. S. Zu zwei Klysticren für ein einjäh-
gfs Kind.

W e n z e 1.

Keichhusten.

A. In dem mit Neigung zur Entzündung verbun¬
denen Keichhusten

l>5ti Nitr. dep. scrupulum unum.
Dec. rad. Althaeae uncias duas.
Syrup. Althaeae drachmas duas.

7 *
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M. D. S. Alle zwei Stunden einem einjäh-
ri&en Rinde einen Kaffeelöffel voll zu geben.

W enzel.

2. 5t. Sah ammoniac. scrupnlum unum.
Decoct. rad. Althaeae uncias daas.
Syrap. Althaeae unciam semis.

M. D. S. Einem einjährigen Kinde Stündlich
einen Kaffeelöffel voll zu geben.

Wenzel.

3. TL Spir. Sah dulc. unciam semis.
Syrup. Althaeae uncias qualaor.

M. D. S. Alle 2 Stunden einen bis zwei
Theelöffel voll zu nehmen. W enzel.

Anmerkung. Diese Formel ist eigentlich nur
eine Modifikation des W er lhof sehen Mittels,
der statt des Eibischsyrups den Syrup. Corall.
dazu setzte.

Hat man es durch Mittel dieser Art dahin

gebracht, dafs der Husten das Trockene, Kram-
pfigerstiekende verliert, regelmäßiger eintritt und
die Anfalle früher und leichter mit Schleimaus¬
wurf endigt

4. Ijt. -Rad. V^alerian. drachmas duas.
Infunde aq. bull, uneiis sex.
Digere per horae quadrantem vase clattso.

Col. adde:
Extr. Hyosc. grana sex.
Syrup. Althaeae unciam semis.

M. D. S. Stündlich einem fünfjährigen Kinde
einen halben Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.
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S.'Jiji. Flor. Arnicae scrupulum nnum.
Infunde aquae bullient. libra semis.

Col. adde :
Sacck. alb. unciam semis.

D. S. Einem fünfjährigen Kinde alle zwei
Stunden eine halbe Tasse voll trinken zu lassen.

Wenzel.

Q. 5t. Flor. Amte, scrupulum unum.
Infunde aquae bullient. libra semis.

Col. adde :
Extr. Opii aquos. granum semis.
Syrup. Althaeae unciam semis.

M. D. S. Alle 2 Stunden einem einjährigen
Kinde 2 Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.

7. IJ. Rad. Senegae drachmas duas.
Infunde aq. ferv. uneiis octo.
Digere per horam unam vase clausa.

Col. adde:
Extr. Opii aquos. grana duo.
Syrup. Althaeae unciam semis.

M. D. S. Alle 2 Stunden einem fünfjährigen
Kinde einen Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.

B. Beim einfachen, gleich anfänglich krampfigen
Keichhustcn.

Bei hervorstechender Verschleimung
8- ij. Sal. ammoniac. scrupulum unum.

Dec. rad. Althaeae uncias qualuor.
Syrup. Alth. unciam unam.
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M. D. S. Einem einjährigen Kinde stünd¬
lich einen Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.

9-R, Sal. ammoniac. scrupulum unum semis.
I)ec. rad. Althaeae uncias quatuor.
Syrup. Senegae unciam unam.

M. D. S. Einem dreijährigen Kinde stünd¬
lich einen, Efslöffel voll zu geben,

W e n z c 1,

10- R. Sal. ammon. scrupulos duos.
ylquae Tiliae uncias quatuor.
Syrup. Chinae unciam unam.

M. D. Si. Einem fünfjährigen Kinde stünd¬
lich einen Eislöffel voll zu geben,

Wenzel.

11- R> Sal. ammoniac. scrupulum unum.
uiquae Tiliae uncias quatuor.
Oxymell scillit. unciam unam.

M. D. S. Einem sechsjährigen Kinde stünd¬
lich einen Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.
12. R. Rad Senegae unciam semis.

Coque in aq. fönt. q. s.
Col. unciarum sex adde:
Oxymell. scillit. uncias duas.

M. D. S. Einem fünfjährigen Kinde alle
Stunden einen halben Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.

13, R. Sutphtxr. Antimon aurat. granum unum.
Sacch alb. scrupulum unum.
M. F. pulv. JDent. tal. dos. nro sex.
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S. Alle drei Stunden einem zehnjährigen
Kinde ein Pulver zu geben.

Wenzel.

14- Tfc. Kernt, mineral. granum unum.
Sacck. alb. scrupulum unum.
M. F. pulv. Dent. tal. dos. nro sex.

S. Alle drei Stunden einem zwölfjährigen
Kinde ein Pulver zu geben.

Wenzel.

15. JJ> Kerm. mineral. grani partem quarlam.
Pulv. rad. Senegae grana duo.
Sacch. alb. scrupulum semis.
M. F. pulv. Dent. tal dos. nro duodeeim.

S. Täglich viermal einem dreijährigen Kinde
ein Pulver zu geben.

Wenzel.

16. li- Flor. Sulphur. grana tria.
Sacch. Lactis scrupulum unum.
UM- F. pulv. Dent. tal. dos. nro duodeeim.

S. Alle drei Stunden einem fünfjährigen
Kinde ein Pulver zu geben.

Wenzel.

17. II. Ilepat. Sulphur. salin, grana quatuor.
Meli desp. unciarn unam.

M. D. "S- Einem zweijährigen Kinde Mor¬
gens die eine, Abends die andere Hälfte zu geben.

W e n z e I.

18. 1J. Calomel. grani partem quartam.
Pulv. rad. Senegae grana duo.
Elaeosacch. Foenic. scrupulum semis.
M. F. pulv. Dent. lal. dos. nro duodeeim.
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S. Täglich zweimal einem zweijährigen Kinde
ein Pulver zu geben.

Wenzel.
19- R- Gummi Ammoniac. drachmam unam.

Gummi arab. grana quindeeim.
Aquae Foenic. uncias duas.
Oxymell. scillit. drachmas duas.
JM. F. emulsio.

D. S. Einem fünfjährigen Kinde alle drei
Stunden einen Efslöffel voll zu gehen.

Wen z"e 1*

20- 5t. Mesinae Gaajaci drachmas duas.
Muc. Gummi arab, drachmam unam.
Tere affundendo sensim
Aquae Foenic. uncias quatuor.
Syrup. Chinae unciam semis.

M. D. S. Täglich viermal einem fünf- bis
siebenjährigen Kinde einen halben Efslöffel roll
zu gehen. Wenzel.

21. T)t. Calomel.
Sulphur. Antimon, aurat. ana grana

quinque.
Pulv. Guajaci drachmam unam.
Succi Liquirit. scrupulos quatuor.
Aquae Foenic. q. s., ut ßant pilulae

pond. granorum duorum.
D, S. Täglich viermal einem sechsjährigen

Kinde 4 Pillen zu geben.

22. R. Pulv. resin. Guajac. grana duo.
Sacck alb. scrupulum unum.
M. F. pulv. Dent. tal. dos. nro sex.



■■

105

S. Einem zweijährigen Kinde täglich dreimal
ein Pulver zu geben.

Wenzel.

Anmerkung. Die Formeln, welche Gummi
Ammoniacum und Besina Guajaci enthalten, pas¬
sen vornehmlich, wo mit der Verschleimung auch
Kälte und Schlaffheit verbunden ist.

Zur Ausleerung des aufgelösten Schleimes
23. 5t- Pulo. rad. Ipccac. grana quinque.

Tart. emet. grani partem quartam.
Oxymell. scillit. drachmam semis.

M. D. S. Einem fünfjährigen Kinde auf ein¬
mal zu geben.

Wenzel.

Da ausser den angeführten Mitteln siegen den
krampfigen Keichhusten besonders besänftigende,
krampfstillende anzuwenden sind

24. 5*- Tinct. thebaic. guttas duas.
Aquae Foenic. unciam unam semis.

M. D. S. Stündlich einem Kinde unter einem

Jahre einen Theclöffel voll zu geben.
Wenzel.

25. 5t- Tinct. thebaic. guttas sex.
Aquae Foenic. uncias quinque.
Syrup. Chinae unciam unam.

M. D. S. Stündlich einem vier- bis sechs¬
jährigen Kinde einen Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.

26. ß. Aquae Foenic. unciam unam.
Tinct. thebaic. guttas sex ad oclo.
Syrup. Cinnam. unciam dimidiam.
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M. D. S- Kindern von einem bis drei Jah¬
ren alle Stunden einen kleinen Theclöffel voll
zu geben.

Henke.

27. 5t- Aq. Foenic. unciam unam.
Tinct. thebaic. guttas quindeeimad viginti.

Liq. an. min. lioffm. drachmam dimidiam.
Syrup. cort. Aurant. unciam dimidiam.

M. D. S Bei Kindern von 4 bis 10 Jahren
in 2 Tagen zu verbrauchen.

Henke.

Anmerkung. Der Gebrauch des Mohnsaftes
fordert, wie überall bei Kindern, so auch hier
die gröfste Vorsicht, leistet aber, auf die rechte
Weise angewandt , die herrlichsten Dienste , und
bringt selbst bei zarten Rindern keine nachthei-
ligen Folgen hervor. Dazu gehört aber unum¬
gänglich, dafs man den Mohnsaft in öfter wie¬
derholten , aber sehr kleinen , dem Alter und der
individuellen Erregbarkeit angemessenen Gaben
darreiche, dafs man nicht, wie ein bekannter
Arzt, zwei bis drei Tropfen Laudanum für die
kleinste Gabe halte, und endlich den Gebrauch
desselben vei-mindcre , wenn die Heftigheit des
Hustens überwunden ist, wo die tonischen Mit¬
tel angezeigt sind.

Man theile die Gaben also so ein, dafs bei
Kindern unter einem Jahre nur ein Vierteltropfen,
anfänglich pro dosi und den Tag über zwei bis
drei Tropfen von der Opiattinktur gegeben wird.
Bei Kindern von vier bis sechs Jahren kann



£M!s~L_£f

107

man täglich bis zu sechs bis 10 Tropfen steigen.
(Henke's Handbuch der Kinderkrankheiten II. B,
S. 207).

28. ]J. Bad. Valerian. unciam semis,
Infunde et digere aq. fervida,
Col. unciarum octo adde:
Tinct. thebaic. guttas sex.

D. S. Zu 2 Klystieren für ein fünfjähriges
Kind. Wenzel.

29. 5t. Extr. Hyoscyam. grana decem.
Solve in:

Vini antimoniat. drachmis duabus.
M. D. S. Davon soviel zu geben, dafs ein

Kind von einem Jahre täglich zwei Gran des
Extraktes bekommt.

Hufcland.

30. IJt. Extr. Hyoscyam. grana dao.
Syrup. Althaeae unciam semis.

M. D. S. Morgens die eine und Abends die
andere Hälfte einem einjährigen Kinde zu geben.

Wenzel.

31. !$_. Extr. Hyoscyam. grana octo.
Solve in:

Aquae Valerian. unciis quatuor.
M. D. S. Einem einjährigen Kinde Morgens

und Abends jedesmal einen Efslöffel voll zu geben.
Wenzel.

32. 5t. Pulv. rad. Belladonn. grana duo.
Sacch. alb. scrupulum unam.
M. F. pulv. Divide in partes quatuor

aequalcs.
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D. S. Morgens und Abends einem fünfjäh¬
rigen Kinde ein Pulver zu geben.

Wenzel.

33. IJ. Puh. rad. Belladonn.
Sulphur. antrat. Antimon, ana granum

semis.
Sacck. alb. scrupulam unum.
M. F. pulv. I)ent. lal. dos. nrosex.

S. Morgens und Abends ein Pulver zu geben.
Henk e.

34- R- Pah. rad. Belladonn. grani partem
qaartam.

Sacck. alb. scrupulum semis.
M. F. pulv. Dent tal. dos. nro duodecim.

S. Morgens und Abends einem einjährigen
Kinde ein Pulver zu geben.

W et zier.

35. ]J. Pulv. rad. Belladonn. granum semis.
Sacck. alb. scrupulum semis.
JVI. F. pulv. Dent. tal. dos. nro duodecim.

S. Morgens und Abends einem zwei - bis
dreijährigen Kinde ein Pulver zu geben.

Wetzler.

36. JJ> Pah. rad. Belladonn. grani tres partes
quartas.

Sacck. alb. scrupulum semis.
M. F. pulv. Dent. tal. dos. nro duodecim.

S. Morgens und Abends einem vier - bis
sechsjährigen Kinde ein Pulver zu geben.

Wetzler.
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Anmerkung. Die Belladonna ist allerdings
eines der wirksamsten Mittel gegen den Keich-
husten; aber ihr Gebrauch erheischt grol'se Be¬
hutsamkeit. Sie nach Schaf fer's und Jahns
Rathe bis dahin zu verabreichen, wo Trockenheit
im Halse, Verdunkelung des Gesichts und leich¬
ter Schwindel eintreten, möchte ich nicht gewagt
wissen, da die Erkenntrtifs dieser Zufälle bei
Kindern grofsen Schwierigkeiten unterliegt uml
wodurch sonach die Anwendung dieses Mittels
fast durchgängig unsicher wird. Sic ist ein
kochst heroisches, und gemifsbraucht, ein sein"
gefährliches Mittel, da sie heftige Congestidncn
nach dem Gehirne, Betäubung u. s. w., ja nach
Gölis Beobachtrang selbst Gehirnhölenwasser-
sucht erzeugt. Uebrigens zeigen sich schon kleine
Gaben der "Wurzel von -J bis 1 Gran sehr wirk¬
sam. Man gebe sie demnach täglich zweimal in
Meiner Dosis, die man alhnählig und vorsichlig
so lange steigert, bis eine gelinde Scharlachröthe
der Haut, besonders des Gesichtes eintritt.

37. IL Extr. Cicut. grana quindeeim. '
Aquae Fontan.
Aquae Menth, pip. ana uncias quatuor.

Adele :
Syrup. cujasd. drachmas tres.

S. Wach Verschiedenheit des Alters alle vier
Stunden von einem Thcelöffel bis zu einem Efg-
löffel zu geben.

38. Jit. Extr. Cicut. granum unum semis.
Aquae f^alerian. uncias duas cum dirnidia.
Syrup. Cinnam. unciam semis.
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M. D. S. Morgens und Abends einem zwei¬
jährigen Kinde jedesmal einen Efslöffel voll zu
geben. W( sl.

Anmerkung. So sehr auch das Cicutaextrakt
Von Butter, Armstrong, StürkuudLen-
tin gegen den Keichhusten in Ruf gebracht
wurde, so sehen doch Hufelaiid und Andre
hicvon den gepriesenen INutzen nicht und Hufe¬
laiid zieht ihm das Bilsenkrautextrakt weit vor.
Jahn bestimmt den Gebrauch des Cicutaextraktcs
für .solche Fälle, wo die Constitution der Kran¬
ken scrophulos ist und dieselben gleichzeitig an
verhärteten Lymphdrüsen und chronischen Exan¬
themen leiden. Man giebt das Mittel zu einem
Achtel - oder Viertelgran. Allmählig steigert man
die Dosis.

39. I£> Mosch, optim. grana tria.
Sacch. alb. scrupulum unum.
M F. pulv. JJent. tal. dos. nro duodecim.

S. Alle 2 Stunden einem zweijährige» Kinde
ein Pulver zu geben. Wenzel.

40. Vt- Mosch, optim. grana viginti Septem.
Aquae Menth, pip. uncias duas cum

dimidia.

Syrup. Cinnam. unciam semis.
M. D. S. Alle 2 Stunden einem vierjährigen

Kinde einen Efslöffel voll zu geben.
Wenzel-
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41. R- Mosch, optim. grana duo.
Pulv. sem. Phellandr. aq. grana qitfnque.
Sacch. Lactis grana decem.
M. F. pulv Dent. tal. dos. nrosex.

S. Alle drei Stunden einem fünfjährigen
Kinde ein Pulver zu reichen.

Wenzel.

42- I\. Mosch, optim. grana duo.
Opä pur. grani partem deeimam sextam.
Sacch. alb. scrupulum semis.
M. F. pulv- Dent. tal. dos. nrosex.

S. Alle drei Stunden einem fünfjährigen
Kinde ein Pulver zu gehen.

Wenzel.

43- 1*. Mosch, optim. grana quinquaginta.
Muc. Gumm. arab. drachmam unam.
slquae Falerian. uncias tres.
Syrup. Chinae unciam unam.

M. D. S. Einem zehnjährigen Kinde täglich
dreimal einen Efslöffel voll zu gehen.

Wenzel.

44. ]J. Pulv. rad. Ipecacuanh. grani partem
deeimam sextam.

Sacch. alb. scrupulum semis.
M. F. pulv. Dent. tal. dos. nro duodeeim.

S. Einem einjährigen Kinde alle zwei Stun¬
den ein Pulver zu gehen.

Wenzel.

45. R. Pulv. rad. Ipecacuanh. grani partem
deeimam sextam.

Pulv. sem. Phellandr. aq. grana quatuor.



Sacch. alh. scrupvdum semis.
M. F. pulv. Dent. tal. dos. nro duodecim.

S. Einem zweijährigen Kinde alle drei Stun¬
den ein Pulver zu geben.

Wenzel.

46- I$> Pulv. rad. Ipecacuanh. grani partem
oetavam.

Elaeosacch. Foenic. sciupulum semis,
M. F. pulv. Dent. tal. dos. nro daodecim.

S. Alle 2 Stunden einem fünfjährigen Kinde
ein Pulver zu gehen.

Wenzel.

47. $> Pulv. Doveri granum unum.
Sacch. alb. scrupulum unum.
M. F. pulv. Dent. tal. dos. nro sex.

S. Morgens und Abends einem zweijährigen
Kinde ein Pulver zu geben.

Wenzel.
Anmerkung. Das Dover'sche Pulver ist bei

reizbaren, krampfigen Subjekten eine der schä-
tzenswerthesten Mischungen , die wir benutzen
können. (Haase im zweiten Bande der chroni¬
schen Krankheiten S. 172.)

48- ß- Bad. V^alerian. unciam semis.
Infande et digere cum aq. ferv.
Col. unciarum quatuor adde:
Asae foel. in vitell. ov. unius solut.

drachmam unam.

D. S. Zu zwei Klysiieren.
Wenzel.

Anmerkung. Erfreut sich auch weder die
Valeriana, noch die Asa foet. des Rufes einer

beson-
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wichtig ist
49- Äutenfiethtscne Salbe

besonderen Wirksamkeit gegen den Keiehhusien,
so "ist' 3och ihre gleichzeitige Anwendung in' Kly-
stiefen neben- dem Gebrauche wirksamerer biriHr-
lieher Mittel sehr zu empfehlen.

Da hier die Anwendung ableitender Mitfei
neben dem Gebrauche der anderen • vorzüV'ich

i

IX- Tart. emet. drachmas duas cum dimidia.
Axung. rorc. unciam unam.
1 er endo m. v. imgtxent.

D. S. Taglich dreimal einer HaseWils grofs
in der Magengegend und'Herzgrube einzureiben.

Anmerkung, in schlimmen und hartnäckigen
Fällen verdient diese Salbe allerdings angewen-
det zu werden, so wie auch.da, wo man inner¬
liche Mittel nicht beibringen kann. Die Einrei¬
bung mufs nicht blos bis zun» dadurch bewerk¬
stelligten Ausbruche eines den Pocken ähnlichen
Ausschlages, sondern, bis zur, Verwandlung der
Pusteln in kleine Geschwüre fortaesetzt-w:erden.
TT ■ . ■ °
Uebrigens erregt sje viele Schmerzen, Unruhe,
schlimme Geschwüre und findet daher bei zärtli

clien Müllern und empfindlichen , eigensinnigen
Kindern vielen Widerstand , so , dafs oft das Ein¬
reiben zu bVill wieder abgebrochen', demnach der
durch ein anhaltenderes 'E:';,reiben zu hoffende
Erfolg vereiielt und nur 'vergebliche Schmerzen
erregt werden. Wo'omah diese '.Einreibung nicht
lange genug fortsetzen zu können '"glaubt. unter¬
lasse man sie daher lieber. Sie ist wohl nller-

8
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ili.ngs oft ein wirksames ;Mittel; .doch versäume
man während ihrer Application, nicht andere zweck¬
dienliche Arzneien, wenn solche, .beigebracht wer¬
den können, weil sie auch .nicht selten ihre "Wirk¬
samkeit versagt.

,50-R- Tinct. Cantharid.. drachmam semis.
D. S. Kleineren Kindern täglich einigemal

2 bis 3 Tropfen in einer Tasse Eihischthee oder
eines anderen schleimigen Getränkes zu gehen.

51. Die B ick ersehe Emulsion mit Mohnsaft
vermischt.

■ .' . . '\

ijk. Cantharid. scrupulam unum.
Amygd. dnlc. exeort. unciam anam et

dimidiam.
Sacch. all?, unciam dimidiam.
In mortaiio marmoreo probe conteran-

ttxr et lenta aq. calid. unciarum decem
affasione ßat emulsio.

Col. sine expressione adde
Tinct. thebaic. gultas viginti quatuor.

D. S. Nach Verschiedenheit des Allers und
Bedürfnisses alle drei his vier Stunden einen

halben oder ganzen Efslöffel voll.
52- J$> Tinct. Cantharid. guttas duodeeim.

. Tinct. thebaic. gnttas tres.
; slquae P'alerian. uncias quatuor.

Mucilag. Gummi arab. unciam unam.
Svrup. Chinae unciam unam.

M. D. S. Einem zweijährigen Kinde Mor¬
gens und Abends jedesmal 2 Efslöffel voll zu
geben. Wenzel.
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Anmerkung. Die Canthariden passen nm-
fcrst, nachdem die Krankheit schon einige Zeit
gedauert, bei sehr, zähem Schleime und grofser
Schlaffheit, und sind dann in Verbindung mit
anderen Mitteln von INutzen. Bei vollblütigem,
gereiztem, zur Entzündung geneigtem Zustande
sind sie contraindicirt und würden grofsen Seha¬
den stiften.

Bei bedeutender Schwäche, heftigem Ergrif-
fenseyn der Kinder.und überhaupt gegen das
Ende der Krankheit

53- 1JL Extr. cort. peruv. drachmam unahi.
Solve in: «uJc

Aquae Foenic. uncia una ei dimidiä.
Adde ■

Liq. an. m. IL drachmam unam.
Tinct. thebaic. gutlas quindeeim.
Syrup. cort. Aurant. unciam unam.

M. S, Alle Stunden einem kleinen Kinde
einen Theelöffel voll zu geben.

He n k e.

54. R; Cort. Chin. fusc. ünciarii ii'nam.
Coque in aquae fönt, libra una ad . re-

manent. unciarum octo.
Col. adde:

Tinci. thebaic. guttas iriginta.
Syrup. cort. A urant - unciam unam.

^'1- D. S. Einem fünfjährigen Kinde alle
2 Stunden einen halben Efslöffel voll zu geben.,

Wenzel.
8 *
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55. R- Chinin sulphuric. grana tritt.
Aquae Menth, pip. uncias quinqne.
Tinct. thebaic. guttas sex.
Syrup. cort. Aurant. unciam unam.

M. D. S. Einem einjährigen Kinde alle zwei
Stunden einen Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.

56. R. Chinin sulphuric. grana sex.
Aquae Valerian. uncias quinque.
Tinct. thebaic. guttas duodecim.
Syrup. cort. Aurant. unciam unam.

M. D. S. Einem fünfjährigen Kinde alle
zwei Stunden einen Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.

57. IJ> Chinin, sulphuric. granum semis.
Pulo. rad. P'alerian.' grana duodecim.
Elaeosacch. Cinnam. grana quinque.
M. F. pulv. Dent. tal. dos. nro duodecim.

S. Stündlich einem sechsjährigen Kinde ein
Pulver zu geben.

Wenzel.

Zur Nachkur !

58. ß. Extr. Centaurei iriinoris grana triginta
duo.

Aquae Menth pip. uncias tres.
Chinin sulphuric. grana duo.'
Syrup. Chinae unciam unam.

M. D. S. Alle 3 Stunden einem fünfjährigen
Kinde einen Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.

A.
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59- IJ. Extr. Gentian. scrupulos duos.
Aquae Foenic. ancias quatuor,
Syrup. Chinae unciam unam.

M. D. S. Einem vierjährigen Kinde alle
2 Stunden einen Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.

60- B> Liehen. Island, unciam semis.
Coq. in aq. fönt, Ubra una per horae

quadrantem,
Col. adde:

Syrup. Chinae unciam semis.
D. S. Den Tag über die Hälfte hieran ver¬

brauchen zu lassen. Wenzel.

Kinnbachenkrampf.
A. Hinsichtlich der Beseitigung der entfernten

Ursachen.

a. Gegen die prädisponirenden
1. IJ. Flor. Zinci grani partem quartam.

Pulv. rad. l^alerian. grana duo.
Sacch. alb. scrupulum semis.
M. F. pulv. Dent. tal. dos. nro daodecim.

S. Täglich viermal ein Pulver einem einjäh¬
rigen Kinde zu geben. W cnzcl.

2. ]J. Pulv. rad. f^aler. grana quadraginta octo.
Syrup. cort. Aurant. unciam unam.
M. F. elect.

"• S. Alle zwei Stunden einem zweijährigen
Kinde einen Kaffeelöffel voll zu geben.

Wenzel.
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3. JJ.. Pulv. fol. Aarani.
— rad. Valer. anct unciam semis.

Syrup. cort. Aurant. q. s., ut fiat
electuar. molle.

D. S. Halbe Theelöffelweise zu geben.
4. 5t. Pulv. fol. Aurant. drachmas (res.

Infunde aq. bull. q. s. ad eolat. uncia-
rum sex.

Refrigeratis admisce:
Tinct. V'alerian. simpl. drachmas duas.
Syrup. Cinnam. drachmas sex.

M. D. S. Alle zwei Stunden einem fünfjäh¬
rigen Kinde einen Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.

5. 5t, I. nfus. flor. Chqmomill. ex drachmis sex
parkt, uncias sex.
Asae foetid. scrupulos quatuor.
Vltellum ovi unius.
F. Z. a. emulsio.

Col. D. S. Umgesehüttelt zu vier Klysticren
zu gebrauchen. Wenzel.

6- ßi. Liquor, com. Cervi succinat. drachmas
duas.

D, S. Kindern zu 5 bis 10 Tropfen in Cha-
momillenthee zu geben.

Wenzel.

7. 5t, Pulv. rad. Ipecac. granipartem octavam.
Elaeosacch. falerian. grana quinque.
M. F. pulv. Deut. tal. dos. nro duodecim.

S. Einem einjährigen Kinde alle 2 Stunden
ein Pulver zu geben. Wenzel.
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12. IJ. Tinct. thehaic. guttas triginta sex.
Tinct. Valer. simpl. gutlas sexaginta.

.t ,..Aquae Cinnam. simpl. txncias sex.
M. D. S. Morgens und Abends jedesmal

einem siebenjährigen Kinde, einen Elsloffel voll zu

Wenzel.

13- JEJ> Opiipur. grani partem deeimam sextum.
Pulv. rad. Ipecac. grani partem quartam.
Elaeosacch, f^alerian. grana sex.
M. F. pulv, Uent. tal. dos. nroduodeeim.

S. Morgens und Abends einem . dreijährigen
Kinde ein Pulyer in ein wenig Honig zu geben.

Wenzel.

•Anmerkung. Die gegen die Prädisposition
zum Kinnbackenkrampfe göriehteten Mittel wer¬
den in der Periode ausser den Anfallen ange¬
wandt.

Bei gleichzeitig gesunkener Energie des irri-
tabelen Systems , bei gleichzeitig vorhandenen
Zufällen muskulöser Schwäche

a '
14 IL Flor. Zinci grani partem quartam.

Elaeosacch. falerian. grana quinque.
M. F. pulv Dcnt. tat. dos. nro duodeeim.

S. Einem zweijährigen Kinde Morgens und
Abends jedesmal ein Pulver zu geben.

b.
IJ. Extr. Gentian. scrupulum unum.

Aquae Cinnam. simpl. uncias tres.
Syr. cort. Aurant. unciam semis.
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M. D. S. Neben dem Mittel sub Utera a so
'zu gebrauchen, dafs unterm Tage drei bis vier¬
mal ein El'slüffel voll gegeben wird.

Wenzel,
a.

15. jt. Bad Valer. drachmam nnam.
Digere cum aq. bull q. s.
Col. unciarum quatuor■ adde;
Extr. ffy ose. grana dao.
Syrup. opiat. unciam semis.

M. D. S. Abwechselnd mit der suh Utera h
folgenden Mixtur so zu geben, dafs ein achtjäh¬
riges Kind die eine Stunde einen .halben Efslöffel
von der Mixtur a, die andre Stunde einen Efs¬
löffel voll von der Mixtur b bekommt u. s. f.

b.
JJ> Extr. Centaur. min. drachmam unam

semis.

Aquae Menth, pip. nncias novem.
Solve. D.

Wenzel.

16.5t- Pulv.. fol. Atxrant. grana quadraginla
le - octo.
■cim. Syrup. cort. Aurant. unciam nnam.
und M. F. electuar.

D. S. Abwechselnd mit der Mixtur b zu
geben, so ,J a fs e i n zweijähriges Kind von der
Latwerge a Morgens und Abends jedesmal einen
Kaffeelöffel- voll, von der Mixtur b am Tage drei
mal einen Efslöffel voll bekommt.



JJ.. Extr. cort. Aurant. grcina septüaginta
duo.

Aquae Cinnam. simpl. uncias sex.
Solve. D.

Wenzel.
-■

a.

17-! lii Pulv. fol. Aurant. grana duodecim.
Elaeosacch. Cinnam. grana octo.
M. F. pulv. Dent. tat dos. nro sex.

S. Abwechselnd mit der Mixtur b so zu ge¬
ben , dafs ein vierjähriges Kind Morgens und
Abends jedesmal ein Pulver und unterm Tage
dreimal einen Efslöffel voll von der Mixtur be¬
kommt.

b.
]J. Extr. Trifol. fibr. grana triginta sex.

Aquae Menth, pip. uncias quatuor cum
dimidia.

Solve. D.
Wenzel.

18. ß. Asae foetid.
Pulv. rad.Kalertan. ana drachmctm ünam.
Ol. aelher. V^alerian. guttas> quinque.
Extr. J^aleriän. q. s. , ut fiant pilal.

quadraginta quinque.
D. S. Täglich dreimal einem fünfjährigen

Kinde 5 Stück zu geben, dabei aber demselben
Morgens und Abends jedesmal eines der sub
litcra b folgenden Pulver nehmen zu lassen.

Wenzel.
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b.
$>. Chinin sulph. granum semis.

Elaeosacch. Menth, pip. scrupulum femis,
M. F, pulv. Beut. tal. dos. nrosex, 1).

Wenzel.
19. ]J. Pulv. cort. Chin, fasc. unciam unam.

— rad. Palerian. unciam semis.
Digere per aliquot horas cum aijuac

fervent. unciis sedecim.
Col. refrig. adde:
Liq. anod.. m» Hoffm- drachmas duas. ,
Syrup. Cinnam. unciam unam.

M. D. S. Alle 3 Standen einem achtjährigen
Kinde zwei Efslöffel voll zu gehen.

20. ]J. Pulv. rad. Valerian. scrupulum semis.
Chinin, sulphur. grani partem quartam.
Sacch. alb. scrupulum semis.
M. F. pulv. Dent. tal. dos. nro duodeeim.

S. Alle 3 Stunden einem fünfjährigen Kinde
ein Pulver >zu gehen.

Wenzel.

Anmerkung. Die tonischen Mittel sind hier
nur mit Vorsicht, in hieinen Gaben und in den
leichtesten Formen anzuwenden, vpn welchem wir
erst nach und nach in demselben Verhältnisse,
wie die excedirende Reizbarheit des Nervensy¬
stems zurücktritt und die Digestionsorgane an
Kräften gewinnen, zu gröfsern Gaben und hräf
tigern Formen übergehen. (Haase II.B. S.;17.)

b. Gegen die erregenden Momente, welche auch
im Anfalle selbst Berücksichtigung erheischen-
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Bei dem durch Erkältung entstandenen Trismus
21. R- Spirit. com. Cerv. succ. drachmam nnam.

D. S. Einem einjährigen Kinde alle 2 Stun¬
den 5 Tropfen in einer halben Tasse Fliederthee
zu geben.

Wenzel.

22. R. Ptad. Serpentar. virginian. unciam semis.
Infunde aq. bull, unciis sex.

Col. D. S. Einem fünfjährigen Kinde stünd¬
lich einen halben Efslöffel voll zu geben, worun¬
ter jedesmal 4 Tropfen Tinct. theb. zu mischen.

Wenzel.

23- R. Rad. Serpentar. virginian. drachmas
duas.

Rad. Valerian. drachmam semis.
Infunde aq. bull, unciis sex.

Col. adde :
Syrup. Cinnam. unciam semis.

M. D. S. Wie das vorige.
Wenzel.

24- R. Camphor.
Moschi opt. and granum u'nüm.
Sacck. alb. scrupulum unum.
M. F. pulo. Dent. tal. dos. nro sex.

S. Einem einjährigen Kinde in einer halben
Tasse Fliederthee alle zwei Stunden ein Pulver zu
geben.

Wenzel.

25- R. Pah. Doveri grana dao.
Sacck. alb. scrupulum unum.
M. F. pulv. Dent. tal. dos. nro sex.
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S. Einem zweijährigen Kinde alle 2 Stunden
ein Pulver zu geben.

Wenzel„•
26. JX- Op. pur. grana duo.

Elaeosacch. Menth, pip. scrupulam semis.
M. F. pu.lv. Dent. tal. dos. nro sex.

S. Alle 2 Stunden einem fünfjährigen Kinde
ein Pulver zu gehen.

" Ter 7Wenzel.
I

Anmerkung. Im Trismus wie im Tetanus,
müssen seihst bei Kindern verhältnifsmäfsig starke
Gaben von Opium gereicht werden.

Wo die Krankheit von Gemüthsbewegunger»
veranlafst wird

27- 5t- Bad. Kalerian. unciam semis.
Infande aquae fervent. uneiis sex.
Digere per horae quadrantem vase clauso,
Col. refrigerat. adde :
Mosch, opt. grana viginti quatuor.
Muc. Gummi arab. drachmas duas.
Syrup. cort. Aurant. unciam semis.

M. J). S. Stündlich einem fünfjährigen
Kinde einen halben Efslöffel.voll zu geben.

Wenzel.

28. ]J. Spirit. cornu Cerv. succin. guttas nona-
ginta.
Aquae Valerian. uncias tres.

M. D. S. Stündlich einem achtjährigen Kinde
einen Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.
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Wo Entzündungen nervöser Organe die Schuld
. tragen.

Neben topischen Blutentziehungen
29. ]J< Rad. Serpentariae virginian. unciam semis.

Inf. aq. bull, unciis sex.
Col. adde:

Napkih: Vitriol, gutlas centum et viginti.
Syrup. Cinnam. unciam semis.

■; ' '■■■
M. D. S. Einem fünfjährigen Kinde stündlich

einen halben Eßlöffel roll zu geben.
Wenzel.

Man sehe auch die Numcr 22 unter diesem
Artikel.

Sind Würmer die Ursache

30.^»;. Pulv. sem. Santon. gränu actet. '
Flor. Zinci granum semis.
Calomel. grämt duo.
Sacch. alb. scrupulum semis.
M. F. pulv. Dent. tal. dos. nro sex.

S; Alle "4 Stunden einem zweijährigen Kinde
ein Pulver zu geben.

Wenzel.

31. IJ. Pulv. rad. T^aler. scrupulum semis.
Flor. Zinci granum unum.
Pulv. rad. Jalapp. grana.decem..
Sacch. alb. scrupulum semis.
M. F. pulv. Dent. tal. dos. nrosex.

S. Täglich dreimal einem fünfjährigen Kinde
ein Pulver zu geben.

Wenzel.
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32. I$> Pulv. sem. Santort. scrupuliim semis.
Mosch, opt. grana duo.
Pulv. rad. Jalapp. grana. duo decim.
Syrup. cort. Aurant,.q. s. , ut fiat electuar.

D. S; Die eine Hälfte Morgens, die andre
Abends einem einjährigen Kinde zu geben.

. - Wenzel;

öö. fy- Asae foetid.
Pulv. rad. ralertän. aria drackmam unam.
Ol. aether. Valer. guttas quinque.
Extr. T^aler. *<f. s. , ut Jiant pilul. qua-

draginta quinque.

D. S. Täglich dreimal einem fünfjährigen
Kinde 5 Stück zu geben und abwechselnd damit
des Tags eben so oft eines eter folgenden Pulver
sub litera b. ...

b -

IJ. Calomel. grana duo.
Mosch, opt, grana tria.
Sacck. alb. scrupulum unum.
M. F. pulv. Dent tal. dos. nro novem.

Wenzel.

34. !£> Sem. Santonic. unciam semis.
Coq. in aq. fönt. q. s. ad col. unciarum

quataor , cui adde :
Asae foetid. cum vitello ovi unius trit.

drachmam semis.

D. S. Zu zwei Klystieren.
Wcnwl.
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35. JJ. Rad. faler. unciam semis.
Jnfunde <tq. ferv. q. s. a d col. unciarum
. quatuor.

Cui adde:
Asae foet. in' vüell. ov. unias solut.

drachmam unam.

M. D. S. Zu zwei Kly stieren.
Wenzel.

36- Tr*.. Ol. Absinth, drachmam unam.
Camphor. drachmam semis.
^7 TT '" ' - ■"" ■ ' ■Ol. Hyoscyam. coct. unciam semis.
Vns't. Alth. drachmas sex.

M. D. S. Ervvi'irmt in den Unterleib öfters
hievon einzureiben.

YY cnzcl.

37. tji. Olei Vetrae anciam semis.
Olei Absinthii drachmam semis.
Camphor. scrupulnm unum.

M. D. S. Wie das vorige.
W e n z e I .

38- Jjt. Ungt. AKhaeae unciam semis.
Feit, tauri insptssäl. drachmam unam.
Camphor'. scrupuJum unum.

M. D": S. Alle drei Stunden einen Theelöfiel
voll in den Unterleib einzureiben.

Wenzel.

Anmerkung. Die hier angeführten äusserli-
elien Mittel werden mit '■■'den" vorhergehenden in¬
nerliehen gleichzeitig', und nur bh Falle gar
INichts innerlich beigebracht '.Verden könnte', allein
in. Anwendung' gebracht.

Wo
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Wo verhaltenes Mekonium oder Wo verhär¬

teter Darmunrath das Uebel erzeugen
39. Ii. Syrup. Rhei unciam unam.

D. S. EinenTheelofiel voll einem ganz Itlei-
nen Rinde zu gehen.
40. R. Syrup. Rhei unciam unam.

Animae Rhei unciam semis.

M. D. S. Einem vierjährigen Kinde stünd¬
lich 2.-Thcelüffel voll zu gehen, his flüssiger Stuhl¬
gang erfolgt. Wenzel.

41. IJ> Animae Rhei unciam unam.
Aquae Foenic. unciarn semis.
Syrup. Cinnam. drachmam unam.

M- D- S. Einem fünfjährigen Kinde in Zeit
von einer halben Stunde auf zweimal zu gehen.

W e n z e 1.

Wo freie Säure in den Digeslionsorganen
die Schuld trägt
42-JjSb Conchar. praep. grana quinque.

Elaeosacch. Falerian. scrupulum semis.
M. F. palv. Dent. tal. dos. nro duodeeim.

S. Alle 2 Stunden einem fünfjährigen Kinde
ein Pulver zu gehen.

W enzcL

43. R. Conchar. praep.
Sal. Tartari ana grana qualuor.
Elaeosacc/i. Menth- pip. grana ocio.
AI. F. puh. Dent. tal. dos. nro duodeeim.

S- Alle Stunden einem vierjährigen Kinde
ein Pulver zu gehen.

W e n z e 1.
Wo Ö
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44. Ijt- Magnes. alb. grana qninqne,
Sacch. alb. scrupuhim semis.
M. F. pulv. JDent. tal. dos. nro daodecim.

S. Einem einjährigen Kinde stündlich ein
Pulver zu geben.

Wenzel.

45. Hufeland's Kinderpulver
R. Rad. T^aleridn. drachmam unam.

—■ Irid. ßorent. drachmam unam et
dimidiam.

— JLiquir. drachmas dnas.
Sem. Anis, drachmam dimidiam.
Croci opt. grana oclo.
Magnes. alb. drachmam unam.
M. F. pulv.

D. S. Eine bis zwei Messerspitzen voll
zwei -, dreimal und öfter täglich zu gehen.

46- I*- Magnes. alb. scrupulum semis.
Pulv. rad. P'alerian. grana quinque.
Elaeosacch. Menth, pip. grana oclo.
M. F. pulv. Dent. tal. dos. nro duodeeim.

S. Stündlich einem fünfjährigen Kinde ein
Pulver zu gehen.

Wenzel.

47.1J. Magnes. alb. grana octo.
Sal. Tartar. grana quatuor.
Elaeosacch. Menth, pip. grana sex.
M. F. pulv. Dent. tal. dos. nro duodeeim.

S. Alle 2 Stunden einem vierjährigen Kinde
ein Pulver zu geben.

Wenzel.

50.
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48. I5> Magnes. alb. drachmam semis.
Syrup. cort. Atxrant. drachmas sex.

M. D. S. Einem einjährigen Kinde alle
2 Stunden einen Theelöffel voll zu gehen.

Wenzel.

49. B- Ol. Tart. per deliq. drachmam unam.
D. S. Kindern zu 10 his 15 Tropfen wie¬

derholt mit Chamomillenthee zu gehen.
Michaelis.

50- U. Ol. Tart. per deliq. guttas quadraginta.
Syrup. Cinnam. unciarh semis.

M. D. S. Einem zweijährigen Kinde alle
2 Stunden einen Theelöffel voll zu geben.

Wenzel.

Ist ein Hydrocephalus das erregende Moment
des Trismus

51. Jj$> Calomel. grani partem quartam.
Sacch. alb. scrupulum semis.
M. F. pulv. Dent. teil. dos. nrosex.

S. Einem kleinen Kinde täglich zweimal ein
Pulver zu geben.

Wenzel.

52- B> Calomel. grani partem quartam.
Pulv. herb. Digit. purp, grani partem

oetavam.
Elaeosacch. Valerian. grana quinque.
M. F. pulv. Dent. tal. dos. nro duodeeim.

S. Morgens, Mittags und Abends jedesmal
einem einjährigen Kinde ein Pulver zu geben.

Wenzel.
9 *
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B. Gegen das Wesen -der. Krankbei' selbst
53. R- Camphor. gränä viginti qüatuor.

Muc. Gummi arab, unciam semis.
Subige , postea adde :
Aquae flor, Sambuc. uncias cjuinque.
Sy~rup. opiat. unciam semis.

M. D. S. Einem einjährigen Kinde stündlich
einen Efslöffel voll zu geben.

Wenz el.

Anmerkung. Besonders zweckdienlich er¬
scheint diese Mischung, wo die Krankheit Folge
von Erkältung ist, wo Kampner und Opium die
Hauptmittel bleiben.

54. R- Spir. Sah ammoniac. aq. drachmas daas.
I). S. Einem einjährigen Kinde stündlich

] 5 Tropfen in Ohamomillenth.ee einzugeben.
Wenzel.

55. R. Spir. Sal. ammoniac. aq. guttas eentum
et viginti.

Aquae Valeriän. uncias duas cum dimidia.
Syrup. cort. Aarant. unciam semis.

M. D. S. Alle zwei Stunden einem zweijäh¬
rigen Kinde einen Efslöffel voll zu geben.

,■ , Wenzel.

56-R. Infus, rad. Vaier. e drachmis duabus
parat, uncias sex.
Spir. Sal ammon. aq. unciam unam.
Syrup. Althaeae tinciam semis.

M. D: S. Alle Stunden einem einjährigen
Kinde einen Kaffecöffel voll zu geben.

Wenzel.
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57. R- Spirit. Sal. ammon. vinos. drachmas duas.

D. S. Einem zweijährigen Kinde stündlich
6 Tropfen in einem Efslöfiel voll Chamomillen-
thee zu geben. Wenzel.

58. 1%. Spirit. Sal. ammoniac. anisat. guttas
octoginta.

Syrup. Althaeae unciam unam.
M. D. S. Einem fünfjährigen Kinde stünd¬

lich einen TJieelöflel voll zu geben.
Wenzel.

59- JjL Spir. Sal. ammoniac. anis, guttas septua-
ginta duo.

Infus, f^alerian. concentr. uncias duas.
i Syrup. Althaeae unciam unam.

la lich ^- ■'-'• S. Einem vierjährigen Kinde alle
2 Stunden einen Efslöfiel voll zu geben.

P Wenzel.
entum 60. R- Mosch, opt. grana viginti quatuor.

Muc. Gumm. arab. drachmas duas.
midia. Aquae Ceras. nigr. uncias duas.
j. Syrup. emulsivi drachmas sex.
reijäh- M. D. S. Einem fünfjährigen Kinde alle zwei

Stunden einen Efslöffel voll zu geben.
Wenzel.

61. Jl. Mosch, opt. grana oetodeeim.
Muc. Gumm. arab. drachmas duas.
Aquae J^alerian. uncias duas.
Syrup. Cinnam. drachmas sex.

M. D. S. Einem zweijährigen Kinde alle
•2 Stunden einen Efslöfiel voll zu geben.

\Y e n z e 1.
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62. R. Opü pur. grana octo.
ßluc. Gumm. arab. draehmas duas.
Aquae Ceras. nigr. uncias duas.
Syrap. emalsiv. draehmas sex.

M. D. S. Stündlich einem zweijährigen Kinde
einen Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.

Anmerkung. Das Opium ist hier das wich¬
tigste Mittel, und bleibt oft unentbehrlich und
allein wirksam, wo uns alle übrige Mittel im
Stiche lassen, besonders Wo das Ucbel von Er¬
kältungen oder Verwundungen herrührt. Es mufs
hier, wie schon oben bemerkt wurde, in grofsen
Gaben gereicht werden; jedaeh erheischt dessen
Gebrauch dessenungeachtet auch in solchen Fällen
Vorsieht und genaue Beobachtung des Kranken.

63- IJ. Aquae Laurocerasi guttas sex.
Syrup. Rib. unciam semis.

M. D. S. Einem fünfjährigen Kinde Morgens
die eine, Abends die andre Hälfte zu geben.

Wenzel,

Anmerkung. Die Anwendung der Aqua Lau¬
rocerasi, als eines höchst eingreifenden Narkoti¬
kum, erfordert besonders bei kleineren Kindern
sehr grofse Vorsicht, da starke Gaben plötzliche
Unterdrückung der Reizbarkeit, Lähmung und
Apoplexie veranlassen. Bei einem fünfjährigen
Kinde z. B. fängt man mit 3 Tropfen pro dosi
an und steigt nach und nach vorsichtig bis zu
15 Tropfen und drüber.
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64. &. Infus, rad. Valer. concentr. üncias
quatuor.

Aquae Laurocerasi grana sedecim.
M. D...S.. Zu zwei Klistieren für ein zwei-

( jähriges Kind- . . .
Menzel.

Anmerkung. Zu Klystieren eignet sieh die
Aqua Laurocerasi vornehmlich hei kleineren Kin¬
dern oder da, wo innerlich Wichts beigebracht
werden kann.

a.
65. £t. Sal. Tartar. drachmas duas.

Solve in:
Aq. dest. uneiis octo.

D. S. Einem fünfjährigen Kinde alle 2 Stun¬
den einen Efelöffel voll zu geben,

b ' ''''
JJ. Op. pur. grana duo.

Sacch. alb. drachmam unam.

M. F. pulv. Divide in partes sex aequat.
1). S. Einem fünfjährigen Kinde Morgens

und Abends jedesmal ein Pulver zu geben.
■ -■ ' c.

Jt. Sal. Tart. uncias duas.

D. S. Zu 2 Bädern für ciii fünfjähriges Kind.
Anmerkung. Die unter Nro 65 angegebenen

drei Rczeptformeln betreffen die Stützische Me¬
thode gegen den Starrkrampf, welche aber eben
so gut auch beim Trismus angewendet wird. Sie
besteht nämlich in dem abwechselnden Gebrauche
des Sal. Tartari und des Opiums, womit noch
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täglich ein oder zwei warme Kalibäder verbunden
werden. Zu einem solchen Bade nimmt man ent¬
weder das Sal. Tartari, wie in der '■'Formel sub
liieret e abgegeben worden, oder man verwendet
auf ein solches Bad den vierten Theil soviel von
Lapis causticus. Die gleichzeitige Stuhlversto¬
pfung, die zuniTheile vom Gebrauche des Opiums
veranlafst wird, hebt man durch Klystiere von
warmen Seifenwasser-j wozu auch, vornehmlich
bei hartnäckiger Verstopfung, nach Stütz das
Sal. Tartari verwendet werden kann (auf ein
Klystier für ein fünf- bis sechsjähriges Kind eine
halbe bis eine ganza. Drachme Sal. Tart.).
Lassen bei der angegebenen Dosis des Sal. Tart.
und des, Opiums die Zufälle nach den ersten 24
bis 36 Stunden nicht nach, so erhöhet man die
Gabe des Sal. Tart. u» die Hälfte oder giebt
dasselbe öfterer, z. B. alle Stunden,- Zugleich
Jafst man aber auch täglich das Opium dreimal
nehmen und zwar in noch einmal so starker Gabe.

Diese Methode wird fortgesetzt, bis der Ab¬
fall des Krampfes erfolgt, wo alsdann eine all-
mählige Verminderung der Dosis beider Arzneien
eintritt.

66. FA.

67.

'

Camphar. drachmam semis.
Solve in:

Olei Ilyosc. infus, drachmis duabus.
\Adde :

Ungt. Althaeae unciam semis.
M. D. S. Erwärmt in das Rückgrat , den

Hals und das Kinnbackengelenk täglich öfters
hievon einzureiben. Wenzel.
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67- I5> Camphor. drachmam semis.
Linim. volat. unciam unam.

M. D. 'S. Wie das vorige.
Wenzel.

68. ]J. Laudan. liq. Sydenk. drachmam unam.
OL Hyosc. infus, unciam unam semis.
Spir. Sal. ammon. caust. unciam semis.

M. D. S. Täglich zweimal in das Rückgrat,
den Hals und das Kinnbackcnsrelenk hievon ein-o
zureiben.

W e n z e 1.

69. I£. Tinct. thebaic. drachmam unam.
Ol. Jfyosc. infus, unciam unam semis.'
Camphor. drachmam semis.
Spir. Sal. ammon. caust. unciam semis.

M. D. S. Wie das vorige.
W e n z e 1.

70. 5- Infus. rad.Valer. concentr. uncias quatuor.
Adde:

Extr. Hyosc. grana tria.
Camphor. vitello ov, un. subact. grana

duodecim.
M. D. S. Zu 2 Klystiercn für ein zweijäh¬

riges Kind.
. . Wenzel.

71. R. Infus, rad, Valer. concentr. uncias sex.
Adde:

Tinct. thebaic. guttas octo.
D. S. Zu 2 Klystieren für ein fünfjähriges

Kind.
Wenzel.
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72. 1$.. Infus, rad. Valer. e drachmis tribus par.
uncias tres.

Opii pur, grani partem quartam.
Muc. Gumrn. arab. drachmam unam.

M. D. S. Zu 2 Klystieren für ein neuge-
Jbornes Kind,

Wenzel.

73. ß.. Rad. Serpentar. virgin. drachmam unam
semis.

Infunde aquae fervid. unciis tribus.
Col. refrig. adde :

Tinct.. Castor. guttas duas.

D. S. Zu 2 Klystieren für ein neugebornes
Kind.

Wenzel.

74- R. Infus, rad. T^aler. uncias sex.
Tinct. Castor. guttas quadraginta.

M. D. S. Zu 2 Klystieren für ein fünfjähri¬
ges Kind.

Wenzel.

Anmerkung. Die hier angegebenen äusser-
lichen Mittel dienen hauptsächlich' zur Unter¬
stützung der innerlichen; man beschränke sich
daher nicht auf die äusserlichen allein, sondern
wende überall heim Trismus wie heim Tetanus,
wo dem Kranken etwas innerlich beigebracht Wer¬
den kann, die innerliehen zugleich an.
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Kopfgrind.
A. Die Entfernung der erregenden Ursachen be¬

treffend.

Da in dieser Beziehung häufig die ganze
Behandlung der Scropheln oder in andern Fällen
die der Syphilis nothwendig wird, so verweise
ich hinsichtlich der dann passenden Rezeptfor-
meln auf die Artikel „Scropheln" und „veneri¬
sche Krankheit."

Ist aber eine verminderte Ausleerung des
Urins die mitwirkende Ursache

1. IJ> Stipit. Dulcamar. drachmam unam,
Macera cum aq. fönt, libra una.
Per dient unum, dein coque leni igne

vase tecto ad col. librae semis.

D. S. Halbe Tassenweise den Tag über trin¬
ken zu lassen.

2. 3^> Herb. Jaceae drachmam unam.
Coq. in lad. vaccin. uneiis quinque ad

reman. unciarum trium.
Col. D. S. Alle 2 Stunden einen halben Efs-

löffel voll zu geben.
Wenzel.

3. B> Rad. Sarsaparill. anciam unam semis.
Coq. in aquae fönt, libris tribus ad

remanent. col. librae semis.
Sub finem coctionis adde
Rad. Liquirit. drachmam unam.

Col. D. S. Täglich die Hälfte zu verbrauchen.
Wenzel.
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4. IJ> Rad. Sarsaparill. unciam unam.
Stipit. Dulcam. drachmam unam.
Coq. vase clauso in aq. fönt. q. s.
Col. unciarum novem express. adde
Syrup. cort. Aurant. unciam unam.

M. D. S. Täglich dreimal eine halbe Tasse
voll nehmen zu lassen.

Wenzel.

-Entsteht der Kopfgrind durch Ungeziefer
5- IJ. Ol. Anis, aether. guttas triginta.

Solve in:
Naphthae Vitriol, drachmis duabus.

D. 'S. Den Kam'ii mit dieser Auflösung zu
befeuchten und die Haare öfters zu durchkämmen.

B. Die nähere Behandlung des Kopfgrindes selbst
betreffend,

a. Befällt der Kopfgrind robuste, vollblütige
Kinder, ist das Exanthem noch neu , sind
die entzündlichen Symptome hervorstechend,
das Jucken und Brennen heftig

6- 5L Cremor. Tdrt: drachmas düas.
Sacch. alb. drachmam unam.
M. F. pulv.

D. S. Einem einjährigen Kinde in einer
Tasse Wasser oder Fleischbrühe auf einmal, neh¬
men zu lassen. . Wenzel,

7. ]J. Cremor. Tart. unciam semis.
Syrup. Rub. Id. drachmas duas.
Aquae fönt, unciam unam.

M. D. S. Einem fünfjährigen Kinde auf ein¬
mal zu geben. yVenzel.
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8. IJ. Crcmor. Tart. solüb. yjiciam semis.
Solve in aq. fönt, unciis quatuor.

Adde:

Syrub. Rub. Id. drachmas duas.
. M. D. S. Einem einjährigen Kinde auf ein,-,

mal zu geben.
Wenzel.

9. IJ> Sal. poly ehrest, de Seignette drachmas sex.
Aquae fönt, uncias tres.
Syrup. Mann, drachmam iinam.

M. D. S. Einem vierjährigen Kinde auf ein¬
mal zu geben.

Wenzel.

10. I$> Palp. Tamarind. unciam semis.
Solve in :

Aq. fönt, unciis duabus.
D. S. Einem einjährigen Kinde auf einmal

zu geben.
Wenzel.

Sind die Hautstellen zugleich sehr verdickt
und aufgetrieben

ll.ß.. Avenae decorticat. uncias quatuor.
D. S. Mit Milch gekocht zu Umschlägen

auf den Kopf lauwarm anzuwenden , nachdem vor¬
her die Haare abgeschnitten worden sind.

12. ß. Farin. Sem. Lini uncias quatuor.

D. S. Wie das vorige.

Wenn ein Status gastricus , pituitosits , ver-
minosus sich mit dem Kopfgrinde comjSfieirF?
sowohl im Anfange, als auch im weitem. Ver¬
laufe der Krankheit



13. IJ. Polo. rad. Rhei scrnpulum nnum.
Elaeosacch. Cinnam. grana quinque.
M. F. pah.

D. S. Einem fünfjährigen oder auch älterem
Kinde auf einmal zu geben. Wenzel.

Anmerkung. Es versteht sich von seihst,
dafs diese reizenden Ahfiihrungsmittel, welche hier
unter den Numern 13, 14, 15 und 16 angegeben
sind, den anderen gegen den Kopfgrind indicir-
ten Mitteln blos interponirt werden, keineswegs
aber für sich allein ausreichen können, um den
Kopfausschlag selbst zu heilen.

14. 35> Fol. Senn, drachmas duas.
Infunde aq. bullient. unciis sex.

Col. D. S. Einem gröfseren Kinde zuerst
eine Tasse trinken zu lassen, dann alle halbe
Stunden einen Efslöffel voll zu geben, bis Oefi-
nung erfolgt.

15- Jjt. Fol. Senn, drachmas duas.
Infunde aq. bull, unciis sex.

Col. adde:
Syrup. Bub. Id. unciam semis.

D. S. Wie das vorige.
16. Ii. Calomel. grana duo.

Pulv. rad. Jalapp. grana quatuor.
Sacch. alb. scrupulum semis.
M. F. pulv.

D. S. Einem vierjährigen Kinde auf einmal
zu geben. Wenzel,

b. Sobald aber mit dem Zurücktrilte der in¬

flammatorischen Erscheinungen die Exsuda-



143

tion prädominirend wird und der Kopfaus¬
schlag unter der Form der Kopfräude und
des Wachsgrindes auftritt

17. IJ. Stipit. Dulcamar. drachmas duas.
Macera cum aq. fönt, libris duabus per

diem unum , dein coque leni igne vase
tecto ad col. librae unius.

Cui adde:
Syrup. cort. Aurant. unciam semis.

M. D. S. Einem sechsjährigen Kinde halbe
den Tassenweise in Zeit von 2 Tagen trinken zu lassen.

Wenzel.
Man sehe auch die Numer 1 unter diesem

Artikel.

18- li- Herb. Jaceae scrupulum unum.
Dent. tal. dos. nro duodeeim.

S. Täglich zweimal eine Portion mit Milch
gekocht einem zweijährigen Kinde trinken zu
lassen.

Man sehe auch die Numer 2 unter diesem
Artikel.

19. R. Rad. Sarsaparill. unciam unam.
Herb. Jaceae drachmam semis.

Coq. vase clauso in aq. fönt. q. s.
Col. unciarum novem express. adde
Syrup. Cinnam. unciam unam.

M. D. S. Tätlich dreimal eine halbe Tasse
voll einem fünfjährigen Kinde trinken zu lassen.

Wenzel.

Man sehe auch die Numer 3 unter diesem
Artikel.
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Täglich dreimal einem fünf - Lis

20- R. Fiad Sarsaparill. imciam unam.
Stipit. Dulcamar. drachmam unam semis.
Coque vase clauso in aq. fönt. q. s.
Col. unciarum novem adde

Syrup. Chinae unciam unam
M. D. S

achtjährigen Rinde eine halbe Tasse roll trinken
5cu lassen. Wenzel.

21. !%.• Rad. Sarsaparill. unciam unam.
Stipit. Dulcamar. drachmam unamt
Cort. Chin. fusc. drachmas duas.
Coq. vase clauso in aq. fönt. q. s.
Col. unciarum novem express. adde
Syrup. cort. Aurant. unciam unam.

M. D. S. Täglich dreimal einem fünfjähri¬
gen oder sechsjährigen Kinde eine halbe Tasse
voll trinken zu lassen. Wenzel.

Bei scrophulöser Complication
22- ü- Fulv. herb. Digit. purp, grani partem

deeimam sextam.
Sacch. alb. scrupulam semis.
M. F. pülv. Dent. tal. dos. nro daodecim.

S. Täglich viermal einem einjährigen Kinde
ein Pulver zu geben. Wenzel.

23. ß;. Fulv. herb. Digit. purp, grani partem
oetavam.

Fulv. herb. Jaccae grana tria^
Sacch. alb. scrupulam unam.
M. F. pulv. Dent. tal. dos. nro daodecim.

S. Alle 3 Stunden einem fünfjährigen Kinde
ein Pulver zu geben. Wenzel.

24. ß.
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24. R. Pah. herb. Digital.purp, drachmam unam.
Infunde aq. bullient. unciis sex.
Stent in digestione per horam dimidiam.

Col. ad de:

Aquae Cinnam. vinos. unciam unam;
M. D. S. Täglich viermal einem siebenjäh¬

rigen Kinde einen halben Efslöfl'el voll zu gehen.
25- R. Pulv.herb. Digital, purp, drachinam unariii

Stipit. Dulcam. grana quindeeim.
Infunde aq. bullient. unciis sex.

Col. adde:
Aquae Cinnam. vinos. ziriciam ixnarn.

M. D. S. Täglich viermal einem achtjähri¬
gen Kinde einen halben Efslöffel voll zu gehen.

Wenzel.

26- R. Tinct. Digital, drachmas duas.
D. S. Täglich viermal einem zweijährigen

Kinde drei Tropfen zu gehen.
Wenzel.

Nro 1.
27- R. Tinct. Digital, drachmas daas.

D. S. Alle 3 Stünden einem zweijährigen
Kinde drei Tropfen von Nro I. unter einem hal¬
ben Efslöffel von Nro II. zu geben.

Nro II.

R. Aq. Cinnam. vinos. üncias novern.
D.

Wenzel.

28- R. Extr. Cicut. granurh semis.
Sacch. alb. scrupulum unum.
M. F. pulv. Dent. tal. dos. nro duodeeim.

10
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S. Täglich dreimal und späterhin auch vier-
bis sechsmal einem fünfjährigen Kinde ein Pulver
zu gehen.

W enzcl.

29. Jt- Exlt. Cicut. grana quinque.
Soloe in:

Aquae Cinnam. uneiis quataor.
Adde :

Syrup. cort. Aurant. unciam unam.

M. D. S. Täglich dreimal einem zweijähri¬
gen Kinde einen Bfslöffel voll zu geben.

Wenzel.

Anmerkung. Späterhin steigere man die Gabe
der Cicuta allmählig bis auf das Doppelte und
zuletzt, auf's Dreifache.

30 IJ- Hepat. Sulphur. salin, scrupulum unam.
Solve in:

Aq. Flor. Aurant. uneiis quatuor.
Adde:

Syrup. cort. Aurant. unciam semis.
M. D. S. Stündlich einem fünfjährigen Kinde

2 TheelöfFel voll zu geben.
Wenzel.

31. IJ- Hepat. Sulph. salin, scrupulos duos.
Solve in :

Aq. Tiliae uneiis novem.
Adde :

Syrup. cort. Aurant. unciam unam.
M. D. S. Einem zweijährigen Kinde alle

2 Stunden einen Efslöffel voll zu geben.
Wenzel.
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32. !£. #epaf. Sulpk. salin.
Pulv. resinaeGuajac. ana drachmam unam.
Extr. Card, benedict. q. s. , ut ßant

pilul. nro nonaginta. D ad vitrum
bene clausum.

S. Täglich dreimal einem fünf- bis achtjäh¬
rigen Kinde 4 Stück nehmen zu lassen.

33. II. Calc. Antimon, c. Sulphure Jloffm. grana
quindeeim.
Pulv. cort. Cinnam. grana quinque.
Muc. Gummi Tragacanth. q. s. , ut ßant

pil. nro triginta.
D. S. Täglich zweimal einem fünfjährigen

Kinde 2 Stück zu geben. Wenzel.

34. R. Calc, Aniim. C. Sulph, Hoffmann, drach¬
mam unam.

Coque in vase Jictili tecto in aquae fönt,
libris quinque ad remanentiam librarum
quatuor. Coletur liquor et calidus in
lagenas fundatur probe clausas , loco
frigido asservandas.

D. S. Einem fünf- bis achtjährigen Kinde
täglich drei- bis viermal eine halbe Obertasse voll
trinken zu lassen.

Pharmac. Hannov.

35- ]J. Antimonii cradi grana quatuor.
Sacch. alb. scrupulum unam.
M. F. pulv. Dent. tal. dos. nro sex.

S. Einem vierjährigen Kinde Morgens und
Abends jedesmal ein Pulver zu geben.

W e n z e 1.
10 *
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36- &. Antimon, crud. grixna quinque.
Pulv. kerb. Jace'ae grana sex.
Pulv. cort. Ctniiam. grana tvia.
Saceh. alb. scrupulum semis.
M F. pulv. Dent. lal. dos. nro sex.

S. Morgens vaä Abends jedesmal einem
füntjährigen Kinde ein Pulver zu geben.

Wenzel.

37. B.. Extr. Dulcamar. drachmas duas.
Pulveris stipit. Dulcamar.
Antim. crud. atia drachmam unam.
M. F. pH. pond. granor. daorum.

D. S. Täglich viermal einem fünfjährigen
Kinde 10 Stück zu geben. Alt ho f.

38. IL Salpfmr. Antimon, anrät, grani partem
qaartam.

Pulv. herb. Jaceae grana tria.
Sacch. alb. seräpulum unum.
M. F. pulv. Dent. tat. dos. nro duodeeim..»-■■■

Einem einjährigen Kinde alle 4 Stunden
ein Pulver zu geben. Wenzel.

39- R- Sulphur. aurat. Antimon, granam semis.
Elaeosacch. Cinnam. grana sex.
M. F. pulv. Dent. tal. dos. nro duodeeim.

• So Täglich dreimal einem zweijährigen Kinde
ein Pulver au geben. Wenzel.

40. |5> Sulphur. Antimon, anrät, grana sex.
Tere c. Muc. Gummi arab. s. q.

S. ter. adde :
Aquae Cinnam. ancias quinque.

- Syrup. Althaeae unciam unam.
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M. D. S. Alle drei Stunden einem vierjäh¬
rigen Kinde einen Efsloffel voll zu geben.

Weiwiel.

41. ß. Salphur. anrät. Antim. grana sex.
Tere c. Muc. Gumm. arab. q. s.

S. ter. ädde :
Extr. Cicut. srräna sex.

..... -.-■.. • „.■■.... ,
Aquac Lmnäm. unclas quinque.
Syrup. Ckihäe ühciäm urtam.

M. D. S. Einerti fünfjährigen Kinde' sM drei
Stunden ' wohl unigeschüttelt einen Efslöfl'el voll
zu geben. WcnzCl

Anmerkung. Späterhin gebe man von dieser
Mixtur anderthalb, zuletzt auch 2 Efslöffel pro dosi.
'42. I£; Kermes mineral~grahi partem oetavam.

Elaeosacch. Cinhäm. grana qmnque.
M. F.pulv. Dent. tal. dos. nro duodeeim.

S. Einem einjährigen Kinde alle drei Stun¬
den ein Pulver zu geben.

Wenzel.

43. IJ> Herrn., mineral. grani partem quartam.
JPalv. kerb-, Jaceae grana quinque.
Elaeosacch. Cinnam; grana decem.
M. F. pulv. Dent. tal. dos. nro duodeeim.

S. Aue- 4 Stunden einem fünfjährigen Kinde
ein Pulver zu geben. Wenzel.

Nro I.
44. 1J. Vini emet. drachmas duas.

D. S. Kindern nach Mafsgabe ihres Alters
10 bis 20 Tropfen unter einem Efslöfl'el voll von
Nro il läglieh zweimal zu geben.
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Nro II.
JJ-. Aquae Cinnam. uncias tres.

D. Wenzel.

Die äussere Behandlung betreffend

45 ß> Stipit. Dulcamar. unciam semis.
Madie. Saponariae uncias duas.
Coq. in aquae fönt, libris duabus ad

col. librae unius.

J), S, Zum Waschen des Kopfes.
Wenzel.

46. ß, Stipit, Dulcamar.
Herb, Jaceae ana unciam semis. :
Rad- Helenii unciam unam.
Coq. in aq, fönt, libra una ad remanent.

unciarum ngvem.
Col. $), S. Zum Waschen der leidenden Par-

thieen.
Wenzel.

47. Ii. Herb. Jaceae drachmas duas.
Rad. Helenii drachmas tres.
Coq. in aq. fönt, libra una ad remanent.

unciarum octo.
D, S. Waschwasser.

Wenzel.

48. £ Herb. Centaurei minor, unciam unam.
Rad. Helenii drachmas duas.
Coque in aq. fönt, libra una ad rema¬

nent. unciarum sex.

Col. D. S. Waschwasser.
Wenzel.
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49.1JL Pulv. carbon Ugm unciam dimidiam.
Axung. Pore, uncias tres.
M. F. ungt.

S. Zum Bestreichen des Kopfgrindes.
Sorg.

Anmerkung I, Sorg empfahl die Kohlen-
salbe eigentlich als Mittel gegen die Krätze.
H aase führt sie aber auch als Mittel gegen den
Kopfgrind auf.

Anmerkung II. Die Behandlung mit äusse¬
ren Mitteln erheischt durchaus die gröfstc Vor¬
sicht , wenn nicht schlimme Folgeübel herbeige¬
führt werden sollen. Sie mufs um so behutsamer
seyn, je stärker die Exsudation ist, und je län¬
ger sie bereits angedauert hat. Die örtliche An¬
wendung des Schwefels und der alkalischen Mit¬
tel, als des Sah Tartari, Sal. alcali minerale
u. s. w., ist nicht ohne Gefahr. Immer ist es
nothwendig , den gleichzeitigen Gebrauch inner¬
licher Mittel mit der Anwendung der äusserlichen
zu verbinden, damit der Kranke keiner Gefahr
preis gegeben werde.

Sind die Borken von einem bedeutenden Um¬
fange , dick, wulstig, versperren sie dem Abge¬
sonderten den Austritt, und hat man mit Vorsicht
die dickern Krusten entfernt

50- 5t- Ungt. de Althaea unciam unam.
■— rosat. drachmas duas.

M. D. S. Zum Bestreichen der ihrer Kru¬
sten beraubten , wunden, gerötheten Stellen.

Wenzel.
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51. fi- Herb. Althaeae.

Fiad. Althaeae ana unciam unam.
Cocj. in aq. fönt, libra ana ad remanent,

librae semis.
Col. D. S. Lauwarm die wunden , ihrer

Krusten vorher berauh teil Stellen damit zu bähen.
Wenzel.

Anmerkung. Während man die wunden Stel¬
len , die man vorher behutsam ihrer Krusten be¬
raubt hat, mit der Salbe Nro 50 oder mit der
Bähung- Nro 51 behandelt, belegt man zugleich
den Kopf mit Kletten - oder Ruiikelrübcnblättern
so lange, bis die wunden Stellen sich wieder mit
einer dünnen Kruste bedeckt haben. Statt der
ßhen erwähnten Blätter kann man auch eine fette
und mit Oel bestrichene Schwcinsblase gebrauchen.

c. Nimmt der Kopfgrind die Form des Erb¬
grindes an.

Die innerliche Behandlung betreffend
52- ß:- Rad. Caric. arenar. unciam semis.

Coq. in aq. fönt. q. s. ad col. librae
iinius semis.

Cui adde;
Syrup. cort. Aurant. unciam unam.

M. D. S. Einem zwölfjährigen Kinde täg¬
lich verbrauchen zu lassen.

Wenzel.

53- J)l- Stipit. Dulcamar. drachmam unam.
Macera cum aq. fönt, libra una per diem

unum , dein coque leni igne vase tecto
ad col. librae semis.
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Adde :
Tinct. Cinnam. guttas quadraginta.

D. S. Halbe Tassenweise den Tag über trin¬
ken zu lassen. Wenzel.

54- R> Herb. Jaceae drachmas tres.

D. S. Die Hälfte davon mit Milch gesotten
den Tag über trinken zu lassen.
55. ]j£. Rad. Sarsaparill. unciam unam semis.

Coq. in aq. fönt, libris tribus ad rema-
nent. librae unius.

Sab finem coctionis admisce :
Ligni Sassafras drachmam semis.
Rad. Liquirit. drachmam unam semis.

Col. D. S. Alle 2 Stunden eine halbe Tasse
voll trinken zu lassen.

Wenzel.

56. R. Rad. Sarsaparill. unciam unam semis.
Coq. in aq. fönt, libris tribus ad rema-

nent. col. librae semis; sab finem
coctionis adde

Rad. Liquirit. drachmam unam semis.
Col. adde:

Extr. Gentian. rubr. scrupulum unam.
M. D. S. Täglich einem fünf - bis sieben¬

jährigen Kinde die Hälfte verbrauchen zu lassen.
Wenzel.

Anmerkung. Da die Sarsaparille durch die
einheimische Sandriedjrrasvrarzel vollkommen cr-
setzt und entbehrlich gemacht wird, so bediene
m an sich statt jenes ausländischen Mittels lieber
der letzteren. lndefs habe ich für diejenigen,
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welche die Sarsaparille lieber anwenden wollen,
mehrere Formeln, welche dieselbe enthalten, auf¬
genommen.

57- I5> Ligni Sassafras unciam unam.
Coq. in aq. fönt, libra una vase clauso

per horam dimidiam.
Sab finem coctionis adde
Rad. Liquirit. drachmam unam.

Coh D. S. Den Tag über einem fünf - bis
achtjährigen Kinde halbe Tassenweise trinhen zu
lassen. Wenzel.

58. R- Ligni Sassafras.
Rad. Bardanae ana unciam semis.
Concisa coque cum aq- fönt, libra una

vase clauso per horam dimidiam ; sub
finem coctionis adde

Rad. Liquirit. drachmam unam.
Col. D. S. Den Tag über halbe Tassenweise

trinken zu lassen.

Man sehe auch die Numern 1, 2, 3 und 4
unter diesem Artikel.

59- Et- Turionum Pini unciam semis.
Jnfunde aq. bull, uneiis octo , digere

per horam dimidiam.
Col. D. S. Den Tasr über verbrauchen zuo

lassen.

60- Bt- Cort. Mezerei conc. drachmas duas.
Coq. cum aq. fönt, uneiis sedeeim, sub

finem coctionis adde
Rad. Liquirit drachmas duas.
Col. librae unius.
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D. S. Einem acht- bis zehnjährigen Kinde
täglich viermal eine halte Tasse voll nehmen zu
lassen.

61. 5t- Corticis Mezerei.
Stipit. Dulcamar. ana drachmam unam.
Rad. Bardanac.

— Sarsaparill. ana unciam unam.
Conc. m.

D. S. Die Hälfte auf einmal in einer Kanne
Wasser zu kochen und halbe Tassenweise trinken
zu lassen.

Wenzel.

62- R. Cort. Mezerei drachmam unam.
Coq. in aq. fönt, uneiis sedeeim ad col.

unciarum duodeeim.
Cui adde:

Tinct. Cinnam. guttas sexaginta.
Syrup. Althaeae unciam unam.

M. D. S. Täglich zweimal eine halbe Tasse
voll trinken zu lassen.

Wenzel.

Nebstdem, wenn scrophulöse Complicatiou
Statt findet

63- R. Antimon, crudi grana dao.
Elaeosacch. Cinnam. grana sex.
M F.pulv. Dent. tal.dos. nro duodeeim.

S. Täglich dreimal einem zweijährigen Kinde
ein Pulver zu geben.

Wenzel.

Man sehe auch die Numern 35, 36, 37 unter
diesem Artikel.
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64- IX.. Salphur. aurat. Antim. granum semis.
Pulv. herb. Digital, grani partem

octavam.
Sacch. alb. scmpulum unum.
M. F. pulv. Dent. tat. dos. nro sex.

S. Morgens und Abends einem dreijährigen
Kinde ein Pulver zu geben.

Wenzel.

Man sehe auch die Numern 38, 39, 40, 41
unter diesem Artikel.

65. IJ. Hermes mineral. grani partem octavam.
Pulv. herb. Digit. grani partem deeimam
sextam.
Sacch. alb. scmpulum semis.
M. F. pulv. Dent. tal. dos. nro duodeeim.

S. Morgens und Abends jedesmal einem
einjährigen Funde ein Pulver zu geben.

Wenzel.

Man sehe auch die Numern 42, 43, 44 unter
diesem Artikel.

Ö6- 1J- Terr. pondercs. salit. drachmam unam
semis.

Extr. .Cicut. grana decem.
Solve in:

Aquae Cinnam. uneiis quinque semis.
Adde :

Syrup. cort. Aurant. unciam semis.

M. 0. S. Täglich viermal einem siebenjährigen
Kinde einen halben Eislöffel voll zu geben.

Wenzel.
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im Falle aber das Uebel mit Syphilis cota-r
plicirt scyn sollte, wo also ausser den oben an¬
geführten reizenden, scharfstoffigen Vegciabilien
die Merkurialien anzuwenden sind

67. Jt- Mercur. Sublimat, corros. grani partein.
decimam sextam.

Aquae destill, anciam semis.
Solve.

D. S. Früh die eine, Abends die andere
Hälfte einem fünfjährigen Kinde unter Hafer¬
schleim oder Eibischthee einzugeben.

Wenzel.

G8. R. Mercur. phosphorat. grani partem de¬
cimam sextam*

Pulv. cort. Cinnam. grana qtxinqne.
M. F. pulv. Dent. tal. dos. nro duodeeim,

S. Einem einjährigen Kinde anfänglieh täg¬
lich zweimal, später dreimal, zuletzt auch vicr-
mals ein solches Pulver zu gebe».

Wenzel.

69. Jt- Mercur. sublim, corros. grani partem
decimam sextam.

Extr. Cicut. granum unum.
Aquae Flor. Aurant. imciam semis.
Solve.

D. S. Früh die eine, Abends die andere Hälfte
einem fünfjährigen Kinde einzugeben.

Wcnz cl.

Da die Einleitung einer besseren Secrctioa
und die Unterstützung der QigesJnwh, Assimila¬
tion und der Kräfte, des Kranken hier sehr wich-
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tige Momente sind, und demnach mit den bisher
aufgeführten Mitteln der gleichzeitige Gebrauch
der bitteren, aromatischen Arzneien u. s. w. zu
verbinden ist

70. I$> Extr. cort. peruv. drachmam semis.
Aquae Cinnam. uncias tres.
Solve.

D. S. Alle zwei Stunden einem fünfjährigen
Kinde einen Efslöffel voll zu geben.

W e n z c 1.

71. 5t- Extr. cort. Aurant. drachmam semis.
Solve in:

Aquae Cinnam. unciis duahus cum dimidia.
Adde:

Syrup. Cinnam. unciam semis.
M. D. S. Einem einjährigen Kinde alle zwei

Stunden einen Efslöffel voll zu geben.
Wenzel.

72- IL Extr. Gentian. drackmas duas.
Solve in :

Aquae Cinnam. vinos. unciis quatuor.
Adde:

Tinct. cort- Aurant. drachmas tres.
Syrup. cort. Aurant. unciam semis.

M. D. S. Eine Stunde vor dem Mittagessen
und eine Stunde nach demselben einen halben

Efslöffel voll mit Wein zu geben.
Kapp.

73- B> Tinct. Cinnam. unciam semis.
-D. S. Einem zweijährigen Kinde alle zwei

Stunden 10 Tropfen zu geben.
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74. li- Chinin, sulphuric. granum unum semis.
Tinct. Cinnam. guttas triginta.
Aquae Flor. Aurant. uncias duas.
Syrup. cort. Aurant. unciam unam.

M. D. S. Alle 3 Stunden einem einjährigen
Kinde einen Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.

Die äusserliche Behandlung des Erbgrindes
betreffend.

Bei niedern Graden des Uebels

75- Vc- Ol. Olivar.
Aquae Calcar. ust. ana uncias tres.
M. conquassando.

S. Kalhsalhe.

Bei höheren Graden

76. ü- Herb. Nicotian. Tabac. drachmam unam.
Coq. c. aq. simpl. q. s. ad col. unciar. octo.

S. Zum Waschen.

77. Jt. Herb. Nicot. Tabac. drachmam unam.
Coq. c.aq. fönt, q s.adcol.unciarumocto.
Sab finem coctionis adde
Herb. Con. mac. drackmas duas.

Col. D. S. Zum Waschen des Grindes.
Wenzel.

78. ü. Flor. Zinc. drachmam dimidiam.
Ungt. pomad. unciam unam
M. F. ungt.

D- S. Zum Einreiben in den Grind. (Täg¬
lich zweimal einer Haselnuß grois).
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79. 1J. Vitriol. Zinc. scrupnlum unum\
Ungt. pomadin. unciam unam.

M. D. S. Wie das vorige.
80; £t. Ol. Vitriol, drachmas duas.

Aquae destillat. uncias decem.
M. D. S. Täglich dreimal den Grind damit zu

waschen.
Ery.

81. IJ> Spir. IVitri acid. drachmam dimidiarri.
Axung. Pore, liquefact. uncias duas.
]\1. ex acte. F. ungt.

D. S. Alle Morgen einer Haselnufs grofs
davon in den Grind einzureiben.

82- ß:. Spir. Salis acid. drachmas tres.
Ungt. de Althaea drachmas seXi

Adde:
Ol. Janip. aether. guttas sex.

M. D. S. Morgens und Abends einzureiben.
Plenh.

83- I5> Acid. Salis dephlogisticat. guttas stxa*
ginta.

Ol. Olivar. unciam unam.

M. D. S. Täglich zweimal hievon etwas in
den Erbgrind einzureiben.

Dcimahn.

84- IJ. Acid. Salis. dephlogisticat. drachmam
unam semis.

Ol. Oliv, unciam unarit.

M. D. S. Täglich zweimal hievon etwas in
den Erbgrind einzureiben.

Brinkma n n.
Anmer-
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Anmerkung. Die übersaure Kochsalzsäure
ist nicht allein von Dcimann und B r i n km Mi«
äusserst htilfreich befunden worden, sondern auch
Henke hat in zwei Fällen einen sehr alten Erb¬
grind damit glücklieh geheilt.

bo.lX.- T^irid. Aeris.
Mercur. dulc. ana scrupulum imum.
Ungt. pomadin. rec. drachrnas Jedem.

M. D. -S. Morgens und Abends den Rand
des Grindes damit einzureiben.

Eichel*.

86. Et. MagneS. oxydat. nigr. drachrnas sex.
Axung. Pore, uncias daas cum dirnidia.
M. F. ungt.

D. S. Davon täglich zweimal etwas Ifi ie.n
Grind einzureiben.

Sind die kranken Stellen sehr jauchend, miis-
larbig, unempfindlich, oder ist die ganze Krank¬
heit syphilitischer Abkunft

87. Et. Ungt. neapol. unciam semis.
D. S. Morgens und Abends einer halben

Haselnufs grofs in den Kopf einzureihen.
Wenzel.

Anmerkung. Die Merkurialsalben müssen
immer mit der größten Behutsamkeit und genauer
Aufmerksamkeit auf ihre etwa im übrigen Orga¬
nismus erfolgenden Wirkungen angewendet wer¬
den. Es dürfen daher ;\rA';<vr^ nur einzelne Stel¬
len mit einer kleine» Portion von einer solchen
Salbe, besonders Morgens und Abends eingerie-

ii
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ben werden. Gleiche Vorsicht erheischl auch die
Anwendung der Mcrluirialsolutionen.

88. 5t. Ungt. merc. alb. drackmas daas.
D. S. Morgens und Abends jedesmal eine

Erbse grofs atif dem Kopfe einzustreichen.
89- Et- Balsam, mercurial. unciam semis.

D. S. Wie das vorige.
90. R. Mercttr. sublim, corros. drachmam semis.

Solve in aq. Mos. uncia ana.
Filtra. Adde
Axang. Pore, unciam unam.
Tere in mortario vitreo in balneo aren.

ad perfeetam aq. evaporationem.

D. S. Alle Morgen eine Erbse groi's in dem
Umfange des Grindes einzureiben.

W e n z e 1.

91- R- Merc. sublim, corros.
Sal. ammoniac. ana drachmam unam.

Solve in:
Aquae Hos. uncia ana.
Filtra et adde

Axung. Pore, unciam unam.
'Tere in mortario vitreo in balneo aren.

ad perfeetam aq. Hos. evaporationem.
Post rejriger. adde

s. Ol de Cedro gult. octo.
Sublimatsalbe.

Cirillo.

Anmerkung. Bei' syphilitischem Erbgrinde
empfiehlt sich die Einreibung dieser Salbe in die
flache Hand oder in die Vorderarme angestellt.



Ein Viertel Quentchen davon täglich einmal da¬
hin eingerieben, möchte wohl genüge», Doch
kann man späterhin allmählig auch bis aut eine
halbe Drachme steigen.

92. R. Liquor. Delloslii scrupulum unum.
Aq. desl. commun. uncias octo.

M. D. S. Waschwasser oder Flüssigheit zum
Befeuchten der Charpie, womit die jauchenden
Stellen bedeckt werden.

03. 5t- Merc. subl. eorros. grana se.r.
Solve in:

Aq. desl. uneiis oclo.
D. S. Wie das vorige.

Bei sehr hartnäckigem Erbgrinde, wo die be¬
reits angegebenen Mittel nichts fruchten

94. ti- Gummi ammoniac. unciam unam
Coque cum Aceti vini q. s,, ut ßat

emplastr. D.

Anmerkung. Dieses Pflaster läfst man nach
der allerdings Empfehlung verdienenden Methode
von Armstrong und Evers einen oder zwei Mes¬
serrücken dick auf Leder gestrichen auf die kran¬
ken Stellen appliciren, nachdem vorher die Haare
so kurz als möglich abgeschnitten und die Bor¬
ken durch milde Oclc und milde Salben erweicht

und vorsichtig gelöst worden sind. Nach Aufle¬
gung dieses Pflasters wird der Kopf mit einer
Mütze bedeckt und das Liegenbleiben des Pfla¬
sters dadurch unterstütz:. Sechs bis acht Wochen
läfst man diese Bedeckung liegen.

11 *



164

Topische Stärkungsmittel in der Recon-
Talescenr

95. R: Flor. Zinc. drachmam dimidiam.
Flor. Salphur. drachmas daas.
Ungt. pomadin unciam unam.

M. D. S. Täglich einmal einer Haselnufs
grofs in den Kopf einzureiben.

Wenzel.
96- R. Flor. Zinci drachmam dimidiam.

Pulv. Carbon. lignor. drachmam unam.
Ungt. ponuidin. unciam unam.
M. F. ungt.

D. S. Täglich zweimal einer Haselnufs grofs
in die leidenden Stellen einzureiben.

Wenzel.
97. R. Rad. Tormentill. unciam unam.

Coq. in acf. fönt, libra una semis ad
remanent. librae unius.

D. S. Zum öfteren Waschen des Kopfs.
W enzel.

98. R. Cort Ulmi campestr. unciam unam.
Coque leni calore in aq. fönt, libra una

semis ad remanent. librae semis.

D. S. Wie das vorige.
Wenzel.

99- R. Cort. Quercus jun. uncias duas.
Coque cum

Aquae fönt, libris tribus ad remanent.
librae unius.

D. S. Zum Waschen der leidenden Stellen.
Wenzel.
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100. R.. Cort, Salicis nnciam unam.
Macera cum aquae communis fervid.

unciis sedecim.
Per spatium nychthemeri.
Tunc coque ad remanentiam
Cölat. fortiter expressae unciarum octo.

D. S. Zum Waschender leidenden Parthison.

Krämpfe, innere (das Gefraischy.
A. Die Beseitigung der schädlichen Einflüsse,

welche das Uebel verursachen, betreffend.

Wo angehäufter Darmkoth, Verstopfung,
Gallenergufs die Krankheit veranlassen

1. B> Mann el. unciam unam.
Tart. tartaris. drachmam unam.
Solve in aq. ferv. unciis quatuor.

D. S. In Zeit von einer Viertelstunde ernom

einjährigen Kinde auf zweimal trinken zu lassen.
Wenzel.

Wo Würmer die Ursache abgeben
2. R- Calomel. grana quatuor.

Pulv. rad. f^alerian. grana sex.
Sacch. alb. scrupulam semis.
M. F. pulo. Dent. lal. dos. nro tres.

S. Einem zweijährigen Kinde alle 2 Stun¬
den ein Pulver zu geben, bis Durchfall eintritt.

W e n z e 1.

3. El- Calomel. grana tria.
Pulv. rad. Valer. grana quinque.
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Sacch. alb. scrixpuhim semis.
M. F. pulv.

D. S. Einem einjährigen Kinde atif einmal
zu geben, und gleich nachher folgendes FJystier
anzuvy enden

b.
Jj£> Sem. Santonic. unciam semis.

Coq. in aq. fönt. q. s. ad col. unciarum
trium.

D. S. Zu einem Klystiere.
Wenzel.

Ist gestörte Verrichtung des Magens und
Darmhanais in Verbindung mit Säurebildung die
Ursache

4. ]$... Pulv. rad. T^alerian. grana quinque.
Sem. Anis, grana tria,
Magnes. alb. grana sex.
Sacch. alb. grana quatuor.
M. F. pulv. Dent. tal. dos. nro sex.

S. Alle 2 Stunden einem einjährigen Kinde
ein Pulver zu geben,

Wenz el.

Wo Ueberladung des Magens, schlechte Milch
und Nahrungsmittel die Veranlassung zu der Krank
heit geben

5- R- Pulv. rad. Ipecac. grana daodecim.
Sacch. alb. scrupulum semis.
M- F. pulvis.

Einem fünfjährigen Kinde auf einmal zu
geben, und etwas warme Kamillenbrühe nach¬
trinken zu lassen. Wenzel.
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Anmerkung. So wohlthätig Brechmittel iii
Fällen der hier angegebeaen Art wirken, so un¬
richtig werden sie jedoch von manchen Aerzten
allgemein gegen Krampfzufälle der Kinder em¬
pfohlen. Sie sind gewifs schädlich , wo die
Krämpfe ihren Grund in Entzündung, oder auch
nur in starkem Blutandrange zum Gehirne oder
anderen edlen Organen haben. Wo diese Zu
stände bei den Krämpfen mit im Spiele sind,
würde überhaupt die Anwendung mancher sonst
in Krämpfen sehr zweckdienlicher Mittel, näm¬
lich flüchtiger Reizmittel , sehr nachtheilig wer¬
den, indem hier die entzündungswidrige Methode,
zweckmäfsig benützt, kühles Verhalten, kühlende
und abführende Mittelsalze , ja nöthigen Falls
selbst Blutigel und kleine Aderlässe am rechten
Orte sind. ,

Wo Erkältung, Unterdrückung der Haut¬
ausdünstung die Schuld trägt

6. J$l- Campkor. scrupulam unum.
Mac. Gummi arab drachmas duas.

Tere et adde:
Aquae Flor. Sarnbuc, uncias quatuor.
Syrup. Althaeae unciam unetm.

M. D. S. Alle Stunden einem fünfjährigen
Kinde einen halben Elslöffel voll zu geben.

We nz'cl.

7. Bi. Spec. aromat. uncias tres.
Sem. Sinap unciam unam.
M. F. Species. Divide in partes duas aeq.

S. Zu zwei warmen Badern, Wenzel.
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8. R. Spec. arom. unciam unam.
Coq. in Vini alb. uncüs sedecim ad col.

unciarum duodecim.
D. S. Flanell warm damit zu tränken und

den Leib des Rindes damit zu umhüllen.
W eruc 1.

B. Wo entweder keine der bisher angeführten
Schädlichkeiten die Krämpfe veranlafst hat,
oder wo die gegen jene in Anwendung ge¬
brachten Mittel ohne Erfolg bleiben

9- ü- B.ad. J^cder. unciam unam.
Infixnde aquae ferv. q. s. ad col. uncia¬

rum quatuor.
Cui adde :

yisae foetid. vitell. ov. unius subact.
scrupulam unum.

D. S. Zu zwei Klystieren für ein einjähriges
K ijid. Wenzel.

10. IJ_. Mosch, opt. grani partem quartam.
Sacch. alb. scrupulum unum.
M. F. pulv. Dent. tal. dos. nro duodecim.

S. Alle halbe Stunden ein Pulver zu geben.
11-IJt. Mosch, optim. granum semis.

Sacch. alb. scrupulum unum.
M. F. pulv. Dent. tal. dos. nro duodecim.

S. Alle halbe Stunden einem einjährigen
Kinde ein Pulver zu geben. Wenzel.

12- IJ. Mosch, opt. grana octo.
Muc. Gummi arab. drachmas duas.
Aquae Meliss. uncias tres.
Syrup, Cinnam. unciam unam.
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M.D. S. Einem fünfjährigen Kinde stündlieh
einen Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.

13. ]J> Opii par. grani partem octavam.
Sacch. alb. scrupulum unam.
M. F. pulv. Dent. tat dos. nrosex.

S. Alle 2 Stunden einem anderthalbjährigen
Kinde ein Pulver zu geben.

Wenzel.

1. B-

S.

Krankheit, engtische.
Pulv. rad. Piubiae tinetor. grana decem.
Pulv. cort. Cinnctm. grana duo.
Sacch. alb. scrupulum unam.
M. F. pulv. Dent. tal. dos. uro daodecim.
Einem zweijährigen Kinde alle SSlundü:»

ein Pulver zu geben. Wenzel.

2. Jt. Piad. Piub. tinetor. unciam semis.
Coq. c. aq. fönt, libra una.
Ad col. unciarum octo.

D. S. 2 bis 3Efslüffel voll täglich dreimal
zu geben.

3. R. Ptad. Rubiae tinet. unciam semis.
Coq. cum aq- fönt, libris quinque.
Ad remanent. librarum trium.
Sub finem coctionis adde:
Cort. Aurant.
Sem. Foenic. ana scrupulum unum.

Col. ü. S. Getränk für Kinder.
II ose us t ein.
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Anmerkung. Die Färberröthe, namentlich
rem Rosenstein gerühmt, zeigt vielfältigen
Beobachtungen zu Folge die grofse Kraft nicht,
die man ihr zugeschrieben hat. Sie ist vielmehr
als ein gewöhnliches bitter - extraetivstofliges Mit¬
tel anzusehen. Doch reden ihr auch Levret
J'lenk und Feiler das Wort.

4. R. Extr. cort. Aurant drachmam semis.
Tinct. Cinnarn. guttas triginta.
Aquae Cinnam. uncias duas cum dimidia.
Syrup. cort. Aurant. unciam semis.

M. D. S. Einem einjährigen Kinde alle
2 Stunden einen Efslöfiel voll zu geben.

Wenzel.

5. R. Extr. cort. Aurant. drachmas tres.
Sofce in

Aquae arom. uneiis quatuor.
Adde

Syrup. Flor. Aurant. unciam semis.
M. D. S. Alle 2 Stunden einem einjährigen

Kinde einen Kaffeelöffel voll zu geben.

6. I;fc- Extr. Gentian. rubr. drachmas duas.
Solve in :

Aq. Cinnam. vinos. uneiis quatuor.
Adde:

Tinct. cort. Aurant. drachmas tres.
Syrup. cort. Aurant. unciam semis.

M. D. S. Täglich dreimal einem fünfjährigen
Kinde einen halbenEfslöfiel voll mit Wein zugeben.

Kapp.



171

7- R. Extr. Genlian. rubr. grana octoctecim.
Solve in :

Aquae Cinnam. unciis duabus cum di-
midia.

Adde:

Tinct. Cinnam. guttas triginta.
Syr. cort. Aurant. unciam semis.

M. D- S. Täglich dreimal einem einjährigen
Kinde einen Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.

8. 1JL Extr. Absinlhü drachmas dacts.
Solve in :

Aq Menth, pip. unciis duabus.
Adde:

Tinct cort. Aurant. drachmam unam
semis.

Syrup. Althaeae unciam semis.
M. D. S. Alle 2 Stunden einem fünf- bis

achtjährigen Fände einen halben Efslöffel voll zu
geben.

Kapp.

9- 5*> Extr. Absinth, grana quadraginta octo.
Solve in .-

Aqviae Menth, pip. unciis duabus cum
dimidia.

Adde :
Tinct. aromat. gutlas quadraginta octo.
Syrup. Cinnam. unciam semis.

M. I). S. Einem zweijährigen Rinde täglich
dreimal einen Efslöffel voll e» geben.

Wenzel,
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10- R. Extr. Absinth, grana quadraginta octo.
Solve in:

Aquae Cinnam. unciis duabus cum di'
midia.

Adde:
Tinct. Cinnam- gutlas sexaginta.
Syrup. cort. Aurant. unciam semis.

M. D. S. Wie das vorige. Wenzel.

11- R- Extr. Quass. drachmas duas.
Solve in:

Aq, Cinnam. vinos. unciis daabus.
Adde :

Tinct. cort. Aurant. drachmas tres.
Syrup. flor. Aurant. unciam unam.

M. D. S. Alle 2 Stunden einem einjährigen
Kinde einen halben Kaffeelöffel voll zu geben.

Kapp.
12. R. Succ. rec. express. rad. Rumicis äqual.

unciam unam.

D. S. Einem fünf - bis achtjährigen Kinde
täglich die Hälfte hievon unter Fleischbrühe ge¬
mischt trinken zu lassen.

13. R- Rad. Rumicis aquat. unciam unam.
Coque in aq. fönt, unciis sedecim ad re-

manent. unciarum octo.

D. S. Täglich verbrauchen zu lassen.
Anmerkung. Dieses gerbcstoffige Mittel, wel¬

ches besonders in England und Schweden gegen
die Rhachitis angewendet wird, zeigt eben so
wenig speeifische Heilkraft gegen gedachtes Uebel,
als die Färberröthe.
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14. Bk.. Rad. Calam. arom. grossius pulverat.
unciam semis.
Jnfunde aquae fontan.
Fervid. s. q. ad colat. unciarum quatuor.

■-' Stent in digestione per horam ■dimidiam
vase clauso loco tepido. ,~j

Jladicem residaam coque cum aquae com¬
munis unciis octo ad colat. fdrtiter
expressam unciarum quatuor.

Liquores colatos misce, rcfrigeratis adde:
Tinct. Absinthii drachmas duas.
Syrup. cort. siurant. drachmas sex.

M. D. S. Alle 2 Stunden einem fünfjährigen
Kinde einen Kalben Efsloftel voll zu gehen.

Wenzel.
15. IJ. Rad. Calam. aromat. drachmas duas.

Jnfunde aquae Jerv unciis quatuor.
Stent in digestione per horam dimidiam.
Coli, adde:

Tinct. aromat. guttas centum.
Syrup. cort. Aurant. unciam semis.

M. D. S. Alle Stunden einem vierjährigen
Kinde einen halben Efslööel voll zu geben.

Wenzel.

16. JJi. Rad. Calam. aromat. drachmas sex.
Coq. cum aq. fönt, unciis octo.
Ad remanent. unciarum sex.
Sub finem coctionis adde
Rad. Calam. arom. drachmas duas.
Digere per horam dimidiam vase clauso.
Col. adde:
Extr, Gentian. rubr. drachmam anam.
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Tinct. aromat. gultas centam.
Syrup. cort. Aarant. unciam semis.

M. D. S. Stündlich einem einjährigen Kinde
einen halben Efslöffel voll zu gehen.

Wenzel.

17- ß> Rad. Calami aromat. drachmas tres.
Dent. tat. dos. nro duodecim.

S. Täglich eine Portion mit einem halben
Schoppen Bier zu kochen und einem einjährigen
Kinde von diesem Absude stündlich einen halben
Efslüflel voll zu geben.

Wenzel.

18. !0t> Rad. Caryophyllat. unciam semis.
Coque cum aq fönt, unciis sex.
Col. unciarum quatuor adde :
Extr. Fumariae draclimam unarn.
Syrup. cort. Aurant. unr.iam semis.

M. D. S. Alle 2 Stunden einem einjährigen
Kinda einen halben Efslöffel voll zu geben.

W e n z e 1.

Anmerkung: Sowohl die Rad. Ca/am. arom.
als auch die Rad. Caryophyllat. ist wegen ihrer
aromatisch-tonischen Bestandteile ein treffliches
Mittel gegen den atonischen Zustand des Barm¬
kanals, aber durchaus nicht specifisch gegen die
Khachitis selbst. (H aase's chronische Krankh.
B. III. S. 434).

19- Bt- Aethiopis martial. grana dao.
Pulv. rad. Calam. aromat. grana decem.
Sacch. alb. grana quinque.
M. F. puh, Dent. tat. dos. nro duodecim.
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S. Einem zweijährigen Kinde täglich vier¬
mal ein Pulver zu geben.

Wenzel.

Da es hin und wieder, hei grofser Atome
und Untbätigkeit des Darmhanais von Nutzen seyn
kann , hieine Gaben von reizenden Purgirmittehi
zuzusetzen oder zwischendurch zu geben

20- ß> Rad. Calami arom. drachmas (res.
Infunde aq. Jerv. uneiis quatuor.
Stent in digestione per horam dimidiam.
Col adde:
Syrup. cort. Aurant. unciam semis.

M- D. S. Einem einjährigen Kinde stünd¬
lich einen Kaffeelöffel voll zu geben, dabei aber
Morgens und Abends jedesmal eines der folgen¬
den Pulver zu reichen.

Wenzel.
b,

£• Palv. rad. Rhei grana duo.
Sacch. alb scropulum ixnum.
M. F. pulv. lient. ta\. dos. nro sex.

21. IJ> Pulv. rad. Calam. arom. scrupulos duos.
Infunde aqitae ferv. uneiis duabus.

» die Stent in digestione per horam dimidiam.
Jikli. Col. adde:

Animae Rhei scrupulos duos.
Syrup. cort. Anravl. drachmas duas.

M. D. S. Morgens die eine, Abends die
andre Hälfte einem zweijährigen Kinde zu geben.

Wenzel.
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22. Et. Pulv. rad. Calamiaromat. scrupulos duos.
Infunde aq. fern, unciis daabus.
Stent in digestione per horam dimidiam.
Col. addc :
1'inct. lihei vinos. scrupulos duos.
Syrup. cort. Aurant. drachmas daas.

M. D. S. Wie das vorige.
W e n z e 1.

IX.

23. Et- Rad. Caryophyilat. unciam semis.
Infunde aq. ferv. unciis sex.
Stent in digestione per horam dimidiam.
Col. adde
Syrup. Cinnam. unciam nnam.

M. D. S. Einem einjährigen Kinde alle
2 Stunden einen halten Efsloffel voll zu geben,
dabei aber Morgens und Abends, jedesmal eines
von folgenden Pulvern zu reichen.

Wenzel.
b.

Et- Pulv. rad. Jalapp. granum unurri.
Sacck. all), scruputum ünam.
M. F. palv. Dent. tal. dos. nro qaatttor.

a.
24. E*> Rad Caryophyilat. unciam semis.

Infunde aq. ferv. unciis sex.
Stent in digestione per horam dimidiam.
Col. adde :
Extr. Gentian. drachmam semis.
Syrup. cort. Aurant. ur.ciam hhattt.

M. I). S. Einem einjährigen Kinde' alle
2 Stunden einen halben Efsloffel voll zu gehen,

dabei



177

dabei aber Morgens und Abends, jedesmal eines
von folgenden Pulvern zu reichen.

Wenzel,
b.

IJ. Pulv. rad. Jalapp. granum unum.
— Zingiberis grarta duo.

Sacch. alb. scrupulum unum.
M. F. pulv. Dent.tal. dos. rirö qiiataor.

Nachdem durch die bisher angegebenen Mit¬
tel die Verdauung und Ernährung .wieder geho¬
ben ist, zum Schlüsse der Kur

25. T$.- Chinin sulp/mr. grani partem quartam.
Pulv. rad. Ccdami aromat. grana tria.
Sacch. alb. scrupulam unum.
M. F. pulv. Dent. tal. dos. nro duodecim.

S. Alle 2 Stunden einem einjährigen Kinde
ein Pulver zu geben. Wenzel.

26. R. Chinin sulphuric. granum unum semis.
Pulv. rad. Calam. aromat. scrupulum

unum.
Syrup. cort. Aurant. drachmas sex.

M. D. S. Einem zweijährigen Kinde alle
2 Stunden einen Kaffeelöffel voll zu geben.

Wenzel.

27. Ifc. Cort. Chin. fusc. unciam semis.
Coq. c. aquae fönt, libra una ad rema-

nent. unaarum sex.
Sub finem coctionis adde
Rad. Caryophyllat. drachmas daas.

Col. adde:
Syrup. cort. Aurant. unciam unam,

12
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M. D. S- Alle 2 Stunden einem fünfjährigen
Kinde einen halben Eislöffel voll zu geben.

Wen zel.

28. ]J. Pulv. cort. Chin. fusc. unciam semis.
— — Cinnam. drachmam semis.

Extr. Gentian. drachmas duas.
Syrup. cort. Aurant. q. s. , ut fitxnt

pilul. pond. grani unius.
D. S. Täglich viermal einem fünf- bis

sechsjährigen Kinde 15 Stück zu geben.

29- $• Cort. Angustur.
— Aurant. ana drachmas duas.

Infunde aq. ferv. uneiis quatuor.
Stent in digestione per horae quadran-

tenx vase clauso.
Col. adde:

Chinin sulphur. granum unum.
Syrup. cort. Aurant. unciam unam.

M. D. S. Alle 2 Stunden einem fünfjährigen
Kinde einen halben Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.

30- IJ. Cort. Angustur. drachmas duas.
Infunde aq. ferv. q. s.
Digere per horae quadrantem; col. un-

ciarum trium refrigeratae adde :
Extr. cort. Chinae drachmam unam.
Syrup. Cinnam. drachmas tres.

M. D. S. Alle drei Stunden einem fünf- bis
siebenjährigen Kinde einen Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.
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31. R. Pulv. rad. Coltimbo grana tria.
Elaeosacch. Cinnam. grana quinque.
M. F. pulv. Dent. tal. dos. nro duodecim.

S» Alle 3 Stunden einem einjährigen Kinde
ein Pulver zu geben.

Wenzel.

32. R- Rad. Columbo anciam semis.
Jnfunde aq. ferv. unciis quinque , ebuh

iiant paulisper.
CoL refrigerat. adde:
Chinin sulphur. grana clüö.
Syrup. Cinnam. unciatn iinant.

M. D. 9. Alle 2 bis 3 Stunden einem sechs¬
jährigen Kinde einen halben Efslöffel voll zu
geben.

Wenzel.

33- R. Tinct. Mari, pomat. Uhciam semis.
D. S. Einem einjährigen Kinde 10 Tropfen

täglich dreimal zu geben.

34. R^ Liquor, anod. martial. iinciam semis.
D. S. Einem zweijährigen Kinde alle zwei

Stunde» 8 Tropfen zu geben.
Wenzel.

35. R. Limatur. Mart. ppt. granipartem quartam.
Elaeosacch. Cinnam. grana quinque.
M. F. pulv. Dent. tal. dos. nro duodecim.

S. Alle 2 Stunden einem einjährigen Kinde
ein Pulver zu geben.

36. R. Limatur. Mart. ppt. granum unum.
Syrup. Cinnam. drachmas tres.

12 *
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M. D. S. In einem Tag« einem zweijährigen
Kinde auf dreimal nehmen zu lassen.

Wenzel.

Anmerkung. Da das Eisenpulver vermöge
seiner Schwere sich leicht zu Boden setzt, so
nitifs man die Latwerge vor dem Einnehmen tüch¬
tig umrühren lassen. Auch ist diese Form etwas
unpassend, weil das Eisen sich darin zu bald
oxydirt, und findet nur da füglich ihre Anwen¬
dung, wo man die präparirte Eisenfeile eigen¬
sinnigen Kindern in Pulverform nicht wohl bei¬
bringen kann. Auf keinen Fall darf von dieser
Latwerge mehr bereitet werden, als man in einem
Tage verbrauchen läfst.CT

37. R. Pulv. cort. Chin. fusc.
— — Aurant.
— rad. Gentian. ana drachmas duas.
— cort. Cinnam. drachmam unetm.

Limatur. Mart. unciam unam.
lnfunäe.

Vini alb. Pihenani generosi libra una.
Stent in digeslione per nychthemerum.

Col. D. S. Täglich zwei - bis dreimal einem
fünfjährigen Kinde ein halbes Weingläschen voll
trinken zu lassen.

Pv i c h t e r.

Da in der Pihachitis äussere Mittel die inner¬
lichen unterstützen müssen:

Während der Krankheit

38. R. Spec. aromat. uncias tres.
Rad. Calami aromat. uncias sex.
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igen M. F. species , dividantur in partes sex
aequales. D. ad sacculos.

S. Species zu sechs warmen Bädern, denen
etwas Brandwein zuzusetzen ist.

Wenzel.

Anmerkung. Ehe man zum Gebrauche die¬
ser Bäder schreitet, ist es gut, erst einige Sei¬
fenbäder anzuwenden.

39. R. Hb. Majoran.
— Menth, pip.

Flor. Lavandul.
Bad. Calam. aromat. ana anciam semis.
M. F. species.

D. S. Mit einer halben Maafs heifsen Wei¬
nes zu übergiefsen, eine Viertelstunde stehen zu
lassen, dann durchzuseihen und mit dieser Flüs¬
sigkeit täglich zweimal warm den Körper des
kranken Kindes zu waschen.

Wcnz el.
Zur Nachkur

40- R. Vitriol. Martis pur. drachmas duas.
Dent. tal. dos. nro. IV.

S. Zu vier Bädern.

41. R. Globulor. martial. drachmas duas.
D. tal. dos. nro sex.

S. Zu sechs Bädern.

Da man die gegen die Scropheln angezeigten
Mittel um so mehr auch in der Rhachitis anzu¬
wenden hat, je deutlicher jene Krankheit mit die¬
ser verbunden erscheint; so verweise ich hier
defshalb auf den Artikel „Scropheln."
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Bei in Folge von Knochenentzündungen ent.
slandener Eiterung Behufs der Reifung des
Abscesses,

42- IJ. Flor. Chamomill. vulg. unciam semis,
IIb. Menth, pip. drachmas daas.
IIb. Ilyoscyam, drachmam unam.
Coq. in aq. fönt, uneiis decem.

Col. D. S. Compressen darein getaucht lau¬
warm über die leidenden Theile zu legen.

Wenzel.

43. R. Flor. Chamomill. vulg.
Herb. Meliss. anet unciqm unam.
Herb. Cicut, drachmam unam.

M, D. S. Zu einem Brei gekocht als Um¬
schlag zu gebrauchen,

Wenzel.

Sodann die Behandlung des Knochenge¬
schwürs und der Caries betreffend

a,
44- R, Cort. Ckin. fusc. unciam unam.

Coq. cum aq. fönt, libra una ad remant.
librae semis.

Col, D, S, Compressen hiemit getränkt auf
das Geschwür zu legen, nachdem man dieses
jedesmal mit dem vierten Theile des folgenden
Pulvers bestreut hat.

Wenzel.
b-

IJ. Mercur. praeeipit. rubr. granum unum.
Pulv. Gummi Myrrhae grana duodeeim.
M. F. pulv. D.
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45. IJ. Acid. pkosphoric. ex össibhs drachmam
unam.

Dec. cort. Chin. fusc. ex uncia semis
parat, uncias qualuor.

M. D. S. Zum äusserlichen Gebrauche.
Wenzel.

Leberentzündung'-.
1. 5t- Mann. el. unciam semis.

Solve in aq. ferv. uncia una semis.
Col. D. S. Einem dreimonatlichen Kinde in

einem halben Tage auf zweimal zu geben.
Wenzel.

2. R- Mann. el. unciam unam.
Solve in aq. ferv. unciis tribus.

Col. D. S. Einem einjährigen Kinde binnen
vier Stunden auf zweimal zu geben.

Wenzel.

3. R. Pulp. Tamarind. unciam semis.
Animae Rhei drachmas tres.
Aquae fönt, unciam unam.

M. D. S. Einem vierjährigen Kinde in Zeit
von einer Stunde auf zweimal zu geben.

Wenzel.

Anmerkung. Es versteht sich von selbst,
dafs diese kühlenden Abführmittel nur für leichte
Fälle passen, wo die beginnende entzündliche
Affection zuweilen durch jene glücklich geho¬
ben wird.
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4-15.. Calomei. grana duo.
JDec. rad. Althaeae uncias duas cum

dimidia. ' •
Syrup, Althaeae unciam semis.

M. D. S. Stündlich einem Säuglinge wohl
umgeschüttelt einen Kaffeelöffel voll zu geben.

Wenzel.

5. ]J> Calomei. granum unum.
Sacch. alb. scrupulum unum.
M. F. pulv. Dent. tal. dos. nro quatuor.

. . S. Morgens und Abends einem zweijährigen
Kinde jedesmal ein Pulver zu geben , dabei aber
inzwischen stündlich einen Eßlöffel voll yon fol¬

gender Mixtur nehmen zu lassen.
Wenzel.

b.
Ji. Nitri depurat. scrupulos duos.

Mac. Gummi arab. drachmas duas.
Dec. rad. Althaeae uncias sex.
Syrup. Althaeae unciam unam.
M. D.

Anmerkung. Diese Formel pafst für Fälle,
WO die Hitze grofs , das Fieber bedeutend ist.

Wenn die lokalen entzündlichen Symptome,
Hitze, Spannung und Schmerz in der Lebergegend
bedeutend sind, nach Application von Blutigeln

6- R. Ungt. neapol. drachmas duas.
Täglich dreimal einer kleinen Bohne grofs

in die Lebergegend einzureiben.
, Wenze 1.
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Wenn nach dem Verschwinden der Entzün¬
dung und des Fiebers Unthätigkeit oder Unord¬
nung in den Functionen der Leber zurückbleibt

7. IJ. Extr. Taraxaci drackmas duas.
Animae Pihei drachmam unam.
Aquae fontan. unciam unam.
Syrup. Althaeae drachmas duas.

i M. D. S. In einem Tage auf viermal einem
einjährigen Kinde zu geben.

Wenzel.

8. IJ. Extr. Tarax. scrapuhim unum.
ylnimae Rhei drachmam. unam.
Syrup. corC. Aurant. drachmas duas.

M. D. S. Einem einjährigen Kinde in einem
Tage auf viermal zu geben.

Wenz cl.

9. ]J> Extr. graminis drachmas duas.
Solve in :

Aq. flor. Tiliae uneiis tribus.
Adde :

Animae Rhei drachmas duas.
Syrup. Althaeae drachmas tres.

M. D. S. Alle 2 Stunden einem einjährigen
Kinde einen Efslöffcl voll zu geben.

Wenzel.

10- Ijt. Extr. Graminis drachmas sex.
Solve in:.

Aq. fönt, uneiis quinque.
Adde:

Animae Rhei drachmas duas.
Syrup, cort. Aurant. drachmas duas.
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M. D. S. Alle 2 Stunden einem zweijähri¬
gen Kinde zwei starke Eislöffel voll zu geben.

Wen z el.

So lange noch Spannung in der Leberge¬
gend zurückbleibt

11. li- Calomel. granum semis.
Sacck. alb. scrupulum semis.
M. F. pulv. Dent. tal. dos. nro quatuor.

S. Morgens und Abends jedesmal ein Pul¬
ver einem zweijährigen Kinde zu geben.

W e n z e 1.
Anmerkung. Zugleich lasse man aber auch

in diesem Falle ein zerthcilendes Pflaster in der
Lebergegend auflegen.

Masern.

A. Bei den gelinden, gutartigen, oder gelind
sthenischen Masern, wo man höchstens nur,
im Falle der Husten heftig und sehr gereizt
ist, zu Medicamenteil seine Zuflucht zu neh¬
men hat

1. IJ. Flor. Sambuc.
— Ar nie.

Herb. Meliss. ana unciam dimidiam.
Rad. Liquirit. unciam unam.
Sem. Foenic. drachmas tres.
C C. m. f. species.

S. Zum Thee.

B. Wenn zwar die Masern gutartig und ohne
heftige Zufälle sind -, sich aber doch mehr zur
Asthenie hinneigen
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2- R- Infus, flor. Santbuc, uncias quatuor.
Spirit. Minderer, drachmas tres.
Syrup. Alth. unciam unam.

M. D. S. Einem zweijährigen Kinde stund
lieh einen Efslöffel voll zu geben,

Wenzel.

C. Bei höherem Grade der entzündlichen syno-
chöscn Masern

3- Il> Nitr. dep. drachmas daäs.
Dec. rad. Althaeae uncias sex.
Syrup. Althaeae unciam unam.

M. D. S. Stündlich einem fünfjährigen Rinde
einen halben Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.

4- TL Nur. dep. drachmas duas.
Aquae fönt, uncias oclo.
Syrup. Althaeae unciam unam.

M. D. S. Alle Stunden einem fünfjährigen
Kinde einen halben Efslöffel voll zu geben.

Marcus.

5. fjk- Nitri dep. drachmam semis.
Cremoris Tartari scrupulos quatuor.
Sacch. alb. scrupulos duos.
M. F. pulv., dividatur in partes sex

aequales.
D. S. Alle 2 Stunden einem zweijährigen Kinde

ein Pulver zu geben.
Wenzel.

6- IJt. Sal. ammon. scrupulum unum.
Dec. rad. Althaeae uncias quatuor.
Syrup. Althaeae unciam unam.
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M. D. S. Stündlich einem zweijährigen Kinde
einen Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.

7- IJ. Sal. ammoniac. scrupulum unum.
Dec. sem. Lini uncias quatuor.
Syrup. Althaeae unciam unam,

M. D. S. Wie das vorige.
Wenzel.

8. IJ> Sal. ammoniac. scrupulos duos.
Aquae Rub. Idaei uncias quatuor.
Syrup. Piub. Idaei unciam unam.

M. D. S. Einem dreijährigen Kinde stünd¬
lich einen Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.

9. Jt. Sal. ammoniac. scrupulos duos.
Muc. Gummi arab. unciam semis.
Aquae fönt, uncias quatuor.
Syrup. Althaeae unciam semis.

M. D. S. Wie das vorige.
Wenzel.

10. R. Cremoris Tartari grana decem.
Sacch. alb. scrupulum unum.
M. F.pulv. dispensentur tat dos. nro duO'

decim.

S. Alle 2 Stunden einem zweijährigen Kinde
ein Pulver zu geben. Wenzel.
D. Bei den geringeren Graden der nichtentzünd¬

lichen Masern

11. R. Sulpkur. Antimon, aurat. granum semis.
Sacch. alb. scrupulum unum.
M. F. pulv. Dent. tat. dos. nro sex.
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S. Alle 2 Stunden einem zweijährigen Kinde
ein Pulver zu geben. Wenzel.

12. R. Camphor. grana tria.
Muc. Gummi arab. unciam semis.
Aquae fior. Sambuc. uncias tres.
Syrup. Althaeae unciam unam.

M. D.S. Stündlich einem zweijährigen Kinde
einen Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.
E. Bei den nervösen Masern

13. IL Rad. Angelic. unciam semis.
Infunde aq. bullient. uneiis sex.

Col. adde:
Syrup. cort. Aurant. unciam semis.

M. D. S. Stündlich einem sechsjährigen Kinde
einen Efslöffel voll zu geben.

W enzel.

14- IL Rad. Angelic. unciam semis.
Infunde Vinirhenanigenerosi libra semis.
Digere per diem unum loco temperato.

Col. D. S. Einem sieben- bis achtjährigen
Kinde stündlich einen Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.

15. IL Rad. Valerian. unciam semis.
Infunde aq. ferv, uneiis sex.
Digere per horae quadrantem vase clauso.
Col. refrigerat. adde
Syrup. cort. Aurant. unciam semis:

M. D. S. Alle 2 Stunden einem fünfjährigen
Kinde einen Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.
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16. ß> Rad. Valerian. unciam semis.
Infunde Vinirhenanigenerosilibra semis.
Digere per dic-m unurn toco temperato.

Col. D. S. Alle 2 Stunden einem fünf- bis
sechsjährigen Kinde einen halben Efslöffel voll zu
geben. . We n 2 e 1.

17- R. Rad. Serpentar. virgin. unciam Semis,
Infunde aq. bullient. uneiis sex.
Stent in digestione per horam unam

vase clausa. Cot adde
Elaeosacch. Cinnam. drachmas duas.

M. D. S. -. Alle Stunden einem fünfjährigen
Kinde einen halben bis einen ganzen Efslöffel voll
zu geben, ., Vogel.

IS. Bt. Rad. Serpentar. virgin, drachmas sex.
Infunde aq. ferv. nneiis octo.
Ebulliant paulisper vase clauso.
Col. refrig. adde
Syrup. cort. Aurant. unciam semis.

M. D. S. Alle Stunden cmon> vierjährigen
Kinde einen halben Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.
19- ß> Rad. Arnic. unciam semis.

Infunde aq. ferv. q. s.
Digere per horae quadrantem.
Col. express. unciarum octo adde
Syrup. cort. Aurant. unciam unam.

M. 1). S. Stündlich einem fünf- bis sechs¬
jährigen Kinde einen halben bis einen ganzen
Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.



unam

191

20 IJ. Flor. Arnic. drachmas duas.
infunde aq. ferv. unciis octo.

Col. D. S. Einem einjährigen Kinde stünd¬
lich einen Kaffeelöffel voll zu geben.

21. J*. Flor. Arnic. drachmas duas.
Infunde aq ferv. unciis sex.

Col. adde:

Syrup. cort. Aurant unciam semis.
M. D. S. Einem anderthalbjährigen Kinde

stündlich einen Kaffeelöffel voll zu geben.
Wenzel.

22. R- Flor. Arnic. drachmas sex.
Infunde aq. ferv. q. s.
Biger e per hör am dimidiam. Col. un~

darum sex adde
Camphor. scrupulum unum.
Muc. Gummi arab. unciam unam.

M. D. S. Alle 2 Stunden einem fünfjährigen
geben.
H o r n.

Kinde einen halben Efslöffel voll zu geben.

23. 1J. Flor. Arnic. drachmas duas.
liad. T^alerian. drachmam unam.
Infunde aq. ferv. unciis sex.

Col. adde :

Syrup. Cinnam unciam semis.
M. D. S, Einem zweijährigen Kinde stündlich

einen starken Kaffeelöffel voll zu geben.
Wenzel.

24. IJ. JRad. Arnic. drachmam unam semis.
Flor. Arnic. unciam semis.
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lfjährigen

Aq. bullient. q. s. digere väse clauso per
horam dimidiam.

Dein adde:
Rad. Valer. drachmam semis.
Digere per horae quadrantem.
Col. librae unius.

D. S. Alle 2 Stunden einem fünf
Kinde einen Efslöflel voll zu geben.

Wenzel.

25. R. Flor. Arnic. drachmas daas.
Infande aquae fervid. unciis octo.

Col. adde:

Camphor. grana quatuor.
JMuc. Gummi arab. drachmas daas.
Syrup. cort. Aurant. unciam unam.

M. D. S. Einem anderthalbjährigen Kinde
stündlich einen Kaffeelöffel voll zu geben.

Wenzel.

26. B> Rad. Senegae unciam unam.
Digere cum
Vini rhenani generös, libra semis per

horas viginti quatuor.
Col. D. S. Alle 2 Stunden einem fünfjähri¬

gen Kinde einen Efslöffel voll zu geben.
Wenzel.

27. Ii. Camphor. granum semis.
Sacck. alb. scrupulam unum.
31. F. pulv. Dent. tal, dos. nro daodecim.

S. Alle 2 Stunden einem zweijährigen Kinde
ein Pulver zu geben.

Wenzel.
28.1*.
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28. F£. Camphor. grcma quindecim.
Gummi arab.
Sacch. alb. ana drackmam unam.
jlq. flor. Sambuc uncias sex.
Acet. Vini drachmas sex.
M. F. emulsio.

S. .Alle 2 Stundea einem fünfjährigen Kinde
einen halben Efslöffel voll zu gehen.

Conradi.

29. IJ- Camphor. scrapulam dimidium.
Solve in :

Naphth. Vitriol, s. liq. an. min. Iloffm.
uncia dimidia.

S. Alle Stunden einem zweijährigen Kinde
5 Tropfen zu gehen. Conradi.

30. 1J. Mosch, optim. grana duo.
Sacch. alb. scrupuhim dimidium.
M. F. pulv. Dent. tal. dos. nro duodecim.

S. Alle 2 Stunden einem fünfjährigen Kinde
ein Pulver zu gehen.

W e n z e 1.

31. R. Mosch, opt. drachmam dimidiam.
Sacch. alb. drachmas duas.
Terantur exacte , admiscendo aq. Rosar.

uncias octo.
D. S. Alle 2 Stunden einen halben Efslöffel

voll. Conradi.

32. IJ. Tinct. thebaic. drachmam semis.

D. S. Stündlich einem einjährigen Kinde
einen Tropfen auf Zucker zu geben.

We n z e 1.
13
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Anmerhang. Dfl es nicht gleichgültig ist,
welche von diesen Mitteln in diesem oder jenem
Zustande hei den nervösen Masern verabreicht
werden; so werde hier nur Bemerkt, dafs der
Fiampher nehen seiner excilirenden Kraft auch eine
beruhigende besitze , und da er auch auf die Aus¬
dunstung vorzüglich hinwirkt, um so mehr liier
Berücksichtigung verdiene ; dafs der Moschus be¬
sonders bei zusammengezogenem, etwas hartem
und ungleichem Pulse und überhaupt hervorste¬
chenden Krämpfen passe; dafs das Opium bei sehr
heftigen Krämpfen, anhaltender Schlaflosigkeit,
heftigem Irrereden, Kopfschmerzen und überhaupt
sehr grofser Unruhe im Nervensysteme cinHaupt-
mittel sey, (wenn nicht starke Congeslicmen des.
Blutes zum Kopfe statt finden) ; endlich dafs bei
verminderter Sensibilität und überhaupt grofser
Schwäche mehr die Angelica, Schlangenwnrzel,
Arnica u.s.w. angezeigt sind.

(Conradi).

F. Bei den fauligen Masern.

33- R> Cort. Chin. fasc. unciam semü:
Coq. in aq. fönt. q. s. ad col- unciamm

sex- Sab ßnem coctionis adde
liad. Valer. drachmas duas.

Col. adde :
Syrap. cort. Aurant. anciam semis.

Alle Stunden einem fünf - bis sechsjährigen
Kinde einen halben Kfslöffel voll zu geben.

Wenzel.
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34. H. Cort. Chin. fusc. conc. unciam^semns.
Coq. cum- aq. c'ommun. unciis <>cfo ad

reman. partis dimidiae , sab ßnem
cpelionis adde:

Rad. Valer.
— Angelic: ana drachmam nnam.

EbulUant per breve tempus jjpse bene
clauso. Col. unciarum quatuor for-
tiler. expresSi et refrigerat. adde

Syrup. Cinnam- drachmas (res.
sehr iyt. D. S., Alle 2 Stunden einem Fünf- bis
<eit, siebenjährigen (linde , einen starken . haJbeu >lifs-

löffel voÜ zu geben. , .
WcilZC i.

35. li- Cort. Chin. fasc. unciam semis
Coq. cum aq. fönt. Ubra una ad rema-

nent. unciarum quatuor et dimidiae.
Sub ßnem coCtionis adde
Palv. rad. Serpentar. virgin. drackmas

duas.

Col express. admisce.
Syrup. cort. Aurant. unciam semis.

M. D. S. Alle Stunden einem einjänngeri
Kinde einen halben Efslöffel voll zu geben.

Vogel.
36. JJt. Cort. Chin. fusc. unciam semis.

Coq. in aq. fönt. q. s.' ad col. uncia¬
rum sex.

Sub ßnem coctionis adde
Flor. -Arnic. drachmam nnam.

Col. adde:
Syrup cort. Aurant. unciam* semis.

13 *
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M. D< S. Einem fünf- bis sechsjährigen
Kinde einen halben Efslöffel voll stündlich zu
geben. Wenzel.

37. fi. Cort. Chin. fasc. unciam semis.
Coq. in aq.font. q. s, ad col. unciarum sex.

Cui adde :
Camphor. grana quinque.
Muc. Gummi arab. unciam semis.
Syrup. cort. Aurantior. unciam unam.

M. D. S. Wie das vorige.
Wenzel.

38. I&. Extr. Chin. frig. par. unciam semis.
Aquae Cinnam. uncias quatuor.

M. D. S. Täglich dreimal einem fünfjähri¬
gen Kinde einen Kaffeelöffel voll zu geben.

W e n z e 1.

39. ß.. Extr. Chin. frig. par. grana viginti
quatuor.

Solve in:
Vini rhenani generös, unciis tribus.

D. S. Stündlich einem zweijährigen Kinde
einen Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.

40- ß. Chinin, sulphuric. grana tria.
Aquae Cinnam. uncias tres.

M. D. S. Stündlich einem fünf - bis sechs¬

jährigen Kinde einen Efslöffel voll zu geben.
Wenz el.

41. ]J. Flor. Arnic. drachmam unam.
Infunde aq. bullient. s, q. ad col. uncia¬

rum sex.
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Adde:

Chinin sulphur: gmna sex.
Syrup. Althaeae unCtüm semis.

M. D. S. Alle Stunden einem fünfjährigen
Kinde einen halben Efslöffel roll zu geben.

Wenzel.

42- Jjt- Spirit. yitriol. uhciäm semis.
D." S. Alle zwei Stünden einem zweijährigen

Kinde sechs Tropfen in einer halten Tasse roll
Eibischthee zu geben.

Wenzel.

Anmerkung. Die Mineralsäuren müssen de»
Hustens wegen immer mit grofser Behutsamkeit
und in grofsen Quantitäten schleimiger Vehikel
rerdünnt gegeben werden.

f .. [r. r., ■ .... .:..\ ' : n .
43. Jt- EUx. aeid. Haller. drachmam semis.

Dec. rad. Althaeae uncias duodeeim.
Syrup. Althaeae unciam unam semis.

M. D. S. Alle 2 Stunden einem fünfjährigen
Kinde einen Efslöffel roll z.u geben.

--'■-- irr : 1 ' '-'■' 'Wenzel.

Anmerkung. Diese Säuren (Nro 42 und 43)
sind besonders auch etanh angezeigt, wenn, ohne
dafs Entzündung Statt, findet, grofse Hitze, ein
roller,' beschleunigter, doch nicht harter Puls,
rothes Antlitz, heftiges Irrereden bemerkt werden.
Bei grofser Erschöpfung der Kräfte , sehr gesun¬
kenem Pulse u. s. w. passen dagegen wenigstens
die »cinew Säuren nicht, sondern werden besser
in Verbindung mit-.einen» tlhinaaufgusse gegeben.
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44. R, Infaso - deco'ct. cort, peruv. ex uncia
u,na semis cort., parat.v'Ubram semis.

Spirit. /Vitriol gmnä'Jpliadraginta quinque.
(r/ohM./jI),, S, ...Einenv fünfjährigen .Kinde alle
2 Stund^j 2 Efslciffel ytdlUuigebcn.; .

,|.,m, , W Conrad!.
45- R. Aq., Cinnam. ancias aaatuor. .,

'■:•:■'■ majOJTU .'■.■" ■' ' . '"!. ■ . -^:.
. ... Extr. cort. peruv 3 drachmas duas,,

° .jiLam. crud. drachmam semis.,
öyrup. Lydon unciam semis.

M. D. S.. Alle 2 Stunden efhem runrj&nrigeii
Rinde einen Efslöffel roll zu geben.
,,.j nsa&i i Cörtradi

^'»"Arimerkung^TtcT Akuupa^ bei schmelzen¬
den Mengen, ' ' '

G. Da neben der allgemeinen Behandlung der
Mliserii 'das^dicrvorsteeliende Leiden einzelner
Ör'gaiie' oft5 nocli eine besondere Berüclisichti-

•gung verdient/' n; '- s; ? n '
■O ! TT t r

-' Lregen den Husten, wenn er Kramphg, trocken,
schmerzhaft ist, die Kranken Beständig quält

46. R. Amyedal. dalc. unciam dimidiam.
/<. c. j. q. aq. Hambuc. I. a. emulsio,

'■'. - •c«i aaae :ms . osiia ' ..■.■■
, l( pxlr. Hyoscyam grana quataor.

I—■ 0/3. a^ granum unum.
"ft'D. S. Alle O'Stiindeii einen. Kinderlöffel

ruras t 6 ',-,',•'voll. , He.nke.

47. R. ; Ö/. Amygdalar. dulc. unciam semis.
Aq. fontan,i ancias tres.
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Muc. Gummi arab. <j. £., «f fiat emul-
sio , cui adde :

Exir. Hyoscyam. grana quinque.
Syrup. Amygdal. nnciam semis.

M. D. S- Alle Stunden einem sechs - bis

achtjährigen Kinde einen halben Efslöffel voll zu
gehen. Hufeland.

48- R- Ol. Amygdal. dulc. nnciam unam.
Muc. Gummi arab. drachmas tres.
JVlisce ex acte. Adde :r
'Opii pur. grahum unum.
Dec. rad Salep. uncias quinque.

M. D. S. Alle Stunden einem siehen - bis

achtjährigen Kinde einen Efslöfl'el voll zu geben.
Jos. Frank.

Gegen.den nach den Masern nachbleibenden
Husten

49- B>. Lact. Sulphur. grana duo.
Sacch. Lact, scrupulum semis.
M. F.pulv. Dent. tal. dos nro duodeeim.

S. Täglich viermal einem zweijährigen Kinde
ein Pulver zu geben.

Wenzel.

50. Yx- Lact. Sulphur. granum unum.
Sulp/z. aurat. Antimon, grani partem

öclaxiam.
Sacch. Lact, scrupulum semis.
M. F. pulv. Dent. tat dos. nro duodeeim.

S. Täglich viermal einem einjährigen Kinde
ein Pulver r.ii geben.

Wenzel.
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51. I5> Salphar. anrät. Antimon, grarmm semis,
Sacch. alb. scrupulum unam.
JVI. F. pulv. Dent. tal. dos. nro duodecim.

S. Täglich dreimal einem zweijährigen Kinde
ein Pulver zu geben. "Wenzel.

52. ]"&• Extr. Hyoscyami grana tria.
Sulphur. aurat. Antimon, grana quatuor.
Mac. Gummi arab. drachmas daas.
Tere exaete. Postea adde :
Aquae flor. Tiliae uncias quinque.
Syrup. Althaeae unciam unam.

M. D. S. Einem zweijährigen Kinde alle
2 Stunden einen Efslöffel voll zu geben.

Wenzei.

53. R. Extr. Cicut. grana quatuor.
Muo. Gummi arab. drachmas daas.
Aquae flor. Tiliae uncias quinque.
Syrup. emulsiv. unciam unam.

M. D. S. Alle 2 Stunden einem einjährigen
Kinde einen Efslöffel.voll zu geben.

Wenzel.

54. IL Sulphur. aurat. Antimon, grana decem.
Extr. Senegae.
Ammoniac. depurat. ana drachmam

unam.
M. F. pil. pond. grani unius.

D. S. Täglich dreimal einem fünfjährigen
Kinde 10 Stück zu geben.

55. R. Piad. Senegae unciam semis.
Coq. c. aq. fönt, uneiis octo ad rema-

nentiam unciarum quatuor.
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ngen

xm

Col. adde :
Elixir. c. succ. Liquir. unciam unam.
Syrnp. Seneg. unciam semis«

M. D. S. Einem fünfjährigen Kinde alle
2 Stunden einen halben Efslöffel voll zu geben.

Kapp.

56- IJ> Calomel. granum semis.
Opii pur. grani partem decimam sextam.
Camphor. grani partein quartam.
Sacch, alb. scrupulum unum.
M. F. pulv. Dent. tal. dos. nro duodecim.

S. Alle 2 Stunden einem zweijährigen Kind»
ein Pulver zu geben.

Wenzel,

57-R. Flor. Arnic. drachmam unam.
Infunde aq. bullient. s. q. ad col. uncia-

rum sex.
Adde:

Syrup. Althaeae unciam semis.
M. D. S. Alle Stunden einen halben Efslöf¬

fel voll zu geben.
Markus.

58. Ii. Flor. Arnic. drachmam unam.
Infunde aq. bullient. s. q. ad CoL uncia-

rum sex.
Col. adde:

Camphor. grana duodecim.
Syrup. Althaeae unciam semis.

M. D. S. Stündlich einem fünfjährigen Kinde
einen halben Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.
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59. R. Flor. Arnic. drachmam unam.
tss.1 Infiinde* aq. builient. s. q. ad' col. uncia-

* rum sex.
Col. adde: . .

Ext?: Hyoscyam. grana sex.
Mac. Cammi arab. drachmam unam.
Syrup. Altkaeae drachmas tres.

M, D. S. Stündlich einem fünfjährigen Kinde
einen halben Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.

60. R. Spec. ad infus, pector. unciam unam.
Flor. Arnic. unciam semis.
M F. species.

D; S. Einem fünfjährigen Kinde in Zeit von
2 Tagen zum Thee verb rauchen zu lassen.

. ■.._.. ... . . Wenzel.
Anmerkung. Nach Henke's Erfahrung ha¬

ben der Gebrauch der zweckmäfsigen diätetischen
Mittel, die Verbindung von Kalomel mit Mohn¬
saft und Kampher, der fleifsige Gebrauch der Ar¬
nika im Aufgusse und kleinere Gaben von Opia¬
ten und Schierlingscxtract sich am wirksamsten
gezeigt.

Bei bedeutender Schwäche

61-ß.. Lieh, island. unciam unam.
Bulliat per breve tempus cum aq. com-

mun. libra semis. Aqua ut inulilis
abjiciatur. Denao coquatur cum aq.
commun. libra una ad remanentiarn
unciarum quatuor.

Colat. admisce ■■
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Ichthyocoll. in aq. s. q. solut. drachmam
semis.

Sacch. albiss. uncias duas , elliqua ovi
unius albumine.

Leni igne evaporet, donec supersint vm-
ciae tres.

Reporte demam, in loco frigida^ ut in
gelatinam abeat J).,,ad pyxidem. ■

S. Einem fünfjährigen Kinde; stündlich einen
halben Efslöffel voll zu geben,

Pharmacopoea gallica.

62. R. Sacch. alb. uncias sejtwi
Coque cum aq. comman. q.s. ad consi-

stentiam tabulandi, tanc ädde:
Pulv. cort. peruu. unciam unam semis.
M. F. I. a. morsuli numero visrinti qua-

tuor.
D. S. Alle 2 Stunden einem, fünf- bis acht¬

jährigen Kinde ein Stück zu geben. .
63- ß;. Flor. Arnicae drachmas sex.

Jnfunde aq. ferv. q. s.
Digere per horam dimirliam, col. uncia

rum sex adde :
Chinin, sulphur. grana Septem.
J\;luc. Gummi arab. drachmas duas.
Syrup. Althaeae drachmas sex.

M. D. S. Alle 2 Stunden einem fünf- bis..... \
achtjährigen Kinde einen halben EfslöfFel voll zu
geben. Wenzel.

Zur Milderuno- des lästigen Brennens bei dein
Thränenflusse ;

i-
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64. B- Flor. Sambuc.
Herb. Malv. ana unciam semis.
Capit. Papaveris drachmas duas.

M. D. S. Den mit kochender Milch hieron

.bereiteten' Aufgufs zu Bähungen der Augen zu ge¬
brauchen. Wenzel.

Bei der zuweilen nachbleibenden Entzündung o
der Äugen, die gewöhnlich mit grofser Empfind¬
lichkeit und Lichtscheue verbunden ist

65- ]J. Vitriol, alb. grana tria.
Aq. Ros. drachmas quinque.
Mac. sem. Cydon. drachmam unam.

M." D. S. Täglich zweimal einen Tropfen ins
Auge**zu tröpfeln; Wenzel.

Wo dieses unwirksam bleibt

66- T%- Aq. destillat. tincias duas.
Merc. subl. corros. granum dimidium.
IMac. Gummi arab. drachmam unam.

M. D. S. Augenwasscr.
Henke.

Bei eintretender Strangurie
67. R. Opii pur. scrupulos duos.

Unguent. de Althdea unciam unam.
M. D. S. Auf viermal in die Blasen - und!

INierengegend auch ins Mittelfleisch einzureiben.
Wenzel.

65. f£. Sem. Lini unciam semis.
Infunde aq. ferv. libra una.
Coque leni igne per horae quadrantem.

Col. adde :
Tinct. thebaic. guttas duas.

M.

jährige»

69- ft.

M.

schlage

Bei

70. £•

M.
Kii

71. R

M
gen K
und in
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M. D. S. Zu zwei Klystieren für ein zwei¬
jährige» Kind.

Wenzel.

69- R. Farin. sem. Lini unciam unam.
Pulv. rad. Althaeae unciam semis.

M. D. S. Mit Milch gekocht zum lieber-
schlage über die Blasengegend warm anzuwenden.

Wenzel.

Bei übermäfsigem, schmelzendem Durchfalle
70. R. Sem. Lini unciam semis.

Herb. Allhaeae drachmas duas.
Contus. infunde aq. ferv. libra una.
Coque leni igne per breve tempus.

Col. adde:

Tinct. thebaic. guttas tres.
M. D. S. Zu 3 Klystieren für ein einjähri¬

ges Kind.
Wenzel.

a.
71. R. Bad. Columbo drachmas duas.

Infunde aquae ferv. unciis triblis.
Ebulliant paulisper.
Col. refrig. adde
Syrup. Allhaeae unciam semis.

M. D. S. Alle 2 Stunden einem fünfjähri¬
gen Kinde einen halben Efslöffel voll zu geben,
und inzwischen folgende Klystiere zu appliciren

b.
ß.. Rad. Allhaeae unciam semis.

Coque in aq. fönt, libra una ad rema-
nent. Ubrae semis.



200

, ■ Col. adde :
Palv. Gummi arab- drachmas duas.

M- D. S. Zu zwei Klystieren.
Wenzel

72- TJt. Rad. Arnic. drachmas daas.
Infande aq. ferv. q. s.
JDigere per horae quadrantem.
Col. express. unciarum quatuor adde
Syrup. Alth. nnciam semis.

M. D. S. Einem fünfjährigen Kinde stünd¬
lich einen Eislöffel voll zu geben, und inzwischen
folgende Klystiere zu appliciren

]J. llad. Althaeae unciam semis.
Coque in aq. fönt, libra una ad remä-

nent. librae semis.
Col- adde:

Pidv Gummi arab. drachmas daas.
Tinctur. thebaic. guttas quatuor.

M. D. S. Zu zwei Klystieren.
Wenzel.

■ Wenn Kolikschmerzen damit verbunden sind

73. I&. Flor. Chamomill. uncias duas.
Infunde aquae ferv. unetis decem.

Col. D. S. In die erwärmte Flüssigkeit fla-9
nellene Lappen getaucht auf den Unterleib zu
legem

Wenzel.
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sind

74- 1\- Theriacae Andromachi drachmas duas.'
Ol Macis. express. drachmam semis.
OL destill Carvi gutlas duas.

M. D. S. .Zun» Einreiben in den Unterleib,
R nscn stein.

Das Zurücktreten der Masern betreffend.
a. Wenn man davon keine üble Zufälle wahr¬

nimmt

75. ü- Infus, ßor. Sambuc. unciqs tres.
Spirit. JVIindereri drachmas sex.
Succ. Sambuc. inspissat. drachmas duas.

M. D. S. Alle 2 Stunden einen Efslöffel voll
zu geben. Remer.

76. B> Flor. Sambuc. unciam unam.
Infunde aq. ball s. q ad col. unciarum

sex , evtl adde
Spirit. Minder, drachmas sex.
Sacch. alb unciam semis.

M. D. S. Einem kleineren Kinde alle zwei

Stunden einen Efslöffel voll zu geben.
Wenzel.

b. Wenn aber davon ein nervöser Zustand ent¬
steht

77. Ii- Bad. Serpentar. virgin unciam semis.
Infunde aq. ferv. uneiis octo.
Ebulliant. paulisper vase clausa.

Col. adde:
Syrup. Althaeae imniam unam.

M. D. S. Einem fünfjährigen Kinde stünd¬
lich einen halben Efslöffel voll zu geben.

Wenzel
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78. IJ- -Rad. Serpentar. virginian. drachmas tres.
Infunde aq. bullient. unciis sex.

CoL adde:
Sacch. alb. unciam semis.

M. D. S. Einem einjährigen Kinde stünd¬
lich einen Kaffeelöffel voll zu geben.

Wenzel.

Man sehe auch die Numern 17 und 18 unter
diesem Artikel.

79- R- Campkor. grana quatuor.
Mixe. Gummi arab. drachmas duas.
Mosch, optim. grana sex.
Subige, postea adde:
Dec. liordei uncias quinque.
Syrup. cort. Aurant. unciam unam.

M. D. S. Stündlich einem vierjährigen Kinde
einen Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.

Man sehe auch die Numern 27, 28, 29, 30,
31 und 32.

80. R> Spir. cornu Cervi succ. grana quadra-
ginta quinque.

Aquae Ceras. uncias duas.
Syrup. cort. Aurant. unciam semis.

M. D. S. Einem sechsjährigen Kinde stünd¬
lich einen halben Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.

Wenn örtlich wirkende Schädlichheiten im
Darmkanale oder vorwaltendes Leiden des gastri¬
schen Systems vorhanden sind

81. |L.
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stüncl-

81. ]J. Pulv. rad. Ipecac. drachmam semis.
Tart. emet. granum semis.
Oxymell. sciUit. drachmas duas.
Acuae deslill. unciam «norm.

M. D. S. Alle fünf Minuten einem fünfjäh¬
rigen Kinde einen halben Efslüffel zu geben, bis
Brechen erfolgt

S. G. Vogel.
Man sehe auch die Numern 16, 17 unter dem

Artikel „Brustentzündungen '*, dann die Kinnern
1, 2, 3, 4 unter dem Artikel „Blähungen", ferner
die Numern 1, 5, 6, 16, 17, 18 unter dem Arti¬
kel „Croup", endlieh die Numern 1, 2, 3, 4, 5
unter dem Artikel „Erbrechen."

Wo Zeichen von gastrischen nach unten zu
entleerenden Stoffen, Würmern u. s. f. eintreten

82- R> Sctl. amar. unciam unam.
Aquae Paib. id.
Infus. Senn. comp, ana uncias tres.
Syrup. Fthei drachmas sex.

M. D. S. Einem gröfseren Kinde alle zwei
Stunden zwei Efslöffel voll zu geben, bis Wir¬
kung: erfoljrt.OD ir

Man sehe auch die Numern 5 und 6 unter
dem Artikel „Blähungen."

Anmerlaing. Die Anwendung der abführen¬
den Mittel hat man in der Abschuppungsperiode
zu unbedingt empfohlen. Nur bei gelinden, gut¬
artigen Masern darf man sie gebrauchen, und
auch da nur bis zu zwei- bis dreimaliger üeff-

14
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mmg des Tags. Bei den höheren Graden der
Krankheit erlaubt die vorwaltende Schwäche ihre
Anwendung nicht. (Henke's Kinderkrankheiten
i.B. S.393).

Milchborhe und fressende Borke.
A. Die Milchborke (crusta lacteä) betreffend.

Im ersten Zeiträume, wo sie eine rein topi¬
sche entzündliche Hautaffeetion bildet, wenn sie
änderst nicht mit anderen Krankheitszuständen
complicirt ist

1. ^t. Pulv. rad. Rhei grana decem.
Magnes. cdb. grana quinque.
Sacch. alb. grana octo.
M. F. pidv. Dent. tat. dos. nro tres.

S. Stündlich ein Pulver einem einjährigen
Kinde zu geben, bis Oeffnung erfolgt.

Wenzel.
Anmerkung. Ist die Crusta lactea nicht

complicirt, so bedürfen wir freilich in diesem
Zeiträume kaum innerlicher Mittel. Doch wer¬

den gelinde Abführungen in so ferne hier zuläs¬
sig , als sie einmal den Darmkanal von cruden
Stoffen und den Ueberresten schwer verdaulicher
JNahrungsmittel entleeren, demnach ein den An-
sprung häufig erregendes Moment entfernen; so¬
dann aber auch durch die Darmausleerungen, die
sie erregen, den übermäfsigen Andrang der Säfte
nach dem Kopfe und den entzündeten Stellen des
Gesichtes beschränken und ableiten. (Haase's
chronische Krankheiten III. B. II. Abth. S.306).
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2. R. Unguent. rosat.
— de Alth. ana txnciam semis.

M. D. S. Damit den Tag hindurch öfters
die kranken Stellen zu bestreichen.

Wenzel.

3. £. Ol Ovar.
— Amygd dulc. ana txnciam semis.

M- D. S. Wie das vorige.
Wenzel.

In der Periode der Exsudaliort

4. R. Lact. Sulphur. drachmatn unam.
Alagnes. all/, scrupulos duos.
Sacck. Lact, drachmas tres.
Palv. semin. Foenic. scruputum umim.
M. F. pulv.

S. Täglich viermal eine Messerspitze voll.
Haas e.

5. Ijjt- Herb. Jaceae drachmas duas.
Stipit. Dulcamar. drachmam unam.
Conc. infande an. ferv. q. s.
Digere per horae quadrantem.
Colat. unciarum trium adde:
Firti emet. drachmam unam.
Syrup. de Allhaea drachmas tres.

S. Alle 3 Stunden einen halben oder einen
Weinen Efsloffel volL

H a a s e.

6. R. Herb. Jaceae drachmas duas.
Stipit. Dulcam. drachmam unam.
Conc. infande aq. fern. q. s.
Digere per horae quadranlem.

14 *
,



Col. unciarum trium adde:
JSin. emet. drachmam unam.
Animae fihei drachmas duas.
Syrup. cort. Aurant. drachmas (res.

M. D. S. Wie das vorige.
Wenzel,

7- IJ. Herb. Jaceae drachmas duas.
Stipit. Dulcamar. drachmam semis.
Conc. infunde aq. ferv. q. s.
Digere per horae quadrantem.
Col. unciarum trium adde:
Vin. emet. drachmam semis.
Syrup. Cinnam. unciam semis.

M. D. S. Alle 2 Stunden einen Meinen Efs-

löffel voll abwechselnd mit folgender Mixtur zu
geben.

b.
3J. Chinin, sulphur. grana duo.

Aquae Cinnam. uncias tres.
Syrup. cort. Aurant. unciam unam.

M. D. S. Alle 2 Stunden einen Efslöffel roll
zu geben.

Wenzel,
a.

8.1^:. Herb. Junip. drachmam unam semis.
Rad. Sarsaparill. uncias tres.
— Graminis unciam unam semis.

Conc. misce fiant species. Divide in
partes tres aequales.

S, Täglich eine Portion mit einer halben
Maafs Wasser gchocht und mit Zucker versüfst
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der Mutter oder Amme des Kindes trinken zu
lassen, ihr dabei Morgens und Abends jedesmal
eines der folgenden Pulver zu geben

b.

]J. Pulv. rad. Rhei.
Flor. Sulphur. ana scrupulum semis.
M. F. pulv. Dent. tat. dos. nro sex.

c.

15:. Tinct. Rhei aq. nncias daas.
D. S. Dem Kinde alle 2 bis 3 Tage einen

kleinen Löffel voll zu geben.
Bern stein.

Anmerkung. Diese dreitheilige Formel für
die Mutter oder Amme und für das Kind findet
ihre Anwendung, wenn die Milch gut und die
Stillende gesund ist. Scheint aber die Milch der
Stillenden nicht gehörig beschaffen oder diese
kränklich zu seyn: so mufs man das Kind so¬
gleich entwöhnen. (Bernsteins Handbuch für
Wundärzte. Erster Band. Seite 605).

9. ß. Pulv. rad, Rhei grana sex.
JVIagnes. alb.
Flor. Sulphur. ana grana quatuor.
M F. pulvis.

u. o. i>>- -JU, un( j (] 1P ? „J
des Abends zu geben.

Anmerkung. Dieses Pulver bekomme das
Kind einen Tag um den andern. (Bernsteins
Handbuch a. a. 0.)- Zum Getränke giebt man
dem Kinde eine Tisane von Rad. ßardanae und
etwas Rubia tinclor. mit etwas Semen Focnw.
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oder Rad* Liquiritiae abgekocht und mit del*
Hälfte Milch vermischt, oder süfsc Molken, in
welchen man, wenn das Kind eine starke Nei¬
gung zu Verstopfung hat, allezeit etwas Manna
kann auflösen lassen, (Ebendaselbst.)

10. IJ., Pulo. herb, Jaceae drachmas tres.
Sacch, Lactis drachmas duas.
Sem. Foenic. drachmam unam,
M. F. pulv.

D. S, Täglich dreimal eine Messerspitze voll.
Haase.

11. JL Pulv. herb. Jaceae scrupulos duos.
Syrup. Althaeae unciam unam.

Morgens und Abends jedesmal 2 Kaffeelöffel
voll zu geben.

W enzcl.

12. IL Pulv.herb. Jaceae grctnadecem-quindecim.
Dentur tal. dos. nro duodecim.

S. Täglich zweimal ein Pulver dem Breie
untermischt zu geben.

13. JX- H°- Jaceae drachmas duas.
Infunde aquae bullient. unciis sex.

Col. adde:
Sacch. alb. nnrinm unam.

M. D. S. Di"" *•>•*<* ■. .j^ üiue Milch
in Zcü Tcm i> ragen trinken zu lassen.

14- 5t. Herb. Jaceae drachmam semis.
Coque in lactis vaccini q. s. ad colat.

unciarum trium.
Cui adde:

Sacch. alb. unciam semis.
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M. D. S. Einem ganz kleinen Kinde den
Tag über nach und nach Löffelweise einzugeben.

Anmerkung. Man kann auch mit der so ab¬
gekochten Milch einen Brei bereiten, wenn sich
die Abkochung dem Kinde nicht beibringen läfst.

15. I~L Palv. herb. Jaceae.
Sacch. Lact, ana drachmas tres.
Lact. Sulphur.
JVIagnes. alb. ana scrupulos duos.
M. F pulv.

D. S. Viermal täglich eine Messerspitze Toll.
II aase.

16. R- Herb. Jaceae rec. drachmas duas.
Coq. in lactis vaccini q. s. ad colat.

unciarum quatuor.
Col. adde:

Sacch. alb. unciam semis.
M. D. S. Den Tag über Efslöffelweise zu

geben oder den Tag über trinken zu lassen.

Anmerkung. Wird das Freisamkravtt ohne
Erbrechen oder Durchfall vHrtragen, so steige
man mit seiner Gabe nach und nach bis zur er¬

folgten heilsamen Wirkung. Wird diese aber
binnen 4 bis 6 Wochen nicht wahrgenommen, so
ist nichts mehr von ihm zu erwarten, und man
schreite dann zu kräftigeren Mitteln. Wenn es
wirkt, 'pflegt der üble Geruch des Urins zuzu¬
nehmen, und der Ausschlag trocknet ohne örtli¬
che Mittel ab. Nachdem der Ausschlag vergan¬
gen ist, mufs man es, um Recidive zu verhüten,
noch eine Zeitlang fortbrauchen, so lange, bis
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die Haut und der Harn ganz natürlich Bleiben.
Obgleich es von Mehreren als das wichtigste, ja
sogar als ein speeifisches Mittel gegen die Milch¬
borke gerühmt wird, als von Strach, Bur¬
dach, Haas e; so ist dieses Lob doch übertrie¬
ben. Indefs ist's ausgemacht, dafs es ein häufig
wirksames Mittel gegen dieses Uebel abgiebt.
Da es überdiefs keine Gegenanzeige gegen sich
hat, so verdient es in jedem Falle in der ersten
Zeit versucht zu werden.

17. iL Fol. Tussilag. Farfar. drachmas sex.
Coqae cum aq. fontan. libra una ad

remanent. unciaram sex.
Col. adde :

Syrup. Althaeae unciam unam.
M. D. S. In Zeit von 2 Tagen als Getränk

verbrauchen zu lassen. Wenzel.

Anmerkung. Abrahamson (Archiv der
praktischen Arzneikunde u. s. w. B.I1I. Leipzig
1787- 8- pag. 20-) hat die Abkochung von Fol.
Tussilag. Farfar. Wirksamer befunden, als die
Viola tricolor. Er liefs vom Decoct. fol. Tussi¬
lag. Farf. alle 2 Stunden einen Efslöfiel voll
nehmen. Andere legen diesem Mittel gleiche
Wirksamkeit bei, wie der Herb. Jaceae. (Man
lese Joh. Fr. Osiander's IN achrichten von
Wien über Gegenstände d. Med., Chirurg, und
Geburtshülfe. Tübingen 1817- 8. S. 140). Bern¬
stein sagt, wenn man Nutzen davon haben
wolle, müsse man es wohl ein Vierteljahr fort¬
setzen.

18. R.

D.
Maafs

täglich

19. &•

S.
ein Pul

Ar,

gehorei
tel, w
Milchsc
crudum

gegen
plicatio

20. R

S.

jährigei
ein Pul

Ar
lis ist i
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18. R. Herb. Tussilag. Farf.
— Jaceae.

Stipit. Dulcam. anct drachmas ducts.
Rad. Liquirit. drachmam unam.
C. m. F. species.

D. S. Den dritten Theil mit einer halben.
Maafs Wasser auf die Hälfte einzukochen und
täglich verbrauchen zu lassen.

Wenzel.

19- Jt- Anlimonü crudi grana tria.
Sacch. alb. scrupulum semis.
M. F. pulv. Dent. tal. dos. nro duodecim.

S. Täglich zweimal einem einjährigen Kinde
ein Pulver zu geben.

Wenzel.

Anmerkung. So wie die Schwefelpräparalc
gehören auch die von Spielsglanz unter die Mit¬
tel , welche man gegen hartnäckige Fälle des
Milchschorfes anzuwenden hat. Das Antimonium
crudum ist eines der vorzüglichsten Heilmittel

gegen gedachtes Ucbel, vornehmlich bei Com-
plication mit scrophulösem Zustande.

20. II. Aethiopis antimon, grana duo.
Sacch. alb. scrupulum semis.
M. F. pulv. Dent. tal. dos. nro duodecim.

S. Morgens und Abends jedesmal einem ein-
jährigen oder auch wohl etwas jüngerem Kind«
ein Pulver zu geben.

Wenzel.

Anmerkung. Auch der Aethiops antimonia-
Us ist ein vorzüglich wirksames Mittel gegen den
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Milchsehorf und besonders hei Complication mit
Scropheln anzuwenden.

21- Et- Aethiop. antimonial. granum semis.
Sacch. alb. scrupulum semis.
IM. F. pulv. Dent. tal. dos. nro daodecim.

S. Morgens und Abends jedesmal einem ein¬
monatlichen Kinde ein Pulver zu geben.

Wenzel.

22- R. Aethiop. antimonial. grana duo.
Magnes. alb. grana quatuor.
Sacch. alb. scrupulum semis.
M. F. pulv. Dent. tal. dos. nro duodecim.

S. Einem neunmonatlichen Kinde Morgens
und Abends jedesmal ein Pulver zu geben.

Wenzel.

23- XL Aethiop. antimonial. granum unum.
Lact. Sulphur. granum unum et partem

grani quartam.
Magnes. alb. grana tria.
Sacch. alb. scrupulum semis.
M. F. pulv. Dent. tal. dos. nro duodecim.

S. Einem einjährigen Kinde Morgens und
Abends jedesmal ein Pulver zu gehen.

Wenzel.

24- R> Aethiopis antimon.
Flor. Sulphur. ana granum unum.
Elaeosacck. Cinnam. grana quinque.
Pulv. rad. Liquir. grana sex.
M. F. pulv. Dent. tal. dos. nro duodecim.
Wie das vorige.

Wenzel.
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25. 5t. Aethiop. mercur. grana duo.
Pulv. cort. Cinnam. grana quinque.
Sacah. alb. grana decem.
M. F. pulv. Dent. tal. dos. uro duodecim.

S. Morgens und Abends jedesmal einem
einjährigen Kinde ein Pulver zu geben,

Wenzel.

Anmerkung. Der Aethiops mercurialis palst
vornehmlich bei syphilitischer Complication und ist,
weil er das mildeste Quecksilberpräparat ist, um
so eher für Kinder geeignet, als ein anderes
Ouecksilb ermittel.

26- 3J- Calomel. grani partem quartam.
Sacch. alb. scrupulnm semis,
M. F. pulv. Dent. tal. dos. nrosex.

S. Morgens und Abends einem einjährigen
Kinde ein Pulver zu geben,

Wenzel.

Anmerkung. Das Calomel eignet sich vor¬
züglich bei Complication mit Syphilis oder Sero
pheln. Besonders gerne giebt man es hier mit
dem Sulphur. aur. Antimon, vciLanden.

Pulvis alterans Plummeri.

27. R. Calomel.
Sulphur. Antimon, aurat. ana grani

partem quartam.
Sacch. alb scrupulum semis.
M. F. pulv. Dent. tal. dos. nro duodecim.

S. Morgens und Abends einem einjährigen
Kinde ein Pulver zu geben.
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28. R. Calomel.
Sulphur. aur. Antimon, ana grani par-

tem quartam.
Magnes. alb. grana tria.
Palv. cort. Cinnam. grana quinque.
Sacch. alb- grana decem.
M. F.pulv. Dent. tal. dos. nroduodecim.

S. Morgens und Abends jedesmal einem ein¬
jährigen Kinde ein Pulver zu geben.

Wenzel.

29- B> Calomel. grani partem quartam.
Magnes alb. grana tria.

. Sacch alb. scrupulum semis.
M. F. pulv. Dent. tal. dos. nro duodecim.

S. yVie das vorige.
Wenzel.

30- IJ. Nlercur. solub Ilahnemann. grani par¬
tem decimam sextam.

Sacch. alb. scrupulum semis.
M. F. pulv. Dent. tal. dos. nro sex.

S. Morgens und Abends einem einjährigen
Kinde ein Pulver zu geben.

Wenzel.
Anmerkung. Auch dieses yueoKsiibo^ r *Spa

rat eignet sich vorzüglich für syphilitische oder
scrophulöse Complicationcn und palst ebenfalls
nur für hartnäckige Fälle von Crusta lactea.
Vorsichtige und allmählige Erhöhung und eben
so später Verringerung der Gaben ist notwen¬
dig zur Vermeidung der Salivatron. Uebrigcns
hat es vor dem Calomel den Vorzug einer schnei
leren Wirksamkeit.
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Aeussei-liehe Mittel.

Bildet der Ansprung- dicke, harte, trockne
Borken, und hat man diese durch milde Salben
und Oele erweicht und vorsichtig gelöst

31. IJ. Herb. Jaceae drachmas duas.
Coque in aq. fönt. q. s. ad col. nncia-

rum sex.
Col. D. S. Waschwasser.

Wenzel.

Anmerkung. Hier, wo man nach Lösung-
der aufgeweichten Borken Mittel auf die nässen¬
den Stellen appliciren mufs, welche der über-
mäfsigen Exsudation Grenzen setzen, beweist sich
die Abkochung- der Herb. Jaceae als ein sehr
wirksames und durchaus gefahrloses Mittel.
Ueberhaupt ist zu bemerken , dafs, je neuer die
Crusta lactea noch ist und je weniger noch die
Lymphabsonderung habituell geworden , desto
unbedenklicher man auch mit äusseren Mitteln
einschreiten dürfe; dafs aber um so mehr Vor¬
sicht nothwendig werde, je mehr sich bereits die
Natur an jene Absonderun£r p-ewöhnt hat.

32. JJ> Hepat. Salphar. salin, drachmam unam.
Coque cum aq. simpl. libris tribus et

dimidia ad remanentiam librarum
duarum.

D- S. Waschwasser.
H a a s e.

33- IJ. Hepat. Sulphur. calcar. drachmam unam.
Coque cum aq. simpl. libris tribus et dimidia

<*d remanentiam librarum duarum.
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Col. D. S. Die kranken Stellen hiemit täg¬
lich viermal zu waschen oder zu betupfen.

Haase.

34. ]J. Flor. Salphur. anciam semis.
Ol. Amygdalar. dalc. q. s. , ut fiat

unguent.
S. Schwefelsalbe. Haase.

35. R. Aquae Calcis.
Ol. Olivar. ana uncias tres.
M. conquassando.

S. Kalksalbe. Haase.

36- R. Flor. Zinci scrnpulam unum.
Unguent. rosat. anciam unam.
M. F. nngt.

D. S. Zum Einreiben.
Jahn.

Anmerkung. Jahn setzte späterhin zu die¬
ser Salbe Pah). Herb. Jaceae. Allerdings er¬
heischt der Gebrauch der Zinksalben gröfsere
Vorsicht, als die vorhergehenden Mittel.

37- R. Butyr. rec. non salit. unciam unam.
Flor. Zinci drachmam dimidiam.

Opii subtilissime pulver. grana sex.
M. F. ungt.

D. S. Auf die leidenden Stellen zu streichen.
Henke.

Anmerkung. Diese Salbe dient sowohl zur
Beschränkung der wuchernden Aftergebilde, als
auch der krankhaften Empfindlichkeit der Haut.
Dasselbe gilt auch von Nro 35 unter diesem
Artikel.
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Ist aber die Milchborke mein* feucht und
ausfliefsend, mufs demnach die Minderung der
Secretion nur allmählig bewerkstelligt werden.

Anfangs und bis dahin , wo die Kruste
trocken wird

38. B> Rad. Althaeae.
Flor, f^erbasc.
Sem. Lini ana nnciam semis.
Coc/iie in lact. vaccin. q. s. ad col. trn-

darum quatuor.
Cui adde :

Aqaae Calcis uncias quatuor.
D. S. Zum äusserlichen Gebrauche als Bä¬

hung oder Waschung der leidenden Theile.
Wenzel.

39- $.• Herb. Jaceae drachmas duas.
Coque in lact. vaccin. q. s. ad col. un-

ciarum sex.
Cui adde:

Aquae Calcis uncias duas.
D. S. Wie das vorige.

Wird die Kruste trocken
Man sehe die Numern 31 bis 37 unter diesem

Artikel.
Während der Pieconvalescenz

40. II. Hepat. Sulphur. salin, unciam semis.
Solve in aquae bullient. libris tribus.

D- S. Dem Bade zuzusetzen.

Anmerkung. Allgemeine Schwefelbäder sind
sowohl in der Periode der Reconvalescenz, als
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auch während der Krankheit selbst von Nutzen
und angezeigt, indem sie sowohl die Heilung dea
Exanthems selbst bedeutend begünstigen , als auch
der scrophulösen Anlage kräftig entgegenwirken,
die während des Ansprungs nicht selten die erste
Wurzel fafst. (Haase's chronische Krankheiten.
B. III. Abth. IL S. 310).]

Nach völlig gehobener Krankheit
41- &• Spec. aromat. uncias sex.

Divide in partes tres aeq.
D. S. Species zu Bädern. Wenzel.

B. Die fressende Borke {Crusta serpiginosa) be¬
treffend.

Wo sie herpetischen Ursprungs ist
42- ISt- P^ini anlimonial. drachmam unam.

D. S. Einem siebenmonatliehen Kinde Mor¬

gens und Abends jedesmal 2 Tropfen auf Zucker
zu geben. W e n z e 1.

43. IJ. Aelhiop. anlimonial. granum nnum.
Sacch. alb. scrupulam unam.
M. F. pulv. Dent. tal. dos. nrosex.

S. Morgens und Abends jedesmal einem
einjährigen Kinde ein Pulver zu geben.

Wenzel.

44- I*. Aethiop. antimon. granum semis.
Sacch alb. scrupulum semis.
Nl. F. pulv. Dent. tal. dos. nrosex.

S. Einem dreimonatlichen Kinde täglich
dreimal ein Pulver zu geben.

Wenzel.
Pulvis
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Pulvis Plummeri.

45. £. Calomel.
Sulphur. anrät. Antimon, ana grani

partem quartam.
Sacch. alb. scrapuhim dimldium.
IM. F. pulv. Dcnt. teil. dos. nro daodecim.

S. Morgens und Abends jedesmal einem
zehnmonatlichen Kinde ein Pulver zu geben.

W enzcl.

Bei scabiöser Complication
46. Ijt. Lact. Sulphur. grana dao.

Elaeosacch. Cinnam. scrupulam semis.
M. F. pulv. Dent. tal. dos. nro duodecint.

S. Täglich zweimal einem einjährigen Kinde
ein Pulver zu geben.

Wenzel.

Man selie auch die Numcr 4 unter diesem
Artikel.

47- TJt- Flor. Sulphur. gruna duo.
Pulv. cort. Cinnam. grana tria.
Sacch. alb. scrupulum unum.
M. F. pulv. Dent. tal. dos. nro duodeeim.

S. Täolicli zweimal einem einjährigen Rinde
ein Pulver zu geben.

Wenzel.

Bei syphilitischer Complication
48. R. Aethiop. mercur. grana duo.

Pulv. cort. Cinnam. grana tria.
Sacch. alb. scrupulum semis.
M. F. pulv. Dent. tal. dos. nro duodeeim-

15
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S. Täglich dreimal einem einjährigen Kinde
ein Pulver zu geben. Wenzel.

49- B- Calomel. g7-ani partem quartam.
Sacch. alb. scrupulum semis.
M. F. pulv. Dent. tal. dos. nro sex.

S. Morgens und Abends jedesmal ein Pulver
zu geben. W e nz e 1,

50. 15> Mercur. solub. Hahnemann. grani par¬
tem quartam.

Sacch. alb. scrupulum semis.
M- F. pulv. Dent. tal. dos. nro sex.

S. Einem einjährigen Kinde Morgens und
Abends jedesmal ein Pulver zu geben.

Wen •/. e I.

Da es jederzeit und besonders, wo die Crasta
serpiginosa schon lange angedauert hat, zweck-
mäfsig ist, den angegebenen Mitteln die gelin¬
deren Tonica zu interponiren

51. IJ. Extr. cort periw. grana triginta sex.
Aquae Cinnam. uncias quinque.
Syrup. Cinnam. unciam unam.

M. D. S. Einem einjährigen Kinde alle
2 Stunden einen Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.

52. !£> Chinin sulphuric. graria tria.
JMuc. Gummi arab. drachmam unam.
Aquae cort. Aurant. uncias quinque.
Syrup. cort. Aurant. unciam unam.

M. D. S. Alle 2 Stunden einem einjährigen
Kinde einen Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.
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53. II. Rad. Caryophyllat. drachmas duas.
lnfunde aq. bullient. unciis quatuor.

Col. adde :

Syrup. cort. Garant, drachmas daas.
M. D. S. Einem einjährigen Kinde alle

2 Stunden einen halben Efslüffel voll zu geben.
W e n z e 1.

par- 54. J^. Rad. Caryophyllat. drachmam unam semis.
lnfunde aq. bullient. unciis quatuor.

Col. adde:
v. Syrup. Cinnam. drachmas duas.

und M. D. S. Einem neunmonatlichen Kinde alle
2 Stunden einen halben Efslüffel voll zu geben.

Wenzel.

55. IJ. Rad. Caryophyllat. drachmam unam.
lnfunde aq. bullient. unciis quatuor.

Col. adde:
Animae Rhei.

Syrup. cort. Aurant. ana drachmas duas.
M. D. S. Einem einjährigen Kinde alle

2 Stunden einen halben Efslüffel zu geben.
W e n z e 1.

Aeusserliche Mittel gegen das lästige Jucken
und Brennen in den afficirten Hautparthieen.

56. 5t. Ungt. rosat.
OL Amygdal. dulc. ana unciam unam.

M. D. S. Zum Bestreichen der leidenden
Stellen. Wenzel.

Man sehe auch die Numern 40 und 41.

15 *
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Mitesser.
i. JJ> Farin. triticeae.

Face. Cerevis. ana anciam unäm,
Mellis crud. unciam semis.
M. D.

Anmerkung. Das Kind werde in ein warmes
Bad gebracht, und wenn dadurch die Haut er¬
schlafft ist, die eben angegebene Mischung, in
möglichst starke Gährung gesetzt, zuvor warm
gemacht, in die Haut gelinde eingerieben. Nach
drei oder vier Minuten wird diese gährende Mi¬
schung wieder von der Haut abgewaschen, wor¬
auf sich die Mitesser oft in ungeheurer Menge
auf der Haut zeigen werden, die man alsdann
vermittelst eines wollenen Lappens mit Seife von
der Haut sorgfaltig abreibt. Wenigstens wöchent¬
lich zweimal mufs dieses warme Bad, die Sal¬
bung und Abreibung wiederholt werden. Wäh¬
rend dieser Behändlüli«' und auch noch einige
Wochen nachher giebt man dem Kinde täglich
nach Verhäitnifs des Alters folgendes Dekokt

2. J^.. Pulv. rad. Rub. tinet. drachmas daas —
unciam semis.

Coq. in aq. fönt. q. s. ad col. unciarum
quatuor — octo.

Cui adde:
Meli. desp. unciam unam.
M. D.

C B e r n s t e i n's Handbuch für Wundärzte
LB. S. 602).
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Mundfäule, epidemisch herrschende.
Wo die Natur der Epidemie gastrisch ist.
Man sehe die Numern. 16, 17 unter dem Ar¬

tikel „Brustentzündungen" , die Numern 1, 2, 3, 4
unter dem Artikel „Blähungen" und die Numern:
1, 5, 6, 16, 17, 18 unter dem Artikel „Croup",
dann die Numern 5, 6 unter dem Artikel „Blä¬
hungen."

Wo sie rheumatischer Natur ist

l.Jjt. Infus, ßor. Sambuc. uncias tres.
Spirit. Minderer, drachmas Sex.
Roob Sambuc. drachmas duas.

M. D. S. Alle 2 Stunden einen Efslöffel roll
zu geben. Rem er.

Die örtlichen Mittel betreffend.
Bei sehr grofsen Schmerzen der Mundhöhle

2. R. Flor. Sambuc.
•— Malvae ana unciam semis.

Coque cum lactis vaccin. q. s. ad col.
unciarum sex.

D. S. Zur Reinigung der Mundhöhle.
Wenzel.

Lassen diese Schmerzen nach

3. R. Meli, rosat. drachmas duas.
Flamin, crud. in aq. s. q. solut. grana

quindecim.
M. D. S. Pinselsaft. Wenzel.

4. R. Tinct. Myrrh. drachmam unam.
Meli, rosat. unciam semis.

M. D. S. Pinselsaft. Wenzel.
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Nasenentzündang , scrophulöse.
1. ß. Herb. Althaeae.

Flor. Chamomill. ana unciam semis.
Conc. misce.

D. S. Mit Milch zu kochen und die lau¬
warmen Dämpfe davon in die Nase zu ziehen.

Wenzel.
Wo die Nase inwendig verschwillt

2- ß> Herb. Cicut. scrupulam antim.
Coque cum aq. fönt, unciis quatuor ad

remanentiam unciarum duaram.
Col. D. S. Zum Einspritzen in die Nase.

Wenz el.

Geht die Entzündung in fressende Geschwüre
über

3. R. Flor. Zinci drachmam semis.
Axangiae porcin. drachmam ixnam.

M. D. S. Zum Einstreichen in die Geschwüre.
Wenzel.

4- R- Unguent. mercur. alb. drachmam unam.
D. S. Morgens täglich eine Erbse grofs in

die Geschwüre zu streichen.

5- R. Unguent. matris drachmam unam.
D. S. Wie das vorige.

Ohrendrüsenenlzündung.
A. Bei den gelinderen Graden

1. R. Flor. Sambuc. unciam semis.
Infunde aq. ferv. q. s. ad colal. uncia¬

rum trium.
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Cui adde:

Syrup. Althaeae unciam semis.
M. D. S. Alle 2 Stunden einen Efslöffel voll

zu geben. Wenzel.

2. B> Herb. Melis. unciam semis.
Jnfande aq. ferv. q. s.
Stent in digestione per horam dimidiam

vase clauso. Col. unciarum sex adde
Syrup. Althaeae unciam unam.

M. D. S. Einem fünfjährigen Kinde stünd¬
lich zwei Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.

3. R. Herb. Menth, pip. unciam semis.
Infunde aq. ferv. q. s. ad colat. uncia¬

rum sex.
Cui adde :

Syrup. Althaeae unciam unam.

M. D. S. Einem Fünfjährigen Kinde stünd¬
lich zwei Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.

4- fx- Camphorae grana duo.
Muc. Gummi arab. drachmam unam.
Aquae Flor. Sambuc. uncias duas.
Syrup. Althaeae unciam unam.

M. D. S. Einem vierjährigen Kinde stünd¬
lich einen Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.

Anmerkung. Obgleich in den gelinderen
Fällen gar keine Arzneien, sondern blos Unter¬
stützung der Ausdünstung durch warme Bedeckung,
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durch erwärmte Kräutersäckchen , nothwendig
werden; so sind doch die angegebenen Mittel
passend, wenn man Arzneien innerlich geben will.
B. Bei heftiger entzündlichen Zufällen, wenn das

Fieber den Charakter der Synocha an sich
trägt

5. T^.- Sal. mirab. Glauber.
Mann. el. ana unciam unam.

So loe in:
Aquae bullient. uneiis tribus.

D. S. Alle Stunden einem fünfjährigen Kinde
einen Efslöffei voll zu geben.

Vogel.
Läfst das Fieber nach
Man sehe die Numer 1 unter diesem Artikel.

C. Wo die Krankheit mehr zum nervösen Cha-
, , . . ■■<raktcr hinneigt 'p

6- IJ. Herb. Menth, pip. unciam semis.
Infunde aq. ferv. q. s. ad colat. uncia-

rum sex.
Cai adde :

Spii'it. Mindereri unciam semis.
Syup. Althaeae unciam unam.

M. D. S. Einem fünfjährigen Kinde stünd¬
lich zwei Efslöuei voll zu e;e.ben.

" in: : Wenz el.

7- JX- Rad. Valerian. drachmam unam.
Jjigere cum aquae bullient. q. s.
Col. unciarum qnataor adde:
Spult. TSitr. dulc. guttas octoginla.
Syrup, cort. Aurant. unciam unam.
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M. D. S. Einem fünfjährigen Kinde stünd¬
lich einen halben Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.

8. IJt. Piad. Valerian. drachmam unam.
Digere cum aquae bullient. q. s.
Colat. unciarum quatuor adde :
Camphor. grana decem.
Muc. Gummi arab.

Syrap. cort. Aarant. ana anciam semis.
M. D. S. Wie das vorige.

Wenzel.

Geht die Materie aus den Hoden nach dem
Gehirne

9- B> Spirit. Minderer, uncias duas.
D. S. Stündlieh einem zweijährige» Kinde

einen Kaffeelöffel voll unter ein.er, halben Tasse
warmen Fliederthec's zu geben.

Wenzel.

Anmerkung. Zugleich werden auf den Ho¬
densack blasenziehende Umschläge und auf die
geschwollenen Speicheldrüsen ' starke Blasenpfla-
ster gelegt. (S. G. Vogel's praktische Arznei-
wissensehaft Th. IV. S. 173).

Bei fehlenden Lebenskräften im Falle der
eben angeführten Metastase

10. II. Camphor. grana quinque.
Wluc. Gummi arab. drachmam unam.
Aquae Valerian. uncias quatuor.
Syrup. cort. Aurant. unciam unam.

M. D. S. Stündlich einem vierjährige» Kinde
einen Efslöffel voll zu geben. Wenzel.
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11- li- Rad. Serpentar. virginian. unciam semis.
jnfunde aq. bullient. unciis sex.
Stent in digestione per horam unam

vase clausa,
Colat. admisce.
Elaeosacch. Cinnam. drachmas daas,

M. D. S. Alle Stunden einem fünfjährigen
Kinde einen halben Efslöffel voll zu geben.

V.o gel.

12-1J- Rad. Serpentar. virginian. drachmas tres.
Infunde vini alb. generös, ferv. unciis

sex.
Stent in digestione per horam unam

vase clauso.
Col. adde :

Sacch. alb. unciam semis.

M. D. S. Einem vierjährigen Kinde stünd¬
lich einen halben Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.

13. IJ> f^ini Antimonii guttas quadraginta.
Ac/uae yalerian uncias quatuor.

M. D. S. Stündlich einem vierjährigen Kinde
einen Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.

Anmerkung. Aber auch in diesem Falle
dürfen gleichzeitig zu applicircndc Biasenpflaster
nicht vergessen werden.
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Pocken.

A. Bei den entzündlichen, synochösen Pocken
1. I3t- Amygdalar. dulcium unciam dimidiam.

Fiat cum sujficiente quantitate aq. Sam-
buc. I. a. emulsio.

Collat. unciarum quatuor adde:
Nitr. depur. scrupulum unum — duos.

M- D. S. Alle 2 Stunden einen Kinder- bis

Efslöffel voll zu gehen.
Henke.

2. R. Nitr. depurat. scrupulum unum — duos.
Aquae flor. Sam.bu.ci uncias quatuor.
Syrup. Paib. Idaei unciam unam.

M. S. Wie das vorige.
Henke.

3- I]t. Nitr. depurat. drachmas duas.
jyluc. Gummi arab. drac/imam unam.

Solve in:

Aquae Rub. Idaei unciis quatuor.
Adde :

Syrup. Rub. Idaei drachmas sex.
M. D. S. Alle 2 Stunden einem vierjährigen

Kinde einen Efslöffcl voll zu gehen.
Wenzel.

4 li. Nitr. depurat. drachmas duas.
Aquae fönt, uncias octo.
Syrup. Allhaeae unciam unam.

M. D. S. Alle Stunden einem fünfjährigen
Kinde einen halben Efslöffel. voll zu geben.

Markus.
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5. II • Aquae Rah. Idaei uncias sex.
JSitri depurat. drackmam unam semis.
Syrup. Rub. Idaei unciam unam.

M. D. S. Alle 2 Stunden einem fünfjährige»
Kinde einen Efslöfi'el voll zu geben.

Vogel.
6. R. Nitr. depurat. drachmam unam-

Aquae ßor. Sambuc. uncias quatuor.
Syrup. yilthaeae unciam semis.

M. D. S. Alle Stunden einem einjährigen
Kinde einen Kaffeelöfi'el voll zu gehen.

W enu 1.

7- ]J. Nitri depurat. drachmam unam.
IMac. Gummi arab. drachmam unam semis.
Aquae flor. Sambuc. uncias quatuor.
Syrup. Bub. Idaei unciam semis.

M. D. S. Wie das vorige.
Wenzel.

8. IJt. Rad. Althaeae unciam semis.
— Liquirit. drachmam unam.

Coque cum aquae communis s. q. ad
colat. unciarum sex , cui adde :

Nitr. depurat.
Sal. ammoniac. ana drachmam unam

semis.

M. D. S. Stündlich einem fünfjährigen Kinde
einen halben Efslüffel voll zu geben.

Remer.

9. Ji. Salis ammoniac.
Succ. Liquirit. depurat. ana drachmas

duas*
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Solve in:

Aquae flor. Sambuc. unciis sex.
M.D. S Alle 2 Stunden einem sechsjährigen

Kinde einen halben Efslöffel voll zu geben.
Wenzel.

10. Ii. Amygdalar. dalc. excort. unciam unam.
Aquae Rubi Idaei uncias decem.
Fiat l. a. emulsio . in qua solve:
Salis ammoniac. drachmas duas.
Sacch. alb. q. s. ad gratum saporem.

M. D. S. Alle 2 Stunden einem fünfjährigen
Kinde einen Efslöffel voll zu geben.

Vogel.
11. IJ-- Salis ammoniac. drachmam unam.

Solve in:
Aquae flor. Sambuc. unciis octo.

Adde :
Syrap. Althaeae unciam semis.

M. D. S. Stündlich einem sechsjährigen
Kinde einen halben Efslöffel voll zu geben.

Wenz el.

12- IJ> Salis ammoniac. scrupulam unum.
Aquae flor. Sambuc. uncias quatnor.
Syrup. Althaeae unciam unam.

M. D. S. Stündlich einem einjährigen Kinde
einen Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.

Anmerkung. Der Salmiah pafst hier beson¬
ders bei gleichzeitig vorhandenem Leiden de»
gastrischen Systems.
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13. TL Pulp. Tamarind. unciam unam semis.
Mann. el. unciam semis.

Solve in :
jiquae Hub. Idaei unciis quinque.

Col. D. S. Einem einjährigen Kinde alle
2 Stunden hievon eine halbe Tasse nehmen zu
lassen. Wenzel.

14. R. Spirit. Vitriol, drachmam semis.
Syrup. Rub. Idaei unciam semis.

M. D. S. Bis zur angenehmen Säure unter
das Getränk zu mischen.

H c n 1t e.

15. fjt. Lactis vaccin. uncias duodeeim.
Ebulliant in vase ßgulino, tunc admisce.
Pulp. Tamarind. uncias duas.
JVIixta ebulliant ad plenariam casei se-

parationem.
Colat. eliqua albumine ovi unius.
Coque per breve tempus et filtra.

D. S. Zu Klystieren.
Wenzel.

16- IJ. Farfur, triticei unciam unam.
Coque in aq. fönt, libra una.
Col. unciarum decem adde
Acet. f^ini unciam unam.

M. D. S. Zu Klystieren.
Wenzel.

17. IJ. Seri lactis tamarindinat. uncias octo.
Nur. depurat. drachmam unam.

M. D. S. Zu zwei Klystieren für ein größe¬
res Kind. Wenzel.
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Anmerkung. Man glaube ja nicht, dafs die
bisher angeführten ~li^tel bei wahrer Vollblütig¬
keit, hartem, vollen Pulse, heftigen Kopf- und
Lendenschmerzen, engem Atbem, überhaupt bei
überwiegender Anlage zur Entzündung und bei
dem Vorhandenseyn sämmtlicher Erscheinungen
der Synocha, die Aderlässe bei gröfseren Kindern
und die Application der Blutigel bei kleineren
entbehrlich machen. Von der Vernachläfsigung
der Blutentziehung unter diesen Umständen sind
vielmehr die schlimmsten Folgen, Brand und Tod
zu befürchten. Indefs ist aber auch wohl zu be¬
merken, dafs sowohl die Aderlafs, als die übri¬
gen Mittel nie in dem Maafse gebraucht werden
dürfen, dafs eine beträchtliche Entkräftung da¬
durch entstehe, welche den freien Ausbruch der
Pocken auf irgend eine Art hindern und stören
könnte, wozu die Natur einen gewissen Grad des
Fiebers immer nöthig hat. (Vergl. S. G. Vogels
Handbuch der prakt. Arzneiw. Dritter Th. S. 80). —■
S. G. Vogel und Ackermann behaupten, dafs
die mineralischen Säuren sich hier nicht schicken,
weil sie dem Pockenausbruche hinderlich seyen,
indem sie die Haut eontrahirten. Henke gedenkt
aber der Schwefelsäure unter den hier nothwen-
digen Mitteln. (Man vergl. Henke's Handbuch
der Kinderkrankheiten. I.B. S.325).

Wenn Erbrechen die entzündlichen Blattern
begleitet und anhält

Potio Riveriana.
18. 5t. Sah Tartari scrupulam unum.
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Sacch, alb. drachmam unam.
Solve .in:

Aquae destillat. uncia una.
M. D. S. In Zeit von zwei Stunden auf zwei¬

mal jedesmal mit einem halben Efslöffel voll Ci-
tronensaft vermischt während des Aufbrausens zu

geben.
Anmerkung. Gleichzeitig' lege man ein Pfla¬

ster von Theriak auf den Magen, worunter im
Nothfalle auch etwas Cantharidenpulver zu mi¬
schen ist; oder wenn diefs nichts fruchtet, appli-
cire man einen warmen besänftigenden Umschlag
von Chamillen- und Fliederblumen in Milch ge¬
kocht dahin. (Man vergleiche S. G. Vogel's
Handbuch der pr. A. Dritter Theil S. 86).

Wo zu heftige und zu reichliche Diarrhoe
vorhanden ist

19. IJ. Pulv. rad. Salep, drachmam unam.
Sub continua trituratione ad.de sensim

aquae fontanae q. s. , ut massa ßat
pultacea. Dein affunde paulatim aquae
ballient. uncias quindeeim.

Coque leni calore ad remanenliam ixn-
ciarum octo.

Cui adde :
Syrap. Althaeae unciam semis.

M. D. S. Halbe Tassenweise trinken zu
lassen.

Wenzel.

20. ]J. Amygdalar. dulc. exeort. unciam semis.
Aquae fönt, libram semis.

Fiat
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Fiat. 1. a. emulsio. Cola!, sohe:
Palv. Gumm. arab. drachmam ixnam semis,
Syrup. Althaeae unciam semis.

M. D. S. Halbe Tassenweise zu geben.
Wenzel.

Fruchten solche Mittel nicht bald

21. R. Emuls. Amygdälar. libram semis.
Falo. Gummi arab. drachmas daas.
Opii pur. granum iinum.
Syrup. Althaeae unciam utiam.

M. D. S. Stündlich einem fünfjährigen Kinde
einen Eßlöffel voll zu geben. Wenzel.

Anmerkung. So lange die Diarrhoe nicht
übermäfsig ist, die Kräfte nicht zu sehr erschöpft,
darf sie nicht gestillt werden. P. Frank sagt:
„Quae infantes hoc sub stadio didrrhoea saepe
corripit s ea , nisi vires nimia prosternat, quo in
casu Opium cum emulsione arabica vel et lac vaq-
cinum cum infusione radicis petroselini remixtunt
quam optime conducit , cohibenda non erit. u

Bei Anschwellung und Entzündung der innerrt
Theile des Mundes und Halses

22. R. Oxymdll. simpl.
Muc. Gummi arab. ana unciam semis.

M. D. S. Oefters einen Kaffeelöffel roll
langsam hinunterschlingen zu lassen.

Wenzel.

23. R. Oxymell. simpl. unciam semis.
Aquae fönt, uncias duas.

M. D. S. Oefters damit kalt gurgeln ->u
lassen. Wenzel. •

16
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24- B> Syrup. Althaeae unciam unam.
Mucilag. sem. Cydon. drachmam unam.

M. D. S. Oefters einen Kaffeelöffel voll
langsam hinunterschlingen zu lassen.

Wenzel.

25. I$> Syrup. Moror. unciam unam.
JVIuc. sem. Cydon. unciam semis.

M. D. S. Wie das vorige.
Wenzel.

26- !£■ Ungaent. neapol. drachmas daas.
Liniment, volat. unciam semis

Täglich dreimal einer kleinen Bohne grofs
in den Hals erwärmt und sanft einzureiben.

Wenze 1.

Anmerkung. Es versteht sich von selbst,
dafs, wenn diese Entzündung bedeutend ist, Ader¬
lässe , Blutigel an den Hals, mit zu Hülfe gezogen
werden müssen.

27. ß.. Herb. Malvae unciam semis.
Coq. in aqnae fönt. q. s. ad colat. um

darum quatuor.
Cui adde:

Nkr. dep. drachmam unam.
M. D. S. Zum Gurgeln.

Wenzel.

Bei vorhandener Slrangurie
28. R. Rad. Althaeae.

Sem. Lini ana unciam unam.
C. c.

M. D. S. Mit Milch zu zwei Klystieren zu
kochen. Wenzel.

29. R.

30. ß.
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29. Ijt. Spirit. Terebinth. drachmas duas.
Vilell. ou, un.
M. F. L a. emulsio.

D. S. Halbe Theelöflelweise in die Nieren¬

gegend einzureiben.

Anmerkung. Nach geschehener Einreibung
werden erweichende warme Oeberschläge darüber
gelegt.

30. JJ.- Linim. volat. unciam semis.
Opii pur. grana quatuor.

M. D. S. Zum Einreiben in die Nieren-und
Blascngegcnd.

Wenzel.

Schmerzen die Augen

31- 1J. Flor. Malvae unciam semis.
Cocjue in aquae fönt. q. s. , ut fiat de-

coctum tenae.

D. S. Die Augen vermittelst eines darein
getauchten Schwammcs fleifsig zu benetzen.

We nz e 1.

32- Jfc. Furfar. triticei drachmas duas.
lnfunde aquae bullient. uneiis sex.

Col. D. S. Wie das vorige.
Wenz el.

Um die Augen vor den Blattern zu verwahren
33- Ii. Sacch. Saturni grana duo.

Solve in:
Aquae ßor. Rosar. uneiis duabus.

D. S. Augenwasser.
16 *
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Entstellt ein Poekenstippchen auf dem Auge
34. Ii- Salis ammoniac. grana decem.

JDec. rad. Althaeae uncias duets.

M. D. S. Täglich öfters hievon in'» Auge
ru tröpfeln.

W enzel.

Anmerkung. Zugleich werde ein Blasenpfla¬
ster in dem Nacken gesetzt.

Im zweiten Stadium.

Wenn bei grofser Heftigkeit der Krankheit,
bei Fortdauer der Fieber- und Entzündungszu-
fälle nach dem Pockenausbruche die Krankheit
den Charakter verändert, und ein Zustand von
Schwäche eintritt, wo statt der vorher erhöhten
Thätigkeit des Gefäfssystemes krankhafte Zustände
des Nervensystemes, Unruhe, Schlaflosigkeit,
hervortreten

35. R. Opii pur. grani partern oetavam.
Sacch. alb. scrupulum unum.
M. F. pulo. Dent. tal, dos. nro duodeeim.

S. Stündlich einem sechs- bis siebenjährigen
Kinde ein Pulver zu geben.

Wenzel.

Anmerkung. Doch darf hiebei die Entlee¬
rung der Därme durch Klystiere nicht vernach-
lälsigt werden. (Vergl. J. P. Frank de cur.
hom. morb. epit. L. III. p. 2o5).

Im Stadium der Eiterung
Wenn die Blutentziehung allein die stürmi¬

schen Symptome des Fiebers oder einer topischen
Entzündung nicht beschwichtigt, sondern eine

t\m
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besonders heftige Reizung', welche von den so
zahlreichen kleinen Abscessen auf der Haut ent¬
steht, die Unruhe, Schmerzen und die Schlaflo¬
sigkeit beständig vermehrt und Krämpfe, Con-
vulsionen und andre hievon abhängige Symptome
erregt.
36- IJ- Opü pur. grani partem quartam.

Sacch, alb. scruptdum semis.
M. F. pulv. Dent tal. dos. nrosex.

S. Alle 2 Stunden einem sechsjährigen Kinde
ein Pulver zu geben.

Wenzel.

37. 5t- Opü pur. granum unum.
Muc. Gummi arab. drachmam unam.
Aquae Ceras. nigr. uncias tres cum di-

midia.
Syrup. Croci drachmas tres.

M. D. S. Einem zweijährigen Kinde «tünd-
lich einen Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.

Anmerkung. P. Frank (de cur. hom. morb.
epit.) sagt im dritten Buche S. 204 u. f.: „ Hoc
igitur sub rerum statu, qui non paueos ad nonam,
Undecimam vcl tardiorem morbi diem, per spas¬
mo s , convutsiones ac alia, quae ex his pendent,
symptomata praeeipitat , unicum fere ex opio,
sat magnas ad doses porrecto auxilium habetur:
quod certe re.medium, licet sudores febrimque
ipsam augere, salivationem ac alvum cohibere
aecusetar ; szr.f> angustissimis aegrotantium rebus,
sucram medicoru.m anchoram ommno constituit
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et ad noctem inprimis vel frequentius interdum y
sub repctito clysterum usu , porrectum ex orci
faucibus non paucos eripuit. "

Wann die Blattern anfangen, mit Krusten
bedeckt zu werden und zugleich die Anfälle des
Eiterungsfiebers, bedeutend sind, oder wenn bei
dem Gebrauche des Opiums sich vielleicht Stuhl¬
verstopfung eingestellt hat

38- li. Mann. el. unciam unam.
Seri lact. c. Tarlaro parat, uncias sex.

Col.. D. S. Alle 2 Stunden einem vierjähri¬
gen Kinde eine halbe Tasse voll zu geben, bis
Oeffirang erfolgt.

Wenzel.

39. IJfc. Palp. Tamarind uncias duas.
Seri lact. tamarindinat. uncias sex.

M. D. S. Alle 2 Stunden einem fünfjährigen
Kinde eine halbe Tasse voll zu geben..

Reib
Anmerkung. Peter Frank im dritten

Buche S. 205 (.de cur. hom. morb. epit.} sagt:
„Quo vero tempore jam crustis obtegi variolae
ineipiunt: hoc et sub clausa forte per opium
alvo , intens evacuantium blandiorum , ex tama-
rindis, manna , in sero lactis solulis , vel refra-
ctis larta; i emetici dosibus haustu salino su-
seeptis , petetur subsidium. In leviori quidem
morbo ac sensibiii virium vitaliam defectu haec
ipsa non indicantur r'emedia , ac excitalam forte
et vi morbi diarrhoeam nimiam. ac viribus inimi-
cam, opiates hanc aut lade moderari oportet:
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sed sub gravioris suppuratoriae febris impeta ac
majori a metastasi iniqua timore conßrmatum ab
experientia auxiliam purgantia ac lenia diure-
tica nobis offerunt , atque ea potissimum indican-
tur, ubi salwatio in adultis suppressa est, ac
faciei manuumque tamor cum febris augmento
subsedit.

Wenn, was bisweilen der Fall ist, das Fie¬
ber seinen bisher entzündlichen Charakter in
einen anderen oder in einen aus jenem und dem
nervösen gemischten verändert und dabei die
vitale Irritabilität nicht gar zu sehr deprimirt ist

40- R- Spirit. Vitriol, unciam unam.
Syrup. Violarum uncias quatuor.

M. D. S. Unter das Getränk zu mischen.
P. Frank.

Bei sehr hervorstechender Anlage zum Ner¬
venfieber

41. R> Port, periw. unciam semis.
Coque cum aquae fontan. libra una ad

remanent. librae semis.
Col. adde :

Syrup. Cinnam. unciam semis.
M. D. S. Stündlich einem fünf- bis sechs¬

jährigen Kinde einen halben Efslöffel voll zu geben.
Wenzel.

42- R- Cort. peruv. unciam semis.
Clique in aq. fönt, libra una ad rema¬

nent. unciarurn sex.
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Col. adde:
Chinin sulph. grana duo.
Syrnp. eort. Aurant. unciam semis.

M. D. S. Wie das vorige.
We nzel.

Anmerkung. Sixb majori in febrim. nervo-
sam dispositione convenit peruvianus 'prae aliis
Corte jc , qai tarnen inflammatoria morbi praedo-
minante adhuc indole vix sine damno praescribi
polest. (P. Frank de cur. hom. morb. epit.
Lib. III. p. 206.)

Man sehe auch die weiter unten unter die¬
sem Artikel folgenden Kumern, wo von den ner¬
vösen Poeken die Sprache ist.

Wenn in diesem Stadium die Augenlieder
verschlossen sind und der Kranke zugleich üher
Schmerz und heftiges Brennen in den Augen
klagt.

43- li. Herb. Malvae drachmas duas.
Coqae cum lact. vacc. uneiis sex ad

remanentiam unciarum trium.

Col. D. S. Lauwarm damit die Augen zu
bähen. Wenzel.

Im vierten Stadium.

Sind durch Störung der Function der gast¬
rischen Organe im Verlaufe der Krankheit ört¬
lich wirkende Schädlichkeiten im Magen und in
den Gedärmen entstanden

44. JX- Calomel. grana duo,
Sacch. alb. scrupulum semis.
M-. F. pulv, Dent. tal. dos, nro tres.
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ad

S, Stündlich ein Pulver einem ex
Kinde zu geben, bis Oefl'nung erfolgt.

Wenzel.

45. Fi. Calomel. grana quinque.
Saccli. alb. scrupulum unum.
31. F. pulv. Dent tal. dos. nrotres.

S. Stündlich einem fünf- bis sechsjährigen
Kinde ein Pulver zu geben, bis Oeffhung erfolgt.

W e n z e 1.

Anmerkung. Solche Abführungen sind auch
defshalb von Nutzen, weil bei erhöhter Thätig-
keit des Darmkanals weniger metastatische Hebel
an äusseren Theilen entstehen.

Weniger gut werden sie, aber vertragen, wo
die anfänglich synochösen Pochen den Charakter
verändert haben. Man vergleiche Henke's Hand¬
buch der Kinuerkrankbeiten. LB. S.3290
B. Bei den katarrhalischen Blattern

46. Bt- Spirit. Minderer, unciatn unam.
Aq. flor. Sambixc. uncias qaatuor.
Su.cc. Sambuc. inspiss.
Syrup. Allhaeae ana unciam semis.

M. P- S. Alle 2 Stunden einen halben Efs-
Jöffel voll zu geben.

Kapp.
C. Bei den gastrischen Blattern.

Schon beim ersten Beginnen der Blattern
47. 1J. Pulv. rad. Jpecac. scrupulum unam.

Tart. emet. granum unum.
Sacch. alb. grana decem.
M. F. pulv. Divide in partes tres aequah
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D. S. Einem fünf- bis sechsjährigen Funde
alle halbe Stunden ein Pulver zu geben und
warme Chamillenbrühe nachtrinken zu lassen, bis
Erbrechen erfolgt.

Wenzel,

Anmerkung. Die Dosis des Brechmittels
mufs hier mäfsig seyn und dasselbe vorsichtig
gereicht werden. (P. Frank De cur. h. m. epit.
L. III. p. 208.)

Wenn aber die krankhafte Materie zu zäh
7,u scyn scheint, als dafs sie bald herausbefördert
werden könnte

Pulvis resolvens.

48- 1J. Cremor. Tartar. pulveris. nnciam di-
midiam.
Tart. emet. granum unum.
M.exacte et divide in sex partes aequal.

D. S. Alle 2 Stunden einem fünfjährigen
Kinde ein halbes Pulver zu geben.

P. Frank.
Decoctum resolvens.

49- IJ.. Bad. Gramin. unciam semis.
Coque in s. q. aquae , ut colatur. sit

librae unius.
D. S. Tassenweise trinken zu lassen.

P. Frank.

Anmerkung. Nachdem in vorliegendem Falls
das Pulvis und Decoctum resolvens vorange¬
schickt worden, bringe man erst am dritten Tage
10m Anfalle der Blattern an gerechnet ein Eme-
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Sit

ticum in Anwendung, wozu sich hier die Solutio,
emetica vorzüglich schickt. (P, Frank a. a. O.)

Solutio emetica.

50. ß... Tart. emet. grana tria.
Solve in :

Aquae deslillat. unciis tribus.
M. D. S. Einem fünfjährigen Kinde alle

halbe Stunden einen halben Efslöffel voll zu ga¬
ben , bis Wirkung erfolgt.

P. Frank.

Anmerkung. Peter Frank im a. W.
S. 208 und 209 sagt:. „ Solutio emetica , quae
alvum simul evacuat, hie aliis praeferri meretur,
ac toto fere morbi decursu cum aqua diluta haec
ipsa aut haustus salinus cum refractis tartari
emetici dosibus , nee non serum /actis cum tama-
rindis coctum , cum fruclu porrigentur.

Polio laxans antiphlogistica.
51- IJ> Pulp. Tamarind. uncias duas.

Cremor. Tart. solub. drackmas sex.
Solve in aq. unciis decem.

D. S. Einem fünfjährigen oder älteren Punde
alle Stunden eine halbe Tasse voll zu geben.

P. Frank.

Nachdem die gastrischen Stoffe durch Er¬
brechen ausgeworfen und die Eingeweide durch
ein Mittelsalz oder die Potio laxans antiphlogi¬
stica entleert worden sind

52. I*. Spirit. Minderer.
Tart. emet. granum unuin.
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Infus. Sambac. ana uncias tres.
Oxymell. simpl. unciam unam.

M. D.S. Stündlich einem fünfjährigen Kind*
einen halben Efslöffel roll zu gehen.

Wenzel.
1). Die nervösen Blattern betreffend.

In der ersten Periode.

Bei den gelinderen Graden der Krankheit,
ohne heftige INervenzufälle, Zuckungen, Irrere¬
den, Schlafsucht

53. 1£. Bad. Angelic. unciam unam.
Infande

T^ini rhenani generosi libra ana.
Digere vase elanso per horas tres,

Col. adde :
Syrup. cort. Aurant. unciam unam.

M. D. S. Täglich dreimal einem älteren
Kinde einige Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.
54- R. Rad. Angelic. drachmas sex.

Infande aq. bullient. libra una.
Col. adde :

Sacck. alb. unciam unam.

M. D. S. Einem acht - bis zehnjährigen
Kinde stündlich einen Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.

55. ß. Bad. Angelic. unciam dimidiam.
Infunde aq. fem. et digere per horae

qnadrantem.
Col. unciarum sex adde :
Spir. Minderer, unciam dimidiam.

Ki
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Camphor. grana sex.
Syrup. cort. uiurant. anciam unam.

M. D. S. Alle Stunden einen Kinderloflei

roll bu geben.
Henke.

56. &. Bad. Valerian. anciam dimidiam.
Infande aq. ferv.
Col. unciarum sex adde
Liq. an. m. Hoffm. drachmam unam.
Camph. grana sex.
Syrup. Cinnam. tmciam dimidiam.

M. D. S. Wie das vorhergehende.
H enke.

57- li- Bad. P'alerian. unciam dimidiam.
Infande aq. ferv. et digere per horae

quadrantem
Coi. unciarum sex adde :
Spirit. Minderer, unciam dimidiam.
Camphor. grana decem.
Syrup. cort. Aurant. unciam unam.

M. D. S. Wie Nro 55.
Henke.

58. ]J. Bad. Valerian. unciam semis.
Infunde aquae fervent. unciis sex , di¬

gere per horae quadrantem vase clauso.
Colat. refrig. adde:
Spirit. Minder, unciam unam.
Syrup. cort. Auranl. unciam semis.

M. D. S Alle 2 Standen einem grösseren
Kinde einen Efslöffel voll tax geben.

Wenzel.
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59- Bt- Bad. Serpentar. unciam dimidiam.
Infunde aq. fem. et digere per horae

•quadrantem.
Colat. unciarum sex adde :
Spirit. Minderer, unciam dimidiam. -
Camphor. grana sex.
Syrup. cort. Aurant. unciam unam.

M. D. S. Alle Stunden einen. Kinderlöffel
roll zu gehen.

Henke.
60. Bt. Rad. Valerian.

i— Serpentar. ana drachinas duas.
Infunde aquae fe/v. q. s.
Digere per horae quadrantem.
Colat: unciarum sex adde :
Liq. an.' min. Iloffm. drachmam unam.
Syrup. cort. Aurant. unciam dimidiam.

M. D. S. Wie das vorhergehende.
Wenzel.

Bei heftigerem Leiden des Nervensystems
ßl. Et. Mosch, optim. granum unum.

Sacch. alb. scrupulum ixnanx.
M. F. pulv. Dent. tal. dos. nro sex.

S. Einem zweijährigen Kinde alle 2 Stunden
ein Pulver zu gehen.

Henk e.

62. 1J. Mosch opt. grana duo.
Sacch. alb. scrupulum unum.
M. F. pulv. Dent. tal. dos. nro sex.

S. Alle 2 Stunden einem sechsjährigen Kinde
ein Pulver zu geben.

Henke.
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63. R. Mosch, opt. granum semis.
Sacch. alb. scz-upulum unum.
M. F. pulv. Dent. tal. dos. nro duodecim.

S. Alle Stunden einem zweijährigen Kinde
ein Pulver zu geben.

Henk e.

64. li- Tinct. thebaic. drachmam semis.
D. S. Einem zweijährigen Kinde alle 2 Stun¬

den einen Tropfen zu geben.
Henk e.

65. R. Tinct. thebaic. drachmam semis.
D. S. Alle 2 Stunden einem sechsjährigen

Kinde drei Tropfen zu geben.
Henke.

66- R. Flor. Zinci grana dao.
Sacch. alb. scrupulum nnum.
M. F. pulv. Dent. tal. dos. nro duodecim.

S. Alle 2 Stunden einem zweijährigen Kinde
ein Pulver zu geben.

Henke.

67. R. Flor. Zinci grana tria.
Sacch. alb. scrupulum unum.
M. F. pulv. Dent. tal. dos. nro duodecim.

S. Alle 2 Stunden einem sechsjährigen Kinde
ein Piilver zu geben.

Henke.

68. R. Moschi opt. granum semis.
Flor. Zinci granum unum.
Sacch. alb. scrupulum unum.
M. F. pulv. Dent. tal. dos. nro duodecim.

S. Alle 2 Stunden einem zweijährigen Kinde
ein Pulver zu geben. Wenzel.
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69- Ji> Flor. Zinci granum unutn semis.
Opii pur. grani partem octavam.
Sacch. alb. scrapulam unam.
M. F. pulv. Dent. tal. dos. nro duodecim.

S. Alle 2 Stunden einem sechsjährigen Funde
ein Pulver zu geben. Wenzel.o

Anmerkung. Die Verbindung des Opiums
mit den Zinkblumen halte ich hier für tun so
zweckmäfsiger, da einerseits beide sehr wirksame
Mittel sind, andrerseits aber die Zinkblumen
allein bei manchen Kindern sehr leicht Erbre¬

chen erregen, was durch einen Zusatz; von Mohn¬
saft verhütet werden kann.

Man sehe auch die Numern 53 bis 60 unter*
diesem Artikel, welche jedoch hier in stärkeren
Gaben anzuwenden sind

70. JJt. Flor. Chamomill.
Rad. t^alerian.
Fol. Aurantii ana drachmas daas.
Infunde aq. bullient. q, s. ad col. uncict-

rum sex.

Col. D. S. Zu zwei Klystieren.
Wenzel.

71. IJ>' Flor. Chamomill.
Had. l^alerian.
Fol. Garant, ana drachmas duas.
Infunde aq. bullient. unciis sex.

Col. adde :
Asae foet. vitell. ov. un. subact. drach'

mam semis.
M. D. S. Zu zwei Klystieren.

W e ri t. e h
72. R.
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72. T%. Flor. Chamomill.
Herb. MiUefoL
Rad. Valerian. ana drachmas daas.
Infande aq. bullient. q s.
Col. unciarum octo. .

D. S. Zu zwei Klystieren. Wenzel.
Anmerkung. Klystiere von reizenden Mit¬

teln sind liier sehr nützlich und sogar nolhwendig,
wo den Kindern wenig durch den Mund beige¬
bracht werden kann, oder durch Erbrechen Alles
wieder ausgeleert wird.

Wenn bei der Anwendung dieser Mittel die"
Pocken ausbrechen, die gehörige Form anneh¬
men und sich heben, und das Fieber- mit '.den
Zeichen der vorwaltenden Ncrvenzuiälle nachläfst,
wenn demnach die flüchtigen Reizmittel mit den
anhaltenden verwechselt werden müssen

73- IL Cort. periw.
Rad. Serpenlar. ana unciam semis.
Infande aq. bullient. q s.
Colat. unciarum sex adde
Syrup. cort. Garant, unciam-unant.

M. D. S. Stündlich einem fünf- bis achtjäh¬

rigen Kinde einen halben Efslöffel voll zu geben.
Wenzel.

74. IJ- Rad. Serpentar. unciam semis.
Infande aq. ferv. q. s. et. digere per

horae qaadrantem.
Col. unciarum sex adde :
Chinin salpliaric. grana sex.
Syrup. cort, Auranl. unciam unam.

17
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M. D. S. Stündlich einen halben Eßlöffel
voll einem fünf- bis sechsjährigen Kinde zu geben.

Wenzel.

75. R> Cort. periiv. opt. unciam dimidiam.
Coque cum. aq. fontan. unciis octo.
Sub finem coctionis ctdde
liad.falerian.s.Serpentar.drachmas duas.
Col. unciarum sex adde;
Aquae Cinnamom. unciam unam.
Naphth. Vitriol, drachmam dimidiam ad

unam.

Syrup. cort. Aurant. drachmas sex.
M. D. S. Alle Stunden einen Efslöffel voll

zu geben.
II cnke.

76- R- Extr. cort. peruv. drachmas duas.
Solve in:

Aq. Cinnam. spirit. unciis duabus.
Adde:

Liq. an. m. lloffm. scrupulum unum.
Tinct. thebaic. guttas decem.
Syrup. cort. Aurant. unciam unam.

M. D. S. Alle Stunden einen Theelöffel voll
zu geben. Henke.

Gegen das Stadium der Eiterung.
Treten von Neuem gefährliche Zufälle ein,

liegen die Pochen flach und niedrig in der Haut,
heben sie sich nicht, werden sie grau, mifsfarbig,
Mau, füllen sie sich gar nicht, oder mit mifsfar-
biger Lymphe, ist folglich der Grad des Allge¬
meinleidens und der Gefahr sehr grofs
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Man sehe die Numeru 61, 62, 63, 64, 65, 66,
67, 68, 69, 70, 71, 72.

77. R. Essent. Castor. drachmam unam.
D. S. Stündlich 10 Tropfen einem fünfjäh¬

rigen Kinde zu geben. Wenzel.
78- IJ- Liq- com. Cerv. succin. drachmam unam

semis.
Tinct. thebaic. scrupulum unum.

M. D. S. Alle drei Stunden einem fünfjäh¬
rigen Kinde 6 Tropfen zu geben.

Wenzel.

79. R. Liq- c. C. succinat. drachmas daas.
D. S. Alle 2 Stunden einem zweijährigen

Kinde 10 Trupfen zu geben.
Wenz el.

80. PL Mosch, opt. granum unum semis.
Land. liq. Sydenh. guttas decem.
Spirit. c. C. succin. guttas quindecitn.
Syrup. opiat. grana quadraginta quinque.

M. D. S. Umgeschüttelt alle drei Stunden
einem sechs- bis achtjährigen Kinde einen hal¬
ben Thetdöfl'el voll zu geben. II i c h t e r.

81. IX- Tinct. Castor. aeth. drachmam semis.
— Valerian. volat.

Liq. c. C. succ. ana grana quadraginta
quinque.

M. D. S. Kindern von fünf und mehr Jah¬
ren 10 Tropfen und darüber zu geben.

Anmerkung. Henke (Handbuch der Kin-
derhranliheitcn I. B S.333 u. 334) sagt: „Vor
allen hat sich hier der Mohnsaft in der Erfah-

17 *
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rung als das trefflichste Mittel erwiesen. Die
berühmtesten Aerzte der altern und neuem. Zeil;
Sydcnham , Hux h am, M ort oa, Werl h-of,
van Swietcn, Frank, Stark, Hufeland,
sind gleich einstimmig- in seinem Lobe, und

_meine eigne Erfahrung stimmt völlig damit überein.
In der letzten Poekenepidemie im Jahre 1802,

welche ich zu Braunschweig/beobachtete, sah ich
in vielen Fällen , wo die Pocken sich nicht heben
wollten, und einigemal, wo/sie wieder einsanken,
auflallend günstige Wh klingen von dem Gebräu¬
che der thebaisehen Tinktur, die ich in der
schlimmsten Periode zu 2 auch 3 Tropfen halb¬
stündig nehmen liefs.

Immer müssen aber neben dem Mohnsafte
die übrigen flüchtigen und fixen Reizmittel fort¬
gesetzt werden.

Die Essentia Castorei und Liq. c. C. su.ee,
haben mir gleichfalls in dieser Periode gute
Dienste geleistet."

Bei dem Einsinken der Pocken

82. R. Tinct. thebaic. clrachmam unam.
D. S. Alle., halbe Stunden einem zweijähri¬

gen Kinde 3 Tropfens zu geben.
Henke.

83- 5t- Mosch, opt grana quinqv.e,
Sacch. alb. scriipulam unum.
M F. pah. Dent. tal. dos. nro daodecim,

S. Alle Stunden, einem fünf- bis sechsjäh
rigen Kinde ein Pulver zu geben.

Wenzel.
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halb-

succ.

gute

Anmerkung. Gleichzeitig mit der innerli¬
chen Anwendung der flüchtigen Reizmittel in
starken. Gilben, vornehmlich der Opiattinkturen
und des Moschus, müssen Einwickelungen in
Tücher, die in heifsen Branntwein oder aromati¬
sche Kräuter - und Senfabsüde getaucht sind, ver¬
bunden werden.

Im Stadium der Abtrocknung.
Man sehe die unter dem vorhergehenden

Stadium der Eiterung angegebenen Formeln.
So wie aber im' Stadium der Abtrocknung

die .gefahrdrohenden Erscheinungen und das Fie¬
ber nachlassen, und demnach von den flüchtigen
Mitteln der Uebergang zu den anhaltend reizen¬
den oder tonischen zu machen ist, welche nach
den Umständen mit -flüchtigem Mitteln versetz!
werden

84. U- Cort. peruv. unciam semis,
Coqae in aq. fönt. q. s. ad colat. ancia~

runx sex.
Cai adde :

Aquae Cinnam. unciam unam.
Syrup. cort. Aurant. unciam unam.

M. D. S. Halbe Efslüfielwcise zu geben.
Wenzel.

85.1J- Chinin sulphuric. grana quatuor.
Aquae Cinnam. uncias daas.
Aquae Valerian. unciam unam.
Syrup. Cinnam. unciam semis.

M. D. S. Stündlich einen RinderlösTel
zu geben. \V e n z « 1

oll
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86- Ij. Cort. peruv. unciam semis.
Pulv. rad. V^alerian. drachmas duas.
Digere per aliquot horas cum aquae

Jervent. unciis octo.
Col. refrigerat. adde:
Syrup. Cinnam. unciam semis.

M. D. S. Alle 3 Stunden einem gröfseren
Rinde eine kleine halbe Tasse voll zu geben.

Wenzel.

Pulv. cort. Chin. fusc. drachmas sex.
Extr. cort. Aurant.
Pulv. rad. falerian. ana drachmam

unam.

Syrup. cort. Aurant. q. s. , ut fiat ele-
ctuarium molle.

S. Alle Stunden einen halben Theelöffcl
geben,

Richt-erw

87-''ft.

D.
•voll zu

89. £

• !$.■ Chinin, sulphuric. grana quatuor.
Extr. Valerian. drachmam semis.
Pulv. cort. Cinnam. scrupulum semis.
Muc. Gummi arab. q. s. , Hf fiant pil.

pond. granorum duorum.
S. Alle 2 Stunden 4 Stück zu geben.

Wenzel.

Extr. Columbo drachmam semis.
Aquae Cinnam. uncias duas.
Syrup. cort. Aurant. drachmas duas.

M. D. S. Alle 2 Stunden einen halben Efs-
löft'el roll zu geben.
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90. R. Extr. Colambo drachmam semis.
Chinin sulphur. grana sex.
j\J - F. pil. ponderis granorum daoram.

D. S. Dreimal des Tags 2 Stück zu geben.
Wenzel.

91. R- Rad. Colambo unciam semis.
— Valerian. drachmam unam.

Infunde aquae ferv. unciis quinque.
Ebulliant paulisper.
Colat. refrigerat. adde
Syrup. cort. Garant, unciam unam.

M. D. S. Alle 3 Stunden einem fünf- bis
sechsjährigen Kinde einen Laiben Eislöffel voll
tvl geben.

Wenzel.

92- R- Extr. Quass. grana quadraginta quinque.
— Gentian. rabr. drachmam uncim.

Pulv. rad. Valerian. drachmam semis.
M. F. pil. pond. granorum daorum.
Conspergantur flor. Cass. q. s.

D. S. Täglich dreimal einem gröfseren Kinde
8 Stück zu geben.

Wenzel.

93. R. Extr. Quass. drachmas duas.
Solve in :

Aquae Cinnam. vinos. unciis duabus.
Adde :

Tinct. cort. ylurant. drachmas tres.
Syrup. flor. ylurant. unciam unam.

M. D. S. Alle 2 Stunden einen Kaffeelöffel
voll zu geben.

Kap p.
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94- R- Pulv cort. Angusturae grana quinque.
Sacch. alb. scrupnlum senxis.
M. F. pulv. Dent. tal. dos. nro duodecim.

S. Alle 2 Stunden einem fünfjährigen Rinde
ein Pulver zu geben. Wenzel. ,

95. IFJt- Pulv. cort. Angustur. grana qnatuor.
Pulv. cort. Cinnam. grana tria.
Sacch. alb. scrupulum sginis.

M. D. S. Alle 2 Stunden einem zweijährigen
Kinde, ein Pulver zu gehen. Wenzel.

96. IJ> Pulv. cort. Angustur. drachmäm unam.
Elaeosacch. Caryophyllor. drachmäm,

Semis.
M. F. pulv. • .

D. S. Alle 3 Stunden einen halben Thee-
löffel voll zu geben.

97.Ii. Pah. cort. Angustur. drachmäm unam.
Extr cort. Aurant. q s , ut fiant pilul.

nro sexaginta.
D. S. Alle 3 Stunden einem gröfseren Rinde

6 Stüek zu geben.
98- Tx- Pulv. cort. Angustur. drachmäm unam.

Chinin, sulphuric. grana duo.
Extr. cort. Aurant. q. s,, ut fiant pilul.

nro sexaginta.
D. S. Wie das vorige. W c m e 1.

99. l\. Cort. Angustur.
— Aurant. ana drachmas duas. .

Infunde aq. ferv. unciis qaatuor. Stent
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Stent

Stent in digestione per horae quadran-
tem vase clausa , colaturae adde:

Tinct. Columbo drachmam unam.
Syrup. cort. Au.ra.nt. drachmas tres.

M. D. S. Alle Stunden einen halben Eß¬
löffel voll zu geben.

Wenzel.

löü.ij'. Cort. Angnstur. drachmas duas.
Ilad. J^aler. drachmam semis.
Infunde
Aq. bulllent. q. S.
Uigere per horae quadrantem.
Colat. unciarum trium refrigerat. adde:
Extr. cort. Chinae 'drachmam unam. '
Syrup. CinMWt. unciam semis.

M. J). S. Alle 3 Stünden einen Eßlöffel
voll zu geben.

Wenzel.

101- ±4- Extr. Angnstur. drachmam unam semis.
SoLi-e in :

Aquae Cinnam. uneiis tribus.
'Adde:

Syrup. cort. Aurant. unciam semis.
M. D. S. Alle 2 Stunden einen halben ET'

löffel voll zu geben.
Wenzel.

102. I£. Lieh. isl. unciam unam.
Bulliat per breve tempus cum
Aquae commun. libra semis.
Aqua ut i?iatilis abjiciatur.
Denuo coquatur cum

18
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Aquae comm. libra una ad remanentiam
unciarum quatuor.

Colat. admisce:
IchthyocoUae in aquae s. q. solutae

drachmam semis.
Sacch. albiss. nncias duag.
Eliqua cum ovi unius albumine.
Lern igne evaporet , donec supersint

unciae tres.

Reponatur in loco frigido, ut in gela-
tinam abeat.

S. Halbe Löffelweise zu geben.
Pharmacopoea gallica.

103. R. Lieh. isl. unciam semis.

Aq. fervent. libra semis.
Post brevem digestionem aquam effunde

dein coqae cum
Aq. fönt, libra una ad remanent. cola-
turae librae semis.

Cui adde:
Syrup. cort. Aurantior. unciam unam.

M. D. S. Alle 2 Stunden zwei Efslöffcl voll
zu geben. Wenzel.
E. Die fauligten Pocken betreffend.

Man sehe die unter den nervösen Pocken
angeführten Formeln.

Um die vorwaltende Schwäche des Gefafs-
systems, welche dieser Krankheitsform eigen ist,
und die davon abhängigen, zur Zersetzung und
Colliijuation neigenden, Erscheinungen zu heben



267

104 &• Cort. Chin. fusc. unciam unam semis.
Coque cum aq. fönt, libra una semis

ad remanent. librae unius.
Col. adde:

Syrup. cort. Aurant. unciam unam.
M. D. S, Einem fünfjährigen Kinde alle

2 Stunden einen Efslöffel voll zu geben.
WenzeL

105. R. Pulv. cort. Chinae unciam unam.
Digere cum aq. frigidae libra una.
Cola.
Corticem residuam coque cum aq. fönt.

libris duabus ad remanentiam libra»
unius.

Liquores colatos misce.

D. S. Wie das vorige.

106. 5t- Chinin sulphuric. grana sex.
Aquae Cinnam. uncias tres.
Syrup. cort. Aurant. unciam semis.

M. D.S. Stündlich einem fünfjährigen Kinde
einen halben Efslöffel voll zu geben.

Wenzel.

107. Ji. Sacch. alb. uncias sex.
Coque cum

Aquae communis q. s. ad consistentiam
tabulandi.

Tunc adde
Pulveris cort. peruv. unciam unam.
M. F. I. a. morsuli numero viginti

quatuor.
18 *
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D. S. Alle 2 Stunden einem fünfjährigen
Kinde ein Stück zu geben.

Wenzel.

108. Ii- Ptad. Arnic. drachmam unam semis.
Flor, Arnic. unciam semis.
Aquae bullientis q. s.
JOigere vase clauso per horam dimi~

diam.
Colat. librae unius adde
Syrap. cort. Aurant. unciam unam.

M. I). S. Alle 2 Stunden einem Fünfjähri.
gen Kinde einen Efslöffel voll zu geben,.

Wenzel.

109. ]?L Pulv. rad. Arnic. grana decem.
Pulv. cort. Cinnam. grana tria.
Sacch. alb. scrupuLum semis.
JVI. F. pulv. Dent. tal. dos. nro duodeeim.

D. S. Alle 2 Stunden einem zweijährigen
Kinde ein Pulver zu geben.

Wenzel,

110- -fi- Flor. Arnic. drachmas sex.
Rad. .Valer. drachmam unam.
Jnfunde aq. J~erv. q. s.
Digere per horam dimidiam.
Colat. unciarum sex adde
Syrap. cort. Aurant. unciam unam.

M. !). S. Alle 2 Stunden einem fünf- bis
sechsjährigen Kinde einen halben Elslofiel voll
zu geben.

Wenzel.



111. R- Flor. Arnic. drachmas sex.
Infunde aq. ferv. q. s.
Uigere per horam dimidiam.
Colal. unciarum sex adde
Chinin sulphur. grana quatixor.
Sacch. alb. unciam semis.

M. D. S. Alle 2 Stunden einem fünf - Ins
sechsjährigen Kinde einen halben Efslöffel voll
gehen.

Wenzel.

112. Jt. Spiritus Vitriol, drachmam tinam.
Syrap. Faib. Id. unciam unam semis.

M. D. S. Soviel unter Wasser zu mischen,
dals es ein saueres Getränk giebt, und ausserdem
auch zu Zeiten einen halben Theelöffel voll mit
einem Efslöffel voll Wasser vermischt zu geben.

Wenzel.

113- IJL Spirit. Vitrioli drachmam unam semis.
Syrap. Violarum unciam unam semis.

M. D. S. Täglich zweimal einem fünfjähri¬
gen Rinde einen kleinen halben Efslöffel voll mit
Wasser zu geben. Wenzel.
114. R. Cort. Chin. fasc. drachmas duas.

Coq. cum aq. fönt. q. s. ad cdlat. uncia-
rum trium.

Cid adde:

Spirit. Vitriol, scrupulos duos.
Syrap. Cinnam. unciam unam.

M. Li. S. Alle 2 Stunden einem fünf- bis

achtjährigen Kinde einen halben Efslöffel voll zu
geben. Wenzel.
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115. 1J&. Aquae Rub. Id. uncias (res.
Elix. ac. Haller. drachmam anam.
Syrup. Piub. Id. drachmas tres.

M. D. S. Alle 2 Stunden einen halben Eß¬
löffel voll zu geben.

Conradi.

Wegen Entfernung des Druckortes vom Verfasser
haben sich Druckfehler eingeschlichen, welche man zu
verbessern bittet.

S. Z.
4 5 1. m. destill. St. destil.
5 20 — Gzntianae st. gentianae.
7 21 — col. st. coli.
7 2 von unten 1. m. col. st. coli.

18 17 l.m. einem dreimonatlichen st. einen dreimonatlichen.
55 2 — quartam st. qnartem.
64 8 v. u. 1. m. Milch st. Mich.
72 9 1. m. Col. st. CoZZ.
83 6 — genasen st. genassen.

J06 9 V. u. setze man nach „und" „dafs man" hinzu.
110 16 1. m. gibt st. giebt.
102 2 v. u. 1. m. Kaffeelöffel st. Kaffeeöffel.
i3g i3 mufs nach „una" das Punktum wegbleiben.
J59 14 1- m. -per st. Pur.
l54 ■ v.u. ist nach „unius a das Punktum wegzustreichen.
1Ö7 19 1. m. viermal st. viermals.
162 4 1. m. einer st. eine.
162 14 1. in. einer st. eine.
i65 6 1. m. eotat. st. Colnt.
yGc) 19 u. 20. L m. una ad st. una. Ad.
169 7 U. 6. v. u. 1. m. quinque ad St. quinque. Ad.
178 4 1. m. Jcrvid. st. Fervid.
17.5 19 1. m. Col. st. Coli.
Statt Augenlieder lese man überall Augenlider, statt Kly-

stieren überall Klystiren. An vielen Orten ist das
Punkturn ausgelassen, an vielen Orten ist es überflüs¬
sig , was man den Leser jedesmal selbst zu verbessern
bittet



Bei Palm und Enke in Erlangen ist erschie¬
nen und durch alle Buchhandlungen um die

beigesezten Preise zu erhalten:
Bayer, Dr. Ant., Erste Nachricht von der Entbindungs-

Anstalt der königl. Universität Erlangen. Mit 2 Kupf.
gr. 4. 1828. 8gr. oder 56 kr.

Fleisch mann, Dr. Georg, Leichenöffnungen. Mit Kupf.
er. 8. i8i5. lThlr. 4gr. oder 111. 4Ökr.

—- __ de chondrogenesi asperae arteriae et de situ oeso-
phagi abnormi nonnulla. Cum Stab. aen. 4 maj. 1820.
12 "r. oder 54 kr.

Götz, Dr. S., Prodromus Neurologiae partium genita-
lium masculinarum. 4 maj. 182a. 6gr. oder 24 kr.

Heidenreich, F. W., vom Leben der menschlichen
Seele, gr. 8. 1826. 22 gr. oder 1 fl. 24 kr.

Henke, Dr. Adolph, de inflammationibus internis infan¬
tum Commentatio. 4. 1817. 5 gr. oder 18 kr.

— — Zeitschrift für die Staatsarzneikunde. Neun
Jahrgänge für 1821 — 1829, jeder Jahrgang in vier
Heften kostet 3 Rlhlr. I2gr. oder 6fl.

_ — Zeitschrift für die Staatsarzneikunde. Neun
Ergänzungshefte. Das iste, 4te, 5te, 6te, 7te und 8te
Jiosten jedes 1 Rthlr. I2gr. oder 2 fl. 5okr.; das 2te a.
5te jedes 1 Rthk. 8gr. oder 2 fl. i2kr.; das 9te Ergän¬
zungsheft kostet 1 Rthlr. 16 gr. oder 2 fl. 48 kr. gr. 8.
1823 — 1828.

Hoff mann, Dr. Rieh., Die Bedeutung der Excretion
im thierischen Organismus. 8. 1823. lögr. oder 1 fl.

Kaiser, Dr. K. Ludw., Die homöopathische Heilkunst
im Einklänge mit der zeitherigen Medizin, und den Ge¬
setzen derselben untergeordnet, gr. 8. 182g. 18 gr. oder
1 fl. 12 kr.

Kastner, Dr. K.W. G., Handbuch der Meteorologie. Für
Freunde der Naturwissenschaft entworfen, gr. 8. irBand
1825. 2 Rthlr. I2gr. oder 5(1. 48 kr. 2nBandes leAb-
theilung. 1825. 3 Rthlr. 4 gr. oder 4 fl. 48 kr.

Leupol dt, Dr. Job. Midi., über wohlfeile Irrenanstal¬
ten, ihre Beziehung zu Straf- und Zwangsarbeitsanstal¬
ten einerseits und zu medicinischen Lehranstalten and¬
rerseits; sowie über einige wichtige Beziehungen der
psychischen Heilkunde zur gesammten Medicin. 8. 1824.
geh. 4gr. oder lökr.

— — allgemeine Geschichte der Heilkunde. Eine Grund¬
lage zu Vorlesungen und zum Selbstunterrichte entwor¬
fen, gr.8, i8a5. »Tblr. i6gr. oder afl, 36kr.



L c " p 01 <31, Dr. Jch.Micli., Paieon oder PopularphiJosophie
, der Heilkunden, ihrer Geschichte, zugl. ein medicin. Rcfor-

mations-Almanach für gebildete Verehrer und Veräch¬
ter der Heilkunde überhaupt und zu bildende Aerzte

.insbesondere, gr.8. 182G. 2 Tblr. G gr. oder 5(1. 24kr.

.Marti us, Dr. Th. W. Chr., System einer Arznei-Taxe
nach Procenten. gr.8. 1826. I2gr. oder 48 luv

Nees von Esenbeck, Bischof und Reihe, die
Pflanzensubstanz , physiologisch , chemisch und mathe¬
matisch dargestellt, mit eombinator. Tafeln der mögl.
Pflanzenstoffe und den Gesetzen ihrer stochiometriseben
Zusammensetzung, gr. 4. 1819, 2Thlr. i6gr. oder 4 11.

.Sclireger, Bcrnh. Gottl. (Hofr. 11. Prof.), Annalen de«
cbirurgischen Clinicum auf der Universität Erlangen.
Erster Jahrgang von 1S1Cj.gr. 1817. iGgr. oder »fl,

.— — Handbuch der chirurgischen Verbandlehre. a:TIicilc
mit 7 Kupfert. und dem Bildnisse des Verfassers, gr.8.
1820 —23. 4 Thlr. 6 gr. oder Gfl 5okr.

— — de bursis mueosis subcutanea«, cum IX. tab. lilho-
, graph.., Bealfolio, 1825. carton. Kupfer und Text auf

fein Velin 4 Thlr. 20 gr. oder 8 11. — der Text auf
deutsch Velin 4 Thlr. 8 gr. oder 7 fl. 12 kr.

— — Beobachtungen und Bemerkungen über die be-
. weglichen Concremente in den Gelenken und ihre Ex-

stirpation gr.4. 181G. 6gr. oder 24kr.
Schubert, Dr. G. H., allgemeine Naturgeschichte-oder

Andeutungen zur Geschichte und Physiognomik der
Natur, gr. 8. 1826. 5 Thlr. 20 gr, oder gfl.. 45 kr.

Troja, Dr. Mich., Neue Beobachtungen und Versuche
über die Knochen. Nach dem nie bekannt gemachten
Originale aus dem Italien, ins Deutsche übertragen, um¬
gearbeitet, mit Anmerkungen, Zusätzen und einer Bio¬
graphie des Verfassers' versehen von Dr. J. J. A1 b r.
von Schönberg. Mit 5 Kupf. gr. 4. 1828. oRtblr.
oder 4fl. 48 kr.

Wenzel, Dr. Kl., Die Heilkräfte des Wasserfenchel-
saamens, besonders in Lungensuchten, im Psoasabscesse,
in äussern Geschwüren und im Keuchhusten, dann die
Wurmwidrige Eigenschaft des Krotonols. gr.8. 1828.
12 gr. oder 45 kr.

— — P>ecepttaschenbuch für das Gebiet der Kinder¬
krankheiten. Nach den einzelnen Krankheitsformen, 11.
insbesondere nach den Heilanzeigen, nach dem jedes¬
maligen Stande und den Stadien der Krankheiten 11.s. w.
irTheil. 8. 182g. 1 Rthlr. oder 1 fl. oö kr.
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